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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

2025 und die erste Hälfte 2026 sind durch eine Vielzahl positiver Entwicklungen geprägt, die insbesondere die 
Vernetzung des IUF auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene stärken. Hervorheben möchten wir an dieser 
Stelle, dass Herr Dr. Roel Schins, der langjährige Leiter der Arbeitsgruppe „Partikel, Entzündung und Genomintegrität“ von 
der Universität Maastricht als Leiter der Abteilung „Pharmakologie und Toxikologie“ an der Fakultät für Gesundheits-, 
Medizin- und Lebenswissenschaften berufen wurde. Lieber Roel Schins, wir gratulieren sehr herzlich zu diesem 
Karriereschritt, der auch für das IUF eine Auszeichnung darstellt. Seine am IUF bestehende Arbeitsgruppe leitet er in 
enger Absprache mit den zwei Senior Postdocs dieser AG als Liaisongruppe weiter. Formal wird diese Zusammenarbeit 
zwischen der Universität Maastricht und dem IUF durch einen Kooperationsvertrag geregelt. Dies ist die erste 
internationale Liaisongruppe des IUF und ein wichtiger Schritt bei der Internationalisierung unserer umwelttoxiko-
logischen Forschung und damit verbunden neuer Möglichkeiten bei der studentischen Weiterbildung in der Toxikologie.

Sehr erfreulich ist auch die erfolgreiche Verlängerung des DFG-geförderten Graduiertenkollegs (GRK) 2624 
„Biostatistische Methoden für hochdimensionale Daten in der Toxikologie“ (Laufzeit: 2025-2030). Hierdurch wird nicht 
zuletzt eine Fortsetzung der sehr erfolgreichen Zusammenarbeit des IUF mit der Fakultät für Statistik der Technischen 
Universität Dortmund ermöglicht. PIs seitens des IUF ist (neben Prof. Krutmann und Prof. Schikowski) Jun.-Prof. 
Christian Staerk, dessen Nachwuchsgruppe im Folgenden ausführlich vorgestellt werden wird. Auch die immer wichtiger 
werdende Vernetzung unseres Institutes innerhalb der Leibniz-Gemeinschaft konnte 2025 und 2026 ausgebaut werden. 
Ein Highlight ist die erfolgreiche Einwerbung eines im Rahmen des Leibniz-Wettbewerbs in der Förderlinie Kooperative 
Exzellenz geförderten Projekts zum Thema „Umweltverschmutzung in einer Schale: Modellierung der durch 
Umweltverschmutzung verursachten Auswirkungen auf Geschmack und Nährstoffwahrnehmung anhand von Zungen- 
und Magenorganoiden (EpiDish)“. Das Projekt wird von Dr. Andrea Rossi koordiniert und das Kickoff Meeting fand im 
Februar diesen Jahres statt. Externer Projektpartner ist das Leibniz-Institut für Lebensmittel-Systembiologie an der 
Technischen Universität München (LSB). Weitere Beispiele sind die Leibniz-Forschungsverbünde (LFV) „Resilient Ageing“ 
und „Advanced Materials Safety“, an denen das IUF beteiligt ist, und die beide am 24. März 2026 erfolgreich für 4 Jahre 
verlängert wurden (Laufzeit: 2026-2030). Beim LFV „Resilient Ageing“ hat das IUF eine Co-Sprecher-Funktion inne. 

Besonders erfreulich ist zudem die Zusammenarbeit des IUF mit der Universität zu Köln. 2025 organisierten das IUF und 
der Exzellenz Cluster CECAD der Universität zu Köln gemeinsam ein Symposium zum Thema „Environmental medicine 
meets aging research“, das am 30. April 2025 am CECAD in Köln stattfand. Das Treffen war der Startschuss für die 
Intensivierung der Zusammenarbeit und diente dazu, die Schnittmengen im Bereich umweltinduzierte Alterung und 
Alterungs-assoziierte Erkrankungen weiter auszuloten. Aktuell führen die Universität zu Köln und das IUF eine erste 
gemeinsame Berufung nach dem Jülicher Modell durch.

Aber auch direkt vor Ort tut sich einiges: Der Neubau des IUF-Forschungsgebäudes hat begonnen und wir nehmen dies 
gern zum Anlass, Sie in der vorliegenden und in zukünftigen Ausgaben von IUF aktuell über den Fortschritt der 
Baumaßnahmen zu unterrichten. Unser ausdrücklicher Dank geht an dieser Stelle an das Land NRW, vertreten durch das 
Ministerium für Kultur und Wissenschaft, sowie an den Bund, vertreten durch das Bundesministerium für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt, durch deren großes Engagement für die Belange des IUF diese für die Zukunft unseres 
Leibniz-Institutes essentielle Entwicklung erst ermöglich wurde.

Bevor Sie nun in die Details dieser Ausgabe und damit in die Welt des IUF eintauchen, möchten wir Ihnen allen für Ihre 
exzellente Arbeit in den vergangenen 18 Monaten danken! 2025 und auch die erste Hälfte 2026 gehören – gemessen an 
der Qualität des wissenschaftlichen Outputs – zu den besten Jahren unseres Leibniz Institutes. Hierzu gratulieren wir 
Ihnen sehr herzlich. Und ein besonderer Dank geht an Christiane Klasen, die diese Ausgabe von IUF aktuell einmal mehr 
in vorbildlicher Weise erstellt hat.

Mit besten kollegialen Grüßen,

Jean Krutmann & Alexander Beaucamp

Vorwort



PREAMBLE / 2

Dear colleagues,

2025 and the first half of 2026 were characterized by several important developments which strengthened IUF’s 
scientific network at the regional, national, and international levels. We would like to highlight that Dr. Roel Schins, the 
long-time head of the “Particles, inflammation and genome integrity” working group, has been recruited at Maastricht 
University to chair the Department of Pharmacology and Toxicology at the Faculty of Health Medicine and Life Sciences. 
Dear Roel Schins, we congratulate you to this career step, which is also a great honor for the IUF. In close collaboration 
with the two senior postdocs in this group he will continue to supervise his IUF research group as a liaison group. 
Formally, this collaboration between Maastricht University and the IUF is governed by a cooperation agreement. This is 
IUF’s first international liaison group and another important step toward the internationalization of our environmental 
toxicology research, also opening up new opportunities for student training in toxicology.

We are also very pleased about the successful renewal of the DFG-funded Research Training Group (RTG) 2624 
“Biostatistical methods for high-dimensional data in Toxicology” (duration: 2025-2030). This will enable the continuation 
of IUF’s highly successful collaboration with the Department of Statistics at the TU Dortmund University. The PIs 
representing the IUF (in addition to Prof. Krutmann and Prof. Schikowski) include Jun.-Prof. Christian Staerk, whose 
junior research group will be presented in detail in this issue. The increasingly important networking of our institute 
within the Leibniz Association was also extended in 2025 and 2026. A highlight is the successful acquisition of a project 
funded under the Leibniz Competition’s “Cooperative Excellence” funding line on the topic “Environmental pollution in a 
dish: Modeling pollution-induced effects on taste and nutrient sensing using tongue and stomach organoids (EpiDish)”. 
The project is coordinated by Dr. Andrea Rossi, and the kickoff meeting took place in February of this year. The external 
project partner is the Leibniz Institute for Food Systems Biology at the Technical University of Munich (LSB). Other 
examples include the Leibniz Research Alliances (LRA) “Resilient Ageing” and “Advanced Materials Safety”, in which the 
IUF participates. Both LRAs were successfully extended for another four years on March 24, 2026 (duration: 2026-2030). 
The IUF serves as co-spokesperson for the LRA “Resilient Ageing”.  

At the regional level we would like to highlight IUF’s collaboration with the University of Cologne. In 2025, the IUF and the 
University of Cologne’s Cluster of Excellence CECAD jointly organized a symposium on the topic “Environmental 
medicine meets aging research”, which took place at CECAD in Cologne on April 30, 2025. The meeting marked the start 
of intensified collaborations and served to further explore the intersections in the field of environment-induced aging and 
aging-related diseases. Currently, the University of Cologne and the IUF are conducting their first joint appointment 
based on the Jülich model.

There’s also plenty happening right here on site: Construction of the new IUF research building has begun, and we will 
keep you updated about the progress of the construction work in this and future issues of IUF aktuell. In this regard, we 
would like to express our sincere gratitude to the State of North Rhine-Westphalia, represented by the Ministry of Culture 
and Science, as well as to the Federal Government, represented by the Federal Ministry of Research, Technology, and 
Space, whose strong commitment to IUF’s interests has made this important development – which is essential for the 
future of our Leibniz Institute – possible.

Before you delve into the details of this issue – and thus into the world of our institute – we would like to thank all of you 
for your excellent work over the past 18 months! 2025 and the first half of 2026 rank among the best years for our 
Leibniz Institute in terms of the quality of our scientific output. We congratulate you on this achievement. And last but 
not least, a special thanks goes to Christiane Klasen, who once again did a great job in editing this issue of IUF aktuell.

Best wishes

Jean Krutmann & Alexander Beaucamp

Preamble



In der heutigen Umwelt- und Gesundheitsforschung sind Daten allgegenwärtig: von einzelnen Zellen im 

Labor bis hin zu Hunderttausenden von Individuen in großen Kohortenstudien. Unsere Nachwuchsfor-

schungsgruppe beschäftigt sich damit, diese komplexen Daten in verlässliche und interpretierbare 

Erkenntnisse für Medizin und Public Health zu überführen.

Über uns

Die Nachwuchsforschungsgruppe Biostatistical Methods for Environmental Medicine wurde im April 2024 am 

IUF eingerichtet. Die Gruppe wird von Jun.-Prof. Dr. Christian Staerk geleitet, der zugleich eine Tenure-Track-

Juniorprofessur an der Fakultät Statistik der TU Dortmund innehat. Zur Gruppe gehören derzeit Dr. Subhadra 

Dasgupta und Dr. Thach Nguyen (Postdocs), Niklas Lück (Doktorand, gefördert durch die DFG im Rahmen 

des GRK 2624) sowie Yasmine Azgua (studentische Hilfskraft).

Wir entwickeln und wenden biostatistische Methoden zur Bearbeitung vielfältiger Fragestellungen der 

Umweltmedizin an. Vor dem Hintergrund der zunehmenden Verfügbarkeit biomedizinischer Daten in großem 

Maßstab verfolgen wir einen interdisziplinären Ansatz, der methodische Statistik, skalierbare Algorithmen 

und biomedizinische Expertise verbindet. Unsere Projekte reichen von der Genomik bis zur klinischen 

Medizin und Umweltepidemiologie sowie von der zellulären bis zur populationsbasierten Ebene. Ziel ist eine 

integrierte Analyse genetischer und umweltbedingter Faktoren, um Krankheitsmechanismen besser zu 

verstehen sowie gezielte Präventionsstrategien abzuleiten.

Nachwuchsgruppe Staerk
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Von links nach rechts / From left to right: Yasmine Azgua, Dr. Subhadra 

Dasgupta, Jun.-Prof. Dr. Christian Staerk, Niklas Lück, Dr. Thach Nguyen. © IUF
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Leitfrage

Wie können wir innovative biostatistische Methoden für komplexe biomedizinische Daten entwickeln und 

anwenden, um zentrale Herausforderungen der Umweltmedizin zu adressieren?

Forschungsschwerpunkte

1) Verstehen: Skalierbare Variablenselektion und kausale Strukturerkennung für hochdimensionale Daten

Wir entwickeln skalierbare Methoden für große Kohortenstudien wie die NAKO-Gesundheitsstudie und die 

UK Biobank, um relevante genetische und umweltbezogene Faktoren in hochdimensionalen Datensätzen zu 

identifizieren. Der Fokus liegt auf adaptivem Sampling, bayesianischer Unsicherheitsquantifizierung, 

kausaler Strukturerkennung, Gen-Umwelt-Interaktionen sowie der Identifikation von Bevölkerungsgruppen 

mit erhöhtem umweltbedingtem Risiko. Das kürzlich bewilligte DFG-Projekt des Gruppenleiters wird adaptive 

Sampling-Methoden für großskalige Genom-Exposom-Daten weiterentwickeln.

2) Vorhersagen: Prädiktionsmodelle zur Integration genetischer und umweltbezogener Faktoren

Wir entwickeln statistische Lernverfahren wie zum Beispiel regularisierte Regressionen und Random Forests 

zur Vorhersage umweltmedizinischer Phänotypen mit dem Ziel, Interpretierbarkeit und Flexibilität 

miteinander zu verbinden. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf polygenen Risikoscores (PRS) für 

personalisierte Risikobewertungen sowie auf der Verbesserung ihrer derzeit eingeschränkten Generalisier-

barkeit über unterschiedliche Populationen hinweg.

3) Integration: Modellierung komplexer Omics-, räumlich-zeitlicher und klinischer Daten über biologische 

Skalen hinweg

Wir entwickeln statistische Lernverfahren über biologische Skalen hinweg – von Daten aus der Single-Cell-

Transkriptomik und dem Genome Editing bis hin zu großen genetischen, umweltbezogenen und klinischen 

Kohortendaten, einschließlich komplexer räumlicher und zeitlicher Strukturen. Aktuelle Arbeiten konzen-

trieren sich auf Unsicherheitsquantifizierung in Single-Cell-Analysen, die Modellierung von Genom-Exposom-

Daten und die Vorhersage von Genome-Editing-Ergebnissen.

4) Transfer: Brücke zwischen statistischer Methodik und biomedizinischer Praxis

Unsere Gruppe bildet die Schnittstelle zwischen moderner biostatistischer Methodik und deren Anwendung 

in Umweltmedizin, klinischer Medizin und Epidemiologie. Wir integrieren methodische Fortschritte wie 

selektive Inferenz, robuste Statistik, Regularisierungsverfahren und Strategien zum Umgang mit fehlenden 

Daten gezielt in die biomedizinische Praxis. Zudem unterstützen wir Forschungsgruppen am IUF und 

darüber hinaus mit biostatistischer Expertise bei der Planung und Auswertung beobachtender und 

experimenteller Studien.
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Graduiertenkolleg GRK 2624

Die Gruppe ist aktiv im DFG-geförderten Graduiertenkolleg (GRK) 2624 „Biostatistical Methods for High-

Dimensional Data in Toxicology“ (zweite Förderphase 10/2025–03/2030) eingebunden. In diesem Rahmen 

leisten wir Beiträge zur Entwicklung und Anwendung biostatistischer Methoden für die Modellierung und 

Risikobewertung in der Toxikologie, insbesondere im Kontext hochdimensionaler Omics-Daten.

Aktuelle Projekte (Auswahl)

Effiziente statistische Strategien zur Analyse genetischer und umweltbezogener Daten in großem Maßstab 

(Subhadra Dasgupta)

Omics-Daten in großem Maßstab sind hochinformativ, stellen jedoch rechnerische Herausforderungen dar. 

Dieses Projekt entwickelt effiziente statistische Methoden, die Prinzipien der Versuchsplanung und 

Variablenselektion verbinden, um informative Individuen sowie relevante genetische und umweltbezogene 

Faktoren zu identifizieren. Dadurch werden skalierbare Analysen ermöglicht, während zentrale Signale 

erhalten bleiben. Die Methoden werden auf Daten im Maßstab der UK Biobank evaluiert.

Integrative Analyse von Clustering und differenzieller Expression in Single-Cell-RNA-Daten (Niklas Lück, GRK 

2624)

Die Single-Cell-RNA-Sequenzierung ermöglicht datengetriebenes Clustering von Zellen sowie die 

Identifikation von Marker-Genen; gängige Analysepipelines leiden jedoch häufig unter dem Problem der 

selektiven Inferenz („Double Dipping“). Dieses Projekt entwickelt integrative Methoden, die Clustering und 

differenzielle Genexpression mittels bayesianischer Modellierung und Subsampling-Ansätzen kombinieren, 

um Robustheit und Reproduzierbarkeit zu verbessern. Die Ansätze werden auf scRNA-seq-Daten 

angewendet, um zelluläre Reaktionen auf Umweltstressoren zu untersuchen.

Kooperationen

IUF (intern): AG Krutmann, AG Rossi, AG Schikowski, AG von Mikecz, NG Koch, NG Sahm

National: Charité Berlin, Zentralinstitut für Seelische Gesundheit Mannheim, Universitätsklinikum Leipzig, 

Ruhr-Universität Bochum (RUB), TU Dortmund, Universität Bonn, Universitätsklinikum Erlangen / FAU 

Erlangen–Nürnberg, Universität Freiburg, Universität Marburg

International: UCLA (USA), Wageningen University (Niederlande)



In today’s environmental health research, data are everywhere: from single cells in the lab to hundreds of 

thousands of individuals in large cohort studies. Our junior research group works on turning these complex 

data into reliable and interpretable insights for medicine and public health.

About us

The Junior Research Group Biostatistical Methods for Environmental Medicine started in April 2024 at the IUF. 

The group is led by Jun.-Prof. Dr. Christian Staerk, who also holds a tenure-track junior professorship at the 

Department of Statistics, TU Dortmund University. The group currently includes Dr. Subhadra Dasgupta and 

Dr. Thach Nguyen (postdoctoral researchers), Niklas Lück (PhD student funded by the DFG within RTG 2624) 

and Yasmine Azgua (student assistant).

We develop and apply biostatistical methods to tackle diverse environmental health challenges. With the 

increasing availability of large-scale biomedical data, we pursue an interdisciplinary approach that combines 

methodological statistics, scalable algorithms and biomedical expertise. Our projects span from genomics 

to clinical medicine and environmental epidemiology, and from cellular to population levels, enabling 

integrated analyses of genetic and environmental factors to improve disease understanding, prevention and 

public health strategies.

Guiding question

How can we develop and apply innovative biostatistical methods for complex biomedical data to address 

environmental health challenges?

Research focus areas

1) Understand: Scalable variable selection and causal discovery for high-dimensional data

We develop scalable methods for large cohort studies such as the German NAKO and the UK Biobank to 

identify relevant genetic and environmental factors in high-dimensional data. Our work focuses on adaptive 

sampling, Bayesian uncertainty quantification, causal discovery and gene-environment interactions, as well 

as identifying population groups at increased environmental risk. The group leader’s recently approved DFG 

project will further develop adaptive sampling methods for large-scale genome-exposome data.

2) Predict: Prediction models integrating genetic and environmental factors

We develop statistical learning methods such as regularized regression and random forests for predicting 

environmental health phenotypes, balancing interpretability and flexibility. A special focus is on polygenic 

risk scores (PRS) for personalized risk assessment, aiming to improve their currently limited generalizability 

across diverse populations.

Junior research group Staerk
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3) Integrate: Modeling complex omics, spatio-temporal and clinical data across biological scales

We develop statistical learning methods across biological scales, from single-cell transcriptomics and 

genome-editing data to large-scale genetic, environmental and clinical cohort data, including complex spatial 

and temporal structures. Current work focuses on uncertainty-aware single-cell analysis, genome-exposome 

modeling and prediction of genome-editing outcomes.

4) Translate: Bridging statistical methodology and biomedical practice

Our group is committed to bridging the gap between modern biostatistical methodology and its application 

in environmental health, clinical medicine and epidemiology. We focus on integrating advances such as 

selective inference, robust statistics, regularization methods and strategies for handling missing data into 

biomedical practice, and on supporting IUF and other research groups with biostatistical expertise in 

observational and experimental studies.

Research Training Group RTG 2624 

The group is actively involved in the DFG-funded Research Training Group (RTG) 2624 “Biostatistical 

Methods for High-Dimensional Data in Toxicology” (second phase 10/2025–03/2030). Within this 

framework, we contribute to the development and application of biostatistical methods for modeling and risk 

assessment in toxicology, particularly in settings involving high-dimensional omics data.

Current projects (selected)

Efficient statistical strategies for analyzing large-scale genetic and environmental data (Subhadra Dasgupta)

Large-scale omics data are highly informative but pose computational challenges. This project develops 

efficient statistical methods that integrate principles from experimental design and variable selection to 

identify informative individuals and relevant genetic and environmental factors, enabling scalable analyses 

while preserving key signals. The methods are evaluated on UK Biobank-scale data.

Integrative analysis of clustering and differential expression for single-cell RNA data (Niklas Lück, RTG 2624)

Single-cell RNA sequencing enables data-driven cell clustering and marker gene detection, but standard 

pipelines can suffer from selective inference (“double-dipping”). This project develops integrative, 

uncertainty-aware methods that combine clustering and differential expression using Bayesian modeling and 

subsampling ideas to improve robustness and reproducibility. The approaches are applied to scRNA-seq 

data to study cellular responses to environmental stressors.

Collaborations

IUF (internal): WG Krutmann, WG Rossi, WG Schikowski, WG von Mikecz, JRG Koch, JRG Sahm

National: Charité Berlin, Central Institute of Mental Health Mannheim, Leipzig University Hospital, Ruhr 

University Bochum (RUB), TU Dortmund University, University of Bonn, University Hospital Erlangen / FAU 

Erlangen–Nürnberg, University of Freiburg, University of Marburg

International: UCLA (USA), Wageningen University, the Netherlands
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News

Baustelle / Construction site

Nach mehreren Jahren intensiver Planung sind im April 2026 die Arbeiten für die Errichtung unseres neuen 
Forschungsgebäudes gestartet.
 
Unmittelbar neben unserer derzeitigen Liegenschaft baut das Land Nordrhein-Westfalen mit dem Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb NRW für das IUF einen sechsstöckigen Gebäudekomplex mit modernen Büro-, Labor- 
und Technikflächen und einer Gesamtfläche von ca. 14.000 qm. Von außen wird das Gebäude durch eine 
zukunftsweisende Fassadengestaltung, bestehend aus großzügigen Festverglasungen, PV-Modulen sowie 
an die Himmelsrichtung angepassten begrünten Fassadenelementen, überzeugen, innen werden den 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des IUF hochmoderne Büro-, Labor- und Technikflächen zur 
Verfügung stehen. 

Aktuell wird die Baugrube durch Bohrpfahlwände, Stahlträger und Holzbohlen gesichert, im September 
beginnen dann die Rohbauarbeiten. Etwa in einem Jahr soll der Rohbau bereits fertig sein und der Bezug 
des neuen Gebäudes ist für das Jahr 2030 geplant.

After several years of intensive planning, construction on our new research building began in April 2026.
 
Right next to our current premises, the State of North Rhine-Westphalia, through the building and real estate 
management North Rhine-Westphalia (BLB), is constructing a six-story building complex for the IUF featuring 
modern office, laboratory, and technical spaces with a total area of approximately 14,000 square meters. From 
the outside, the building will have a modern facade consisting of expansive fixed glazing, PV modules, and 
green facade elements oriented according to the cardinal directions; inside, IUF researchers will have access to 
state-of-the-art office, laboratory, and technical spaces.

Currently, the excavation pit is being secured with bored pile walls, steel beams, and wooden planks; structural 
work is scheduled to begin in September. The structural framework is expected to be completed in about a 
year, and move-in to the new building is planned for 2030.

© Nickl & Partner Architekten



Neuer Leibniz-Präsident / New Leibniz President

Zum 1. Juli 2026 trat Prof. Christoph M. Schmidt das Amt als Präsident der Leibniz-

Gemeinschaft an. Der Ökonom und bisherige Präsident des RWI – Leibniz-Institut für 

Wirtschaftsforschung in Essen war Anfang Dezember 2025 von der Mitglieder-

versammlung der Leibniz-Gemeinschaft als achter Präsident der Wissenschafts-

organisation für eine vierjährige Amtszeit gewählt worden. Die offizielle Amts-

einführung fand am 2. Juli 2026 in der Akademie der Künste am Pariser Platz in 

Berlin statt.

Leibniz-Forschungsverbünde verlängert / Leibniz Research Alliances 
prolonged

Wir freuen uns, dass die beiden Leibniz-Forschungverbünde (LFV) „Resilient Ageing" und „Advanced 

Materials Safety", an denen das IUF beteiligt ist, verlängert wurden. Die beiden Verbünde adressieren zwei 

drängende Zukunftsfragen: wie Menschen angesichts des demografischen Wandels bis ins hohe Alter 

gesund am gesellschaftlichen Leben teilhaben können, und wie neue Hochleistungsmaterialien sicher und 

nachhaltig eingesetzt werden können.

Mit Leibniz-Forschungsverbünden stärkt die Leibniz-Gemeinschaft die überregionale, interdisziplinäre 

Zusammenarbeit von Leibniz-Instituten zu großen, gesellschaftlich relevanten Themen. Das Förderbudget 

der beiden zur Fortsetzung bewilligten Verbünde beträgt zusammen 2,4 Millionen Euro über eine Laufzeit von 

vier Jahren.

Am LFV „Resilient Ageing" sind folgende PIs des IUF beteiligt: Prof. Jean Krutmann (Co-Speaker), Prof. 

Tamara Schikowski, Jun.-Prof. Arne Sahm und Jun.-Prof. Dr. Christian Staerk.

Am LFV „Advanced Materials Safety“ ist als PI Prof. Anna von Mikecz beteiligt.

We are pleased to announce that the two Leibniz Research Alliances (LRA) – “Resilient Ageing” and “Advanced 

Materials Safety” – in which the IUF participates, have been prolonged. The two Alliances address two pressing 

issues for the future: how people can continue to participate healthily in social life into old age in the face of 

demographic change, and how new high-performance materials can be used safely and sustainably.

Through Leibniz Research Alliances, the Leibniz Association strengthens supraregional, interdisciplinary 

collaboration among Leibniz Institutes on major, socially relevant topics. The combined funding budget for the 

two alliances amounts to 2.4 million euros over a four-year period.

The PIs in the LRA Resilient Ageing are: Prof. Jean Krutmann (cospeaker), Prof. Tamara Schikowski, Jun.-Prof. 

Arne Sahm and Jun.-Prof. Dr. Christian Staerk.

Prof. Anna von Mikecz participates as PI in the LRA Advanced Materials Safety.

Christoph M. Schmidt, Präsident der Leibniz-Gemeinschaft

Christoph M. Schmidt, President of the Leibniz Association

© David Ausserhofer/Leibniz-Gemeinschaft
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On July 1, 2026, Prof. Christoph M. Schmidt took over the position as president of the Leibniz Association. The 

economist and former president of the RWI – Leibniz Institute for Economic Research in Essen had been 

elected in early December 2025 by the Leibniz Association’s General Assembly as the eighth president of the 

scientific organization for a four-year term. The official inauguration took place at the Academy of Arts in Berlin 

on July 2, 2026.

Weitere Details:

More Details:

Prof. Sies erhält Ehrendoktorwürde / Prof. Sies receives honorary doctorate 

Die Fakultät für Agrar- und Umweltwissenschaften der McGill University Montreal hat den Düsseldorfer 

Mediziner und Biochemiker Prof. Helmut Sies mit der Ehrendoktorwürde Doctor scientiarum honoris causa 

gewürdigt. Die Verleihung fand am 4. Juni 2026 im feierlichen Rahmen anlässlich der Abschlussfeier der 

Fakultät für Agrar- und Umweltwissenschaften in Montreal, Kanada, statt. Herr Prof. Sies ist der Begründer 

des Konzepts des Oxidativen Stress. Er ist als Senior Scientist am IUF tätig und Forschungsprofessor an der 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf.

The Faculty of Agricultural and Environmental Sciences at McGill University in Montreal has honored the 

physician and biochemist Prof. Helmut Sies from Düsseldorf with an honorary doctorate, Doctor scientiarum 

honoris causa. The award ceremony took place on June 4, 2026, during a formal ceremony marking the 

graduation ceremony of the Faculty of Agricultural and Environmental Sciences in Montreal, Canada. Prof. Sies 

is the founder of the concept of oxidative stress. He serves as a senior scientist at the IUF and as a research 

professor at Heinrich Heine University Düsseldorf.

Prof. Helmut Sies mit Prof. Ryan J. Mailloux nach der Verleihungszeremonie an der McGill University in Montreal.

Prof. Helmut Sies with Prof. Ryan J. Mailloux after the award ceremony at McGill University in Montreal. © private

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/organisation/praesident

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/en/about-us/organisation/the-president-new
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Toxin des Jahres / Toxin of the year

Die Amerikanische Gesellschaft für Kontaktdermatitis (ACDS) stellt in ihrer Fachzeitschrift Dermatitis 

regelmäßig das „Allergen des Jahres“ vor, um das Bewusstsein für dieses Thema zu schärfen. Im 

vergangenen Jahr schlug Prof. Jean Krutmann als Mitherausgeber vor, die Wahl eines „Toxins des Jahres“ 

einzuführen. Das erste „Toxin des Jahres“ ist Feinstaub mit einem Durchmesser von 2,5 µm oder weniger 

(PM2,5 ), der erhebliche und oft unterschätzte Auswirkungen hat. Den Artikel dazu hat Katharina Rolfes aus 

dem IUF geschrieben. Weitere Autoren sind Nidhi Singh, Thomas Haarmann-Stemmann und Jean Krutmann, 

ebenfalls vom IUF.

The American Contact Dermatitis Society (ACDS) features regularly the “Allergen of the Year” in its Journal 

Dermatitis with the overall aim to raise awareness. Last year, Prof. Jean Krutmann, as Associate Editor, 

proposed to initiate accordingly the selection of a “Toxin of the Year”. The first “Toxin of the Year” is particulate 

matter with a diameter of 2.5 µm or smaller (PM2.5 ) which has a large and and often underestimated impact. 

The corresponding article was written by Katharina Rolfes from IUF. Co-authors are Nidhi Singh, Thomas 

Haarmann-Stemmann and Jean Krutmann, also from IUF.

Links zum Vorwort und dem Artikel

Links to the editorial and the article:

Entwicklung von Analysetools / Development of analysis tools

Die Core Unit Genome Engineering und Modellentwicklung (GEMD) und die AG Environmental Adaptations 

and Cellular Resilience haben neue Tools für den Laboralltag entwickelt:

The Core Unit Genome Engineering and Model Development (GEMD) and the Environmental Adaptations and 

Cellular Resilience Working Group have developed new tools for everyday laboratory use:

1.) wsabi – precision locus targeting: a state-resolved, allele-specific genomic and methylation reference panel 

for human cell lines

2.) CleanFinder – genotyping analysis tool: browser-native analysis of editing outcomes and allelic states

Links zu den Tool:

Links to the tools:

Link zur Pressemitteilung:

Link to the press release:

https://doi.org/10.1177/17103568261429240

 https://doi.org/10.1177/17103568251385571

https://wsabi.eu/

https://cleanfinder.org/

https://iuf-duesseldorf.de/cleanfinder-browserbasiertes-tool-zur-analyse-von-genom-editierungen-verfuegbar/

https://iuf-duesseldorf.de/en/cleanfinder-a-freely-available-browser-based-tool-for-genome-editing-analysis/
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Veranstaltungen / Events

UniStem Day 2025

Am 14. März 2025 fand der UniStem Day – ein europaweiter Bildungstag für Schülerinnen und Schüler – 

statt. Zu diesem Anlass boten die Nachwuchsgruppe Koch und die AG Rossi einer Gruppe von Schüler*innen 

Einblicke in die Stammzellforschung.

A Europe-wide education day for school students, the UniStem Day, took place on March 14, 2025. On this 

occasion, the junior research group Koch and working group Rossi offered a group of students insights into 

stem cell research.

Online Symposium Recent Advances in Polygenic Score Modeling

Jun.-Prof. Christian Staerk hat ein online Symposium zu „Recent Advances in Polygenic Score Modeling“ 

mitorganisiert und koordiniert. Das Symposium fand am 29. Oktober 2025 von 15 bis 17 Uhr über die 

Plattform Zoom statt. Sprecher*innen waren Hannah Klinkhammer (Universität Marburg), Roelof Smit 

(University of Copenhagen), Alicia Martin (Broad) und Yosuke Tanigawa (UCLA).

Jun.-Prof. Christian Staerk co-organized and coordinated an online symposium on “Recent advances in 

polygenic score modeling”. The symposium was hosted via Zoom on October 29, 2025, from 3 to 5 pm. 

Speakers were Hannah Klinkhammer (Marburg University), Roelof Smit (University of Copenhagen), Alicia 

Martin (Broad) and Yosuke Tanigawa (UCLA).
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Nachwuchs-Förderung / Workshops for early career researchers

Im Rahmen des Leibniz-Forschungsnetzwerks Stammzellen und Organoide organisiert Dr. Julia Tigges 

regelmäßig Fortbildungsveranstaltungen für Nachwuchswissenschaftler*innen. Im Dezember letzten Jahres 

wurde Frau Angela Babel als Referentin für einen zweitägigen Workshop zum Thema „Resilienz, 

Selbstmanagement und Kommunikation“ eingeladen. Daran anknüpfend wurden im Juli dieses Jahres zwei 

weitere Workshops von ihr zu den Themenblöcken „Resilienz, Stressmanagement & Selbstorganisation im 

akademischen Bereich“ sowie „Kommunikation & Sichtbarkeit im akademischen Kontext“ angeboten.

As part of the activities of the Leibniz Research Network on Stem Cells and Organoids, Dr. Julia Tigges 

regularly organizes training courses for early career researchers. In December 2025, Angela Babel was invited 

to give a two-day workshop on “Resilience, self-management and communication”. As a follow-up, two more 

workshops on „Resilience, stress management & self-organization in academic life“ and „Communication & 

visibility in academic contexts“ were offered by her in July 2026.



Symposium FOR 5489 / Symposium research unit 5489

Am 20. und 21. April 2026 fand das internationale Symposium der Forschungsgruppe FOR 5489, das vom 

IUF organisiert wurde, im Haus der Universität in Düsseldorf statt. Hier stellten 5 Mitglieder der  

Forschungsgruppe ihre bisherige Arbeiten in Vorträgen vor und zu allen Teilprojekten wurden Poster 

präsentiert. Zudem waren 9 Gastredner*innen aus 6 Ländern eingeladen, mit denen es einen regen 

Austausch gab.

On April 20 and 21, 2026, the international symposium of the research unit FOR 5489, organized by the IUF, took 

place at the House of the University in Düsseldorf. Five members of the research unit presented their work here, 

and posters were displayed for all subprojects. In addition, nine guest speakers from six countries were invited, 

and there was a lively exchange on research and ideas for future directions.

Symposium der Ombudspersonen / Symposium of the ombudspersons

Am 19. und 20. Februar 2026 fand das achte Symposium der Ombudspersonen für Gute Wissenschaftliche 

Praxis in der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften statt. Hier standen künstliche 

Intelligenz, wissenschaftliches Fehlverhalten, Plagiate und Autorschaftskonflikte im Fokus. Die Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) und die Leibniz-Gemeinschaft betonten ihre verstärkten Maßnahmen zur 

Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis. Die Leibniz-Gemeinschaft ist Mitglied im Ombudsgremium für 

die wissenschaftliche Integrität in Deutschland e.V. (OWID), das als zentrale nationale Anlaufstelle Fragen 

wissenschaftlicher Integrität koordiniert.

Lokale Ansprechpersonen am IUF bleiben Thomas Haarmann-Stemmann und Charlotte Esser. 

Im März wurde eine neue DFG Leitlinie zur Nutzung von KI in der Begutachtung veröffentlicht:

On February 19 and 20, 2026, the eighth symposium of the ombudspersons for good scientific practice took 

place at the Berlin-Brandenburg Academy of Sciences and Humanities. The meeting focused on artificial 

intelligence, scientific misconduct, plagiarism, and authorship conflicts. The German Research Foundation 

(DFG) and the Leibniz Association emphasized their enhanced measures to ensure good scientific practice. 

The Leibniz Association is a member of the Ombuds Committee for Scientific Integrity in Germany (OWID), 

which coordinates issues of scientific integrity as a central national contact point.

Local contact partners at IUF remain Thomas Haarmann-Stemmann and Charlotte Esser.

In March, a new DFG guideline on the use of AI in the Review Process has been published.

https://www.dfg.de/de/grundlagen-themen/digitale-themen/ki/begutachtung

https://www.dfg.de/en/basics-topics/digital-topics/ai/review
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Firmenlauf / B2Run

Die Beteiligung des IUF am Firmenlauf B2Run in Düsseldorf hat schon Tradition: Am 21. Mai 2026 ging eine 

Gruppe von 27 IUF-Mitarbeiter*innen an den Start. Die knapp 6 Kilometer lange Strecke führte von der 

Merkur Spiel-Arena am Rheinufer entlang zurück zur Arena. Und das bei viel Sonnenschein, aber auch 

fordernden Temperaturen, durch die sich das Team tapfer kämpfte. In ganz unterschiedlichem Tempo 

erreichten alle das Ziel, angefeuert von Trommler-Gruppen, DJs und Zuschauer*innen entlang der Strecke; 

der Schnellste schaffte die Strecke in unter 27 Minuten. Zur Belohnung gab es für alle schicke Finisher-

Medaillen, bevor der Abend gemeinsam bei einem Getränk auf dem Veranstaltungsgelände ausklang.

IUF's participation in the B2Run in Düsseldorf has become a tradition: on May 21, 2026, a group of 27 IUF 

employees participated. The nearly 6-kilometre course ran from the Merkur arena along the Rhine and back to 

the arena. Under plenty of sunshine, but also some pretty challenging temperatures, the team battled through. 

Finishing at all sorts of different paces, everyone made it to the finish line cheered on by drummers, DJs, and 

spectators along the route; the fastest runner completed the course in just under 27 minutes. Everyone was 

rewarded with sleek finisher medals, before the group toasted the day together with a drink on the event 

grounds.

Sommerfeier / Summer party

Am 10. Juli 2026 fand bei strahlendem Sonnenschein das Sommerfest am IUF statt. Im Schatten und mit 

Kaltgetränken ließ es sich aushalten. Passend zum Wetter gab es Leckeres vom Grill und Dank eines 

Kollegens sogar Softeis. Im lockeren Rahmen konnte man sich austauschen und auf das Wochenende oder 

die Ferien einstimmen. Vielen Dank an alle, die bei der Organisation unterstützt haben, insbesondere die 

Verwaltung sowie Technik & Betrieb.

On July 10, 2026, the IUF summer party took place under bright sunshine. It was nice to relax in the shade with 

some cold drinks. In line with the weather, there were delicious grilled foods, and thanks to one of our 

colleagues, even soft ice cream. In a relaxed atmosphere, everyone had a chance to chat and get in the mood 

for the weekend or the vacation. Many thanks to everyone who helped organize the event, especially the 

administration and the facility management.
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Bericht aus Down under / Report from down under

Im Rahmen des vom DAAD finanzierten Austauschprogramms zwischen Australien und Deutschland 

absolvierten Bo Sun und Wincy Reyes, AG Schikowski, im letzten Quartal 2025 einen längeren 

Forschungsaufenthalt an der University of Queensland (UQ). Ihre Forschungsarbeit wurde von Prof. Nicholas 

Osborne und Dr. Darsy Darssan von der „School of Public Health“ der UQ betreut. Im Rahmen des 

Programms besuchte auch Prof. Tamara Schikowski die „School of Public Health“, um weitere 

wissenschaftliche Austausch- und Kooperationsmöglichkeiten zu erörtern.

Während ihres Aufenthalts analysierte Bo Sun in enger Abstimmung mit Kolleginnen und Kollegen der UQ 

Daten der UK Biobank, die für ihr Dissertationsthema relevant sind. Wincy Reyes führte unterdessen ein 

Scoping-Review zu Umweltrisikobewertungen durch und leistete damit einen Beitrag zur laufenden 

methodischen Arbeit in der Umwelt-Epidemiologie. Regelmäßige Treffen mit Betreuern, Kolleginnen und 

Kollegen förderten den Fortschritt beider Projekte und ermöglichten konstruktives Feedback.

Zusätzlich zu ihrer projektspezifischen Arbeit nahmen sie an den wöchentlichen Seminaren der „School of 

Public Health“ teil und tauschten sich mit Nachwuchswissenschaftler*innen und Promovierenden aus, 

darunter auch Max Tyler von der „School of Public Health“ der UQ, der zuvor im Rahmen eines 

Forschungsaufenthalts am IUF am Austauschprogramm teilgenommen hatte. Diese Interaktionen lieferten 

wertvolle Einblicke in aktuelle Forschungsthemen und Ausbildungsstrukturen an der UQ und förderten das 

gegenseitige Lernen zwischen Studierenden und Mitarbeiter*innen beider Einrichtungen.

Der Forschungsaufenthalt war eine spannende Gelegenheit, an einer australischen Universität zu arbeiten, 

neue Leute kennenzulernen und die australische Kultur zu erleben.

Internationales / International

INTERNATIONALES - INTERNATIONAL / 15

Bo Sun © privat Wincy Reyes © privat



INTERNATIONALES - INTERNATIONAL / 16

As part of the DAAD-funded Australia-Germany exchange program, Bo Sun and Wincy Reyes, working group 

Schikowski, undertook an extended research stay at the University of Queensland (UQ) in the last quarter of 

2025. Their research was supervised by Prof. Nicholas Osborne and Dr. Darsy Darssan from the School of 

Public Health at UQ. As part of the program, Prof. Tamara Schikowski also visited the School of Public Health 

to discuss further scientific exchange and collaboration.

During their visit, Bo Sun analyzed UK Biobank data related to her thesis topic, in close consultation with 

colleagues at UQ. Meanwhile, Wincy Reyes conducted a scoping review on environmental risk scores, 

contributing to ongoing methodological work in environmental epidemiology. Regular meetings with 

supervisors and colleagues facilitated progress on both projects and enabled constructive feedback.

In addition to their project-specific work, they attended the School of Public Health’s weekly seminars and 

interacted with early-career researchers and PhD students, including Max Tyler from the School of Public 

Health of the UQ, who had previously participated in the exchange program through a research placement at 

the IUF. These interactions provided valuable insights into current research topics and training structures at UQ, 

fostering mutual learning between students and staff from both institutions.

The research stay was an exciting opportunity to work at an Australian university, meet new people, and 

experience Australian culture.



Publikationen / Publications 03-12/2025

Akinrinde A, Sanchez LA, Maglioni S, Ventura N: Caenorhabditis elegans as a model system for environmental 
mitotoxicants. Annu Rev Pharmacol Toxicol 66(1): 261-284, 2025. doi: 10.1146/annurev-pharmtox-062124-012254

Altin S, Simões T, Behrendt C, Anton V, Domke D, Völtzke KM, Kumar R, Nolte H, Hermanns T, Brocke-Ahmadinejad N, 
Bendrin K, Zimmermann M, Büttner R, Ventura N, Krüger M, Dohmen RJ, Hofmann K, Hoppe T, Reichert AS, Escobar-
Henriques M: Ubiquitin precursor with C-terminal extension promotes proteostasis and longevity. Mol Cell 85(19): 
3677-3693, 2025. doi: 10.1016/j.molcel.2025.08.032

Batoumeni V, Hovhannisyan Y, Gobert B, Alvandipour K, Ataam JA, Conrad O, Hoffmann D, Wiest-Daesslé N, Dobner J, 
Ferreira Freitas JANL, Hocini H, Li Z, Brino L, Rossi A, Agbulut O, Sommer P, Joanne P, Gkatzis K: Integrated phenotypic 
and transcriptomic characterization of desmin-related cardiomyopathy in hiPSC-derived cardiomyocytes and machine 
learning-based classification of disease features. Eur J Cell Biol 104(3): 151502, 2025. doi: 10.1016/j.ejcb.2025.151502

Benvenisty N, Draper JS, Gokhale PJ, Healy L, Hewitt Z, Hursh D, Hodgson A, Ludwig TE, Mah N, McClelland SE, 
Mennecozzi M, Merkle FT, Mountford JC, Pera M, Prigione A, Rodriguez TA, Rossi A, Rouhani FJ, Saeb-Parsy K, Selfa 
Aspiroz L, Shakiba N, Spits C, Tonge PD, Barbaric I: A call to action for deciphering genetic variants in human pluripotent 
stem cells for cell therapy. Cell Stem Cell 32(4): 508-512, 2025. doi: 10.1016/j.stem.2025.03.003

Blum J, Bartmann K, de Paula Souza J, Fritsche E: Developmental neurotoxicity as a case example for a six-step 
framework for the sustainable regulatory implementation of NAMs. Curr OpinToxicol 42: 100528, 2025. doi: 10.1016/
j.cotox.2025.100528

Bredeck G, Schins RPF: Models to evaluate the pulmonary toxicity of desert dust and what we have learned from them 
so far: a mini-review. Naunyn Schmiedebergs Arch Pharmacol 398(9): 11349-11356, 2025. doi: 10.1007/s00210-025-
03891-9

Bredeck G, Wahle T, Kämpfer AAM, Dobner J, Boere AJF, Fokkens P, Duistermaat E, Spannbrucker T, Rossi A, Cassee FR, 
Schins RPF: Assessing the toxicity of traffic-derived air pollution using a primary human air-liquid interface airway in 
vitro model. Environ Res 285(3): 122399, 2025. doi: 10.1016/j.envres.2025.122399

Brown A, Passeron T, Granger C, Gilaberte Y, Trullas C, Piquero-Casals J, Leone G, Schalka S, Lim HW, Krutmann J: 
Ingredients for oral photoprotection: An evidence-based classification. J Am Acad Dermatol 94(2): 699-703, 2026 
(online 2025). doi: 10.1016/j.jaad.2025.10.062

Buschmann L, Bonberg N, Baurecht H, Becher H, Brenner H, Harth V, Heise JK, Holleczek B, Jaskulski S, Kantelhardt E, 
Keil T, Klett-Tammen CJ, Leitzmann M, Meinke-Franze C, Michels KB, Mikolajczyk R, Obi N, Ostrzinski S, Peters A, 
Schikowski T, Schipf S, Schmidt B, Schulze MB, Stallmann C, Stang A, Stübs G, Willich SN, Haug U, Minnerup H, Karch A: 
Participation in the German Mammography Screening Program: An analysis of data from the NAKO Health Study. Dtsch 
Arztebl Int 122: 655-622, 2025. doi: 10.3238/arztebl.m2025.0156

Carstens KE, Dönmez A, Hsieh J-H, Bartmann K, Friedman KP, Koch K, Scholze M, Fritsche E: A comparative study of 
biostatistical pipelines for benchmark concentration modeling of in vitro screening assays. Comput Toxicol 34: 100360, 
2025. doi: 10.1016/j.comtox.2025.100360

Celardo I, Aschner M, Ashton RS, Carstens KE, Cediel-Ulloa A, Cöllen E, Crofton KM, Debad SJ, Dreser N, Fitzpatrick S, 
Fritsche E, Gutsfeld S, Hardy B, Hartung T, Hessel E, Heusinkveld H, Hogberg HT, Hsieh JH, Kanda Y, Knight GT, Knudsen 
T, Koch K, Kuchovska E, Mangas I, Marty MS, Melching-Kollmuss S, Müller I, Müller P, Myhre O, Paparella M, Pitzer E, Bal-
Price A, Sachana M, Schlüppmann K, Shafer TJ, Schäfer J, Smirnova L, Tal T, Tanaskov Y, Tangianu S, Testa G, Ückert AK, 
Whelan M, Leist M: Developmental neurotoxicity (DNT): A call for implementation of new approach methodologies for 
regulatory purposes: Summary of the 5th International Conference on DNT Testing. ALTEX 42(2): 323-349, 2025. doi: 
10.14573/altex.2503191

Coerek E, Kuchovska E, Gerner L, Nilma L, Villeneuve D, Fritsche E: The SCAHT Adverse Outcome Pathway (AOP)_HUB: 
A hands-on platform for information exchange, sharing, and developing AOPs. ALTEX 42(2): 361-362, 2025. doi: 
10.14573/altex.2502051

Coustillet T, Bearth A, Coumoul X, Villégier AS, Bisson M, Fritsche E, Brignon JM, Zeman F, Audouze K: The Cost Outcome 
Pathway framework: Integrating socio-economic impacts to Adverse Outcome Pathways for supporting policy makers. 
Toxicology 517: 154225, 2025. doi:10.1016/j.tox.2025.154225

PAPERS / 17



PAPERS / 18

Dasgupta S, Dette H: Efficient subsampling for exponential family models. Comput Stat Data Anal 218: 108336, 2025. 
doi: 10.1016/j.csda.2025.108336

Diexer S, Frost J, Ahnert P, Baernighausen TW, Brenner H, Fricke J, Gabrysch S, Greiser KH, Harth V, Heise JK, Kaaks R, 
Karch A, Keil T, Klee B, Klett-Tammen CJ, Krist L, Lampl BMJ, Leitzmann MF, Lieb W, Meinke-Franze C, Michels KB, 
Velásquez IM, Obi N, Peters A, Pfrommer LR, Pischon T, Purschke O, Rübsamen N, Schikowski T, Schmidt B, Thierry S, 
Völzke H, Wright MN, Zeeb H, Mikolajczyk R: Cross-sectional study of health impairment related to post COVID-19 
condition among participants of a large population-based cohort in Germany. Sci Rep 15(1): 25830, 2025. doi: 10.1038/
s41598-025-07894-7

Dimmers F, Wigmann C, Zhang T, Czech P, Wang S, Krutmann J, Schikowski T: The relationship between sensitive skin 
and skin aging in Han Chinese. Exp Dermatol 34(12): e70190, 2025. doi: 10.1111/exd.70190

Esser C, Haarmann-Stemmann T: Per- und Polyfluoralkylsubstanzen – die „Ewigkeitschemikalien“ und Haut. 
Dermatologie (Heidelb) 77(2): 108-113, 2026 (online 2025). doi: 10.1007/s00105-025-05615-9

Esser C, Reichert D: Sex-specific differences in toxicology: does the sex make the poison? Arch Toxicol 99(5): 2235-
2237, 2025. doi: 10.1007/s00204-025-04021-3

Ghodrat R, Ramachandran H, Hildebrandt B, Binder S, Rossi A, Reichert AS: CRISPR/Cpf1-mediated editing of PINK1 in 
induced pluripotent stem cells. Stem Cell Res 90: 103887, 2025. doi: 10.1016/j.scr.2025.103887

Grüner TF, Ramachandran H, Thomas AC, Hildebrandt B, Gläsker S, Dobner J, Rossi A: CRISPR/Cas9-mediated editing of 
VHL in induced pluripotent stem cells: A model for early cell fate in von Hippel-Lindau syndrome. Stem Cell Res 87: 
103748, 2025. doi: 10.1016/j.scr.2025.103748

Haarmann-Stemmann T, Esser C: "Forever Chemicals" - Cutaneous exposure to per- and polyfluoroalkyl substances 
(PFAS): Cause for concern? J Invest Dermatol 145(8): 1846-1849, 2025. doi: 10.1016/j.jid.2025.03.030

Hartung F, Krutmann J, Haarmann-Stemmann T: Evidence that the aryl hydrocarbon receptor orchestrates 
oxinflammatory responses and contributes to airborne particulate matter-induced skin aging. Free Radic Biol Med 233: 
264-278, 2025. doi: 10.1016/j.freeradbiomed.2025.03.040

Herbrich S, Ramachandran H, Seibt A, Tolle I, Zink A, Prigione A, Rossi A#, Distelmaier F#: CRISPR/Cas9-mediated editing 
of COQ4 in induced pluripotent stem cells: A model for investigating COQ4-associated human coenzyme Q10 deficiency. 
Stem Cell Res 88: 103825, 2025. doi: 10.1016/j.scr.2025.103825 (# equal contribution)

Hilbert A, Strömer A, Staerk C, Schreglmann B, Mansfeld T, Sander J, Seyfried F, Kaiser S, Stroh C, Dietrich A, Schmidt R, 
Mayr A: Multivariate trajectories of weight and mental health and their prognostic significance 6 years after obesity 
surgery. Int J Eat Disord 58(11): 2214-2226, 2025. doi: 10.1002/eat.24527

Holtze S, Demirtürk D, Ohlenschläger O, Hegele S, Siniuk K, Förste S, Raghavan V, Groth M, Bens M, Hassel N, Martel A, 
Lukač M, Cizelj I, Fischer M, Liu H, Hildebrandt TB, Hoffmann S, Sahm A: The transcriptome of the olm provides insights 
into its evolution and gene expression. Sci Rep 15(1): 28324, 2025. doi: 10.1038/s41598-025-10073-3

Holz A, Obi N, Pischon T, Schulze MB, Ahrens W, Berger K, Bohn B, Brenner H, Emmel C, Fischer B, Greiser KH, Harth V, 
Holleczek B, Kaaks R, Karch A, Katzke V, Keil T, Krist L, Leitzmann M, Meinke-Franze C, Michels KB, Nimptsch K, Peters A, 
Riedel O, Schikowski T, Schipf S, Schmidt B, Thierry S, Hellwig K, Riemann-Lorenz K, Heesen C, Becher H: The relation of 
multiple sclerosis to family history, lifestyle, and health factors in childhood and adolescence: Findings of a case-
control study nested within the German National Cohort (NAKO) study. Dtsch Arztebl Int 112(13): 348-354, 2025. doi: 
10.3238/arztebl.m2025.0069

Hornstein T, Unfried K: Differentiation of HL-60 cells into primed neutrophils for the evaluation of antiapoptotic effects 
of poorly soluble nanoparticles. PLoS One 20(7): e0328717, 2025. doi: 10.1371/journal.pone.0328717

Jaehn P, Rach S, Bolte G, Mikolajczyk R, Merz S, Herrera-Espejel PS, Brand T, Führer A, Berger K, Teismann H, Bohn B, 
Koch-Gallenkamp L, Brenner H, Klett-Tammen CJ, Castell S, Ebert N, Emmel C, Schmidt B, Gastell S, Schulze MB, Obi N, 
Harth V, Holleczek B, Jaskulski S, Katzke V, Kaaks R, Willich SN, Keil T, Weber A, Leitzmann M, Wirkner K, Meinke-Franze 
C, Schipf S, Schikowski T, Schneider A, Slesinski SC, Moreno-Velásquez I, Pischon T, Holmberg C: What can we learn 
from an intersectionality-informed description of study participants? Results from the German National Cohort. Int J 
Equity Health 24(1): 151, 2025. doi: 10.1186/s12939-025-02521-3

Jaenicke T, Zhang T, Proksch E, Krutmann J, Luger T: Sensitive skin syndrome in the Chinese population – A critical 
discussion of current knowledge, clinical implications, and research needs. Exp Dermatol 34(6): e70124, 2025. doi: 
10.1111/exd.70124



PAPERS / 19

Jones MSO, Lindlar S, Ludwig J, Waltes R, Kumar A, V Brauchitsch S, Rossi A, Ullrich E, Momma S, Freitag CM, Hefendehl 
JK, Klein KM, Rosenow F, Haslinger D, Chiocchetti AG: The transcriptomic signature of DEPDC5 KO induced mTOR 
hyperactivation in human neurons and its response to rapamycin treatment. Epilepsia 66(11): 4538-4553, 2025. doi: 
10.1111/epi.18549

Keim PM, Greimel E, Feldmann L, Piechaczek CE, Harris CP, Flexeder C, Berdel D, von Berg A, Koletzko S, Bauer CP, 
Schikowski T, Herberth G, Heinrich J, Schulte-Körne G, Standl M: Prospective association between psychopathological 
symptoms in childhood and asthma in adolescence: Results from the GINIplus and LISA birth cohort studies. Pediatr 
Allergy Immunol 36(7): e70151, 2025. doi: 10.1111/pai.70151

Koch K, Schlüppmann K, Hüsken S, Stark LM, Förster N, Masjosthusmann S, Klose J, Dönmez A, Fritsche E: Nuclear 
hormone receptors control fundamental processes of human fetal neurodevelopment: Basis for endocrine disruption 
assessment. Environ Int 198: 109400, 2025. doi: 10.1016/j.envint.2025.109400

Kress S*, Lau M*, Wigmann C, Abramson MJ, Schwender H, Schikowski T: Interaction between genetic predisposition to 
successful ageing and chronic air pollution on lung disease in elderly women: results of the German SALIA cohort. 
BMJ Open Respir Res 12(1): e003226, 2025. doi: 10.1136/bmjresp-2025-003226 (* equal contribution)

Krutmann J, Brown A, Passeron T, Granger C, Gilaberte Y, Trullas C, Piquero-Casals J, Leone G, Schalka S, Lim HW: 
PINGing sunshine: A review of the evidence for adding non-filtering photoprotective ingredients to sunscreens. 
Photodermatol Photoimmunol Photomed 41(6): e70062, 2025. doi: 10.1111/phpp.70062

Kühne BA, Klose J, Seeger B, Illa M, Muñoz-Torrero D, Koch K, Fritsche E, Barenys M: Developmental neurotoxicity 
evaluation of di(2-ethylhexyl) phthalate (DEHP) and three alternative plasticizers in human neurospheres. Environ Int 
207: 110005, 2026. doi: 10.1016/j.envint.2025.110005

Lepistö T, Aurela M, Landesart H, Silvonen V, Markkula L, Hoivala J, Schins RPF, Timonen H, Jalava P, Saarikoski S, 
Rönkkö T: The regional and local sources of particle lung deposited surface area (LDSAal) and aerosol physical and 
chemical characteristics in a major Central European city. Atmos Environ 350: 121181, 2025. doi: 10.1016/
j.atmosenv.2025.121181

Lett TA, Vaidya N, Jia T, Polemiti E, Banaschewski T, Bokde ALW, Flor H, Grigis A, Garavan H, Gowland P, Heinz A, Brühl R, 
Martinot JL, Paillère Martinot ML, Artiges E, Nees F, Papadopoulos Orfanos D, Lemaitre H, Paus T, Poustka L, Stringaris A, 
Waller L, Zhang Z, Winterer J, Zhang Y, Smolka MN, Whelan R, Schmidt U, Sinclair J, Walter H, Feng J, Robbins TW, 
Desrivières S, Marquand A, Schumann G; IMAGEN Consortium and the environMENTAL Consortium: Framework for 
brain-derived dimensions of psychopathology. JAMA Psychiatry 82(8): 778-789, 2025. doi: 10.1001/jamapsychiatry. 
2025.1246

Leuthold D, Herold NK, Nerlich J, Bartmann K, Scharkin I, Hallermann SJ, Schweiger N, Fritsche E, Tal T: Multi-behavioral 
phenotyping in early-life-stage zebrafish for identifying disruptors of non-associative learning. Environ Health Perspect, 
2026 (online 2025). doi: 10.1289/EHP16568

Li Z, Li S, Han C, Chen Y, Zhen H, Sun Y, Zhou X, Chen Y, Zheng Y, Han L, Krutmann J, Nie C, Wang J, Xia J: A 
comprehensive reference catalog of human skin DNA virome reveals novel viral diversity and microenvironmental 
influences. Microbiol Spectr 13(11): e0117825, 2025. doi: 10.1128/spectrum.01178-25

Liang C, Yuan J, Zhang R, Tang X, Schumann G & the environMENTAL Consortium: Projecting the morbidity burden of 
mental and behavioral disorders associated with increasing humid heat in Shanghai. Nat Ment Health 3: 1532-1544, 
2025. doi: 10.1038/s44220-025-00519-y

Lichtenberg S, Vinnenberg L, Steffen F, Plegge I, Hanuscheck N, Dobelmann V, Gruchot J, Schroeter CB, Ramachandran 
H, Wasser B, Bachir D, Nelke C, Franz J, Riethmüller C, Tenzer S, Distler U, Vogelaar CF, Kusche-Vihrog K, Skryabin BV, 
Rozhdestvensky TS, Schwab A, Krutmann J, Rossi A, Budde T, Bittner S, Meuth SG, Ruck T: The potassium channel 
K2P2.1 shapes the morphology and function of brain endothelial cells via actin network remodeling. Nat Commun 
16(1): 6622, 2025. doi: 10.1038/s41467-025-61816-9

Lim HW, Piquero-Casals J, Schalka S, Leone G, Trullàs C, Brown A, Foyaca M, Gilaberte Y, Krutmann J, Passeron T: 
Photoprotection in pregnancy: addressing safety concerns and optimizing skin health. Front Med 12: 1563369, 2025. 
doi: 10.3389/fmed.2025.1563369

Liu Q, Wu J, Wang N, Burki C, Grether-Beck S, Krutmann J: A French maritime pine bark extract alleviates cellulite: A 
double-blinded, randomized, placebo-controlled clinical study. Phytomed Plus 5(3): 100821, 2025. doi: 10.1016/
j.phyplu.2025.100821



PAPERS / 20

Maskarinec G, Klapp R, Nöthlings U, Schulze MB, Bamberg F, Machann J, Schlesinger S, Leitzmann M, Sedlmeier A, 
Bohmann P, Rospleszcz S, Nattenmüller J, Haueise T, Steindorf K, Niendorf T, Schlett CL, Greiser KH, Panreck L, Linseisen 
J, Conzen CA, Gastell S, Schikowski T, Völzke H, Bülow R, Peters A, Niedermayer F, Kaaks R, Becher H, Karch A, Berger K, 
Keil T, Krist L, Hoffmeister M, Mons U, Schmidt B, Stang A, Mikolajczyk R, Kluttig A, Lieb W, Övermöhle C, Hebestreit A, 
Günther K, Harth V, Obi N, Castell S, Kettlitz R, Nimptsch K, Pischon T: Association of a lifestyle risk index with visceral 
and subcutaneous adipose tissue in the German National Cohort (NAKO). Obesity (Silver Spring) 34(1): 246-257, 2026 
(online 2025). doi: 10.1002/oby.70071

Melzer N, Meuth SG, Barbaric I, Krutmann J, Rossi A: SPRINGing forward: Advancing RNA editing efficiency and 
precision with engineered ADAR2. Mol Ther Nucleic Acids 36(2): 102517, 2025. doi: 10.1016/j.omtn.2025.102517

Mykicki N, Eble JA, Weighardt H, Gonnelli E, Schneeweiß M, Esser C, Weishaupt C, Rezaei M, Förster I, Schwab N, Wiendl 
H, Clausen BE, Meuth SG, Loser K: AhR signaling in skin-resident CD207+ cells is involved in UV-B-induced amelioration 
of neuroinflammation. Proc Natl Acad Sci USA 122(36): e2424009122, 2025. doi: 10.1073/pnas.2424009122

Nadal Rodríguez P*, Hartung F*, Pedrola M, Coomar S, Diaz-Moreno A, Hätälä AM, Rolfes KM, Sánchez-Vera I, Gil J, 
Molins E, Viayna A, Hanzl A, Thomä NH, Haarmann-Stemmann T#, Luque FJ#, Lavilla R#, Ghashghaei O#: A 
multicomponent reaction-based platform opens new avenues in aryl hydrocarbon receptor modulation. ACS Cent Sci 
11(4): 629-641, 2025. doi: 10.1021/acscentsci.5c00194 (* equal contribution; # corresponding authors)

Nakhaei-Rad S, Pudewell S, Mirzaiebadizi A, Nouri K, Reichert D, Kordes C, Häussinger D, Ahmadian MR: From 
quiescence to activation: The reciprocal regulation of Ras and Rho signaling in hepatic stellate cells. Cell 14(9): 674, 
2025. doi: 10.3390/cells14090674

Ni W, Areal AT, Lechner K, Breitner S, Zhang S, Woeckel M, Slesinski SC, Nikolaou N, Dallavalle M, Schikowski T, Schneider 
A: Low and high air temperature and cardiovascular risk. Atherosclerosis 406: 119238, 2025. doi: 10.1016/
j.atherosclerosis.2025.119238

Nikolaou N, Wolf K, Breitner S, Pickford R, Schikowski T, Peters A, Schneider A: Long-term exposure to traffic-related air 
pollution is associated with impaired odor identification: Results from the population-based KORA FIT study in 
Augsburg, Germany. Environ Int 200: 109528, 2025. doi: 10.1016/j.envint.2025.109528

Owen R, de Macedo G, Nerlich J, Scharkin I, Bartmann K, Döbler J, Engelmann B, Rolle-Kampczyk UE, Leuthold D, 
Gutsfeld S, Schweiger N, Tal T: Perfluorooctanesulfonic acid (PFOS) antagonizes gamma-aminobutyric acid (GABA) 
receptors in larval zebrafish and mammalian models. Toxicol Sci 207(2): 449-466, 2025. doi: 10.1093/toxsci/kfaf101

Papadopoulou M, Ramachandran H, Binder S, Hildebrandt B, Rossi A#, Krutmann J#: CRISPR/Cas9-mediated editing of 
XPA in induced pluripotent stem cells: A model for investigating Xeroderma Pigmentosum and NER dysfunction. Stem 
Cell Res 89: 103869, 2025. doi: 10.1016/j.scr.2025.103869 (# corresponding authors)

Passeron T, Liu W, Morita A, Goh CL, Alexis A, Dreno B, Kang HY, Ly F, Puig S, Schalka S, Candiani JO, Demessant A, Le 
Floc'h C, Kerob D, Krutmann J, Lim HW: Pigmentary disorders around the world: Self-reported prevalence and impact on 
QOL and social stigmatization. J Invest Dermatol 146(6): 1661-1668.e5,  2025. doi: 10.1016/j.jid.2025.10.598

Passeron T, Liu W, Morita A, Goh CL, Alexis A, Dreno B, Kang HY, Ly F, Puig S, Schalka S, Ocampo Candiani J, Demessant-
Flavigny AL, Le Floc'h C, Kerob D, Krutmann J, Lim H, Taieb C, Ezzedine K: Stigmatization in patients with pigmentation 
disorders: the ISPOT study. Clin Exp Dermatol 51(1): 124-127, 2025. doi: 10.1093/ced/llaf381

Pensotti R, Sciandrone B, Bovio F, Schröter L, Maglioni S, Thewes L, Forcella ME, Rossi A, Fusi PA, Berndt C, Ventura N#, 
Regonesi ME#: Redox homeostasis in ferroptosis and aging: a causal role for fard-1 and dhs-25 in Caenorhabditis 
elegans. Redox Biol 88: 103912, 2025. doi: 10.1016/j.redox.2025.103912 (# co-last authorship)

Rall-Scharpf M, Schlotter D, Koch P, Szafranski K, Groth M, Sahm A, Biber S, Castaño BA, Heitmeir B, Zengerling F, Deniz 
M, Dallmeier D, Braig S, Bonig H, Milyavsky M, Pospiech H, Wiesmüller L: Replication stress responses in human 
lymphocytes change sex-specifically during aging. Nucleic Acids Res 53(11): gkaf498, 2025. doi: 10.1093/nar/gkaf498

Ramachandran H*, Becker A*, Dobner J, Hildebrandt B, Distelmaier F, Rossi A#, Anand R#: CRISPR/Cas9-mediated 
editing of MIC13 in human induced pluripotent stem cells: A model for mitochondrial hepato-encephalopathy. Stem 
Cell Res 89: 103870, 2025. doi: 10.1016/j.scr.2025.103870 (* equal contribution, # shared senior authorship)

Ramachandran H, Räuber S, Dobner J, Hildebrandt B, Haslinger D, Chiocchetti AG, Disse P, Preuth LM, Therpurakal RN, 
Meuth SG, Melzer N, Rossi A: Reprogramming patient-derived urine cells into iPSCs for Anti-GAD65 autoimmune 
encephalitis research. Stem Cell Res 87: 103790, 2025. doi: 10.1016/j.scr.2025.103790



Ramachandran H, Thomas AC, Binder S, Hildebrandt B, Spitali P, Rossi A: Generation of two iPSC lines with pathogenic 
DMD nonsense mutations c.4729C>T and c.5713G>T. Stem Cell Res 87: 103789, 2025. doi: 10.1016/j.scr.2025.103789

Rasking L, Vanbrabant K, Sun P, Vangeneugden M, Strauch M, Schins RPF, Cassee FR, Bové H, De Vusser K, Nawrot TS, 
Tammaro A, Boor P, Plusquin M: Kidney morphological changes associated with early-life carbonaceous ultrafine 
particle exposure: A pathomics approach. Environ Res 285(3): 122458, 2025. doi: 10.1016/j.envres.2025.122458

Reichert D, Janssen S, Rossi A, Esser C: Long-term TCDD oral exposure changes gut microbial glycosylation patterns in 
female but not male C57BL/6 mice. Arch Toxicol 99(11): 4467-4480, 2025. doi: 10.1007/s00204-025-04137-6

Rolfes KM, Haarmann-Stemmann T, Krutmann J: Auswirkungen partikulärer Luftverschmutzung auf die menschliche 
Haut. Dermatologie (Heidelb) 77(2): 73-79, 2026 (online 2025). doi: 10.1007/s00105-025-05617-7

Rolfes MK, Singh N, Haarmann-Stemmann T, Krutmann J: The toxin of the year: Airborne PM2.5. Dermatitis 37(3): 329-
346, 2026 (online 2025). doi: 10.1177/17103568251385571

Romeo M, Barzago MM, Corbelli A, Maglioni S, Ventura N, Natale C, Conz A, Salmona M, Palladini G, Nuvolone M, 
Fiordaliso F, Merlini G, Diomede L: Modeling immunoglobulin light chain amyloidosis in Caenorhabditis elegans. Dis 
Model Mech 18(7): dmm052230, 2025. doi: 10.1242/dmm.052230

Serin E, Ritter K, Schumann G, Banaschewski T, Marquand A, Walter H; environMENTAL consortium: Generating synthetic 
task-based brain fingerprints for population neuroscience using deep learning. Commun Biol 8(1): 1572, 2025. doi: 
10.1038/s42003-025-09158-6

Sollberg SL, Esser C: Reflections on the γδ T cell conference in Toronto 2025 - human therapies, mouse models and 
white elephants in the room. EXCLI J 24: 1400-1403, 2025. doi: 10.17179/excli2025-8769

Spannbrucker T, Unfried K, Hornstein T: Compatible solutes prevent lung inflammation and reduction in CFTR induced 
by combustion-derived nanoparticles in human and rodent experimental systems. Int J Mol Sci 26(19): 9487, 2025. doi: 
10.3390/ijms26199487

Standl M, Budu-Aggrey A, Johnston LJ, Elias MS, Arshad SH, Bager P, Bataille V, Blakeway H, Bønnelykke K, Boomsma D, 
Brumpton BM, Bustamante Pineda M, Campbell A, Curtin JA, Eliasen A, Fadista JPS, Feenstra B, Gerner T, Medina-Gomez 
C, Grosche S, Gutzkow KB, Halling AS, Hayward C, Henderson J, Herrera-Luis E, Holloway JW, Hottenga J, O'B Hourihane 
J, Hu C, Hveem K, Irizar A, Jacquemi B, Jessen L, Kress S, Kurukulaaratchy RJ, Lau S, Llop S, Løset M, Marenholz I, Mason 
D, McCartney DL, Melbye M, Melén E, Minica C, Murray CS, Nijsten T, Pardo LM, Pasmans S, Pennell CE, Rinnov MR, 
Santorelli G, Schikowski T, Sheehan D, Simpson A, Söderhäll C, Thomas LF, Thyssen JP, Torrent M, van Beijsterveldt T, 
Visconti A, Vonk JM, Wang CA, Xu CJ, Ziyab AH; UK Translational Research Network in Dermatology; BIOMAP 
Consortium; Custovic A, Di Meglio P, Duijts L, Flohr C, Irvine AD, Koppelman GH, Lee YA, Reynolds NJ, Smith C, Langan 
SM, Paternoster L, Brown SJ:  Gene-environment interaction affects risk of atopic eczema: Population and in vitro 
studies. Allergy 80(8): 2201-2212, 2025. doi: 10.1111/all.16605

Strömer A, Klein N, Staerk C, Faschingbauer F, Klinkhammer H, Mayr A: Enhanced variable selection for boosting sparser 
and less complex models in distributional copula regression. Stat Biosci 18: 372-394, 2025. doi: 10.1007/s12561-025-
09491-8

Sun B, Singh N, Wigmann C, Singh N, Herder C, Schikowski T: Temperature and inflammation: Investigating the impact 
of short-term exposure to ambient temperature on biomarkers of subclinical inflammation. Environ Res 285(2): 122382, 
2025. doi: 10.1016/j.envres.2025.122382

Valencia-Hernández CA, Yu Z, Gehring U, Koppelman GH, Standl M, Flexeder C, Schikowski T, Kress S, Melén E, Gruzieva 
O, Lõhmus M, Faner R, Agusti A, Wedzicha JA, Garcia-Aymerich J, Koch S, Nieuwenhuijsen M, Lertxundi A, Esplugues A, 
Ballester F, Arregi A, Markevych I, Bloom CI, Fuertes E; CADSET Clinical Research Collaboration: Residential greenspace 
and lung function throughout childhood and adolescence in five European birth cohorts. A CADSET initiative. Environ Int 
199: 109493, 2025. doi: 10.1016/j.envint.2025.109493

Wajda A, Paradowska-Gorycka A, Esser C: Systemic sclerosis and AHR: Shedding light on a hidden connections. 
Autoimmun Rev 24(12): 103915, 2025. doi: 10.1016/j.autrev.2025.103915

Wang M, Flexeder C, Teupser D, Harris CP, Lorbeer R, Bamberg F, Rospleszcz S, Nano J, Schikowski T, Thorand B, Peters 
A, Standl M; GINIplus, LISA, KORA-Fit, and KORA-MRI study groups: Accelerometry-assessed sleep and liver health in 
adolescents and adults: Links to liver enzymes, MASLD, and MRI-derived liver fat. Sleep Med 138: 108686, 2026 (online 
2025). doi: 10.1016/j.sleep.2025.108686

PAPERS / 21



PAPERS / 22

Publikationen / Publications 01-07/2026

Anarat A, Krutmann J, Schwender H: A nonparametric statistical method for deconvolving densities in the analysis of 
proteomic data. BMC Bioinformatics 27(1): 83, 2026. doi: 10.1186/s12859-026-06408-0

Ardenkjær-Skinnerup J, Baert Y, Bajard L, Blum J, Brion F, Coppola L, Fini JB, Fritsche E, Holbech H, Hurem S, Jacobs MN, 
Johansson HKL, Knapen D, Koch K, Lyche JL, Mai PNT, Neuhaus W, Nikolov NG, Nurani A, Papageorgiou K, Poulsen R, 
Ramhøj L, Řehůřková E, Rosenmai AK, Rüegg J, Sovadinová I, Tait S, Van de Pette M, Vanhaecke T, Vergauwen L, 
Wedebye EB, Xu EG, Svingen T: New approach methodologies (NAMs) for improved developmental and reproductive 
toxicity (DART) assessment with focus on endocrine disruption - a PARC project. Front Toxicol 8: 1736963, 2026. doi: 
10.3389/ftox.2026.1736963

Barman S, Räuber S, Eisenhut K, Esser D, van Duijn M, Scharf M, Herrera-Rivero M, Disse P, Preuth LM, Gulyaeva V, 
Schwan I, Vom Stein E, Jonas M, Pul D, Heming M, Müller-Miny L, Paunovic M, Strippel C, Haholu E, Bartosch J, 
Kaufmann E, Dargvainiene J, Kahl S, Ringelstein M, Bindels E, Wiendl H, Stoecklein NH, Fischer J, Goebels N, 
Komorowski L, Roden M, Rossi A, Stoll M, Becker AJ, Hamed M, Bien CG, Höftberger R, Bauer J, Meuth SG, Titulaer MJ, 
Leypoldt F, Hörste GMZ, Thaler F, Melzer N; in cooperation with the Erasmus Medical Center-AIE Study Group; German 
Network for Research on Autoimmune Encephalitis: Immune cell profiling reveals expanded stem cell-like memory T 
cells in anti-GAD65-associated neurological syndromes. Proc Natl Acad Sci USA 123(13): e2514753123, 2026. doi: 
10.1073/pnas.2514753123

Berger K, Karch A, Lill CM, Berger TL, Mueller U, Bartl M, Mollenhauer B, Fischer B, Michels KB, Meyer PT, Katzke VA, 
Sabin J, Willich SN, Keil T, Castell S, Hauri AM, Schulze MB, Schikowski T, Riedel O, Pischon T, Velasquez IM, Heinzel S, 
Brenner H, Peters A, Mikolajczyk R, Herrmann T, Trenkwalder C: A comprehensive assessment of lifecourse and 
mortality of Parkinson's disease in the German National Cohort. NPJ Parkinsons Dis 12(1): 156, 2026. doi: 10.1038/
s41531-026-01446-0

Busch M, Bredeck G, Bouwmeester H, Schins RPF: NLRP3 inflammasome activation by particles and fibers: 
implications for human hazard assessment. Arch Toxicol 2026. doi: 10.1007/s00204-026-04477-x

Coumoul X, Barouki R, Esser C, Haarmann-Stemmann T, Lawrence BP, Lehmann J, Moura-Alves P, Murray IA, Opitz CA, 
Perdew GH, Bourguet W: The aryl hydrocarbon receptor: structure, signaling, physiology and pathology. Signal 
Transduct Target Ther 11(1): 20, 2026. doi: 10.1038/s41392-025-02500-8

Dimmers F*, Lück N*, Wang Y, Staerk C, Zhang T#, Krutmann J#: Sunscreen efficacy against UVA1- and visible light-
induced skin pigmentation is influenced by ancestry. Photodermatol Photoimmunol Photomed 42(3): e70094, 2026. doi: 
10.1111/phpp.70094 (* equal contribution, # corresponding authors)

Dimmers F, Reichert D, Nguyen T, Lück N, Ramachandran H, Bremges A, Schild J, Humbek M, Grether-Beck S, Rossi A, 
Staerk C, Esser C, Krutmann J: Monocentric, vehicle-controlled, double-blind study to assess the short- and long-term 
effects of a Ceramide NP C15-containing emollient on the skin microbiome and the skin barrier function in sensitive 
skin. Skin Pharmacol Physiol 27: 1-18, 2026. doi: 10.1159/000551043

Weber P, Arnesdotter E, Attar N, Friedrichs S, Seitz C, Chowdhury RR, Koch K, Buerki-Thurnherr T, Brugger B, Wick P, 
Morikka J, Serra A, Capini L, Greco D, Lacconi V, Marchese AS, Campagnolo L, Exner TE, Brajnik M, Brun É, Lynch I, 
Zouraris D, Mintis D, Tsoumanis A, Afantitis A, Melagraki G, Minadakis V, Papakyriakopoulou P, Tsiros P, Thépaut E, 
Sarimveis H, Majó M, Hischier R, Virmani I, Paparella M, Kavaliauskiene S, Sayyari A, Fontaine R, Müller MHB, Lee E, 
Gerelkhuu Z, Yoon TH, Turan-Sorhun D, Neuhaus W, Serchi T: CHIASMA: Advancing chemicals and materials safety and 
sustainability assessments through innovative integration of in vitro and in silico (new approach) methodologies. 
Comput Struct Biotechnol J 29: 305-327, 2025. doi: 10.1016/j.csbj.2025.11.032

Yu Z, Kress S, Blay N, Gregor P, Kukk H-M, Leskien M, Majewska R, Oosterwegel MJ, Szabó D, ten Havel M, Klánová J, 
Mikeš O, Bergström A, Bussalleu A, de Cid R, Dalecka A, Dadvand P, van Dorsselaer S, Fischer K, de Hoogh K, Koppelmans 
GH, Kronberg J, Estonian Biobank Research Team,  Lakerveld J, Ljungman P, Merid SK, Macek P, Manczuk M, Merritt A-S, 
Pac A, Palta P, Pershagen G, Peters A, Pikhart H, Saucy A, Schikowski T, Shen Y, Standl M, Tonne C, Vermeulen R, 
Vlaanderen J, Vonk JM, Wolf K, Ek CH, Gruzieva O, Gehring U, Melén E, on behalf of the EXPANSE project: External 
exposome and incident asthma across the life course in 14 European cohorts: a prospective analysis within the 
EXPANSE project. Lancet Reg Health-Eur 54: 101314, 2025. doi: 10.1016/j.lanepe.2025.101314



PAPERS / 23

Dimmers F, Reichert D, Wigmann C, Trullàs C, Piquero-Casals J, Brown A, Foyaca M, Esser C, Krutmann J: Effects of 
solar-simulated (UVB plus UVA) radiation on the skin microbiome: An exploratory study. Photochem Photobiol 2026. 
doi: 10.1111/php.70078

Fohler L, Latifi E, Mayr A, Maj C, Staerk C, Klinkhammer H, Krawitz PM:  Investigations on transferability of polygenic risk 
scores depending on demography and dominance coefficients. Hum Genet Genom Adv 7(3): 100595, 2026. doi: 
10.1016/j.xhgg.2026.100595

Gessner A, Kannenkeril D, Bosch A, Harazny JM, Fromm MF, Klinkhammer H, Staerk C, Mayr A, Schmieder RE, Maas R: 
Treatment with dapagliflozin and empagliflozin reduces concentrations of N4-acetylcytidine in plasma, a biomarker 
associated with vascular damage. Cardiovasc Diabetol 25: 210,  2026. doi: 10.1186/s12933-026-03292-z

Hall LA, Hsieh JH, Marvel SW, Behl M, Fritsche E, Koch K, Kreutz A, Leist M, Muriana A, Shafer TJ, Stanko JP, Sills RC, 
Hogberg HT, McPherson CA: Prioritizing chemicals for developmental neurotoxicity by integrating data from a new 
approach methods (NAMs) battery covering key cellular events in neurodevelopment. Neurotoxicology 115: 103485, 
2026. doi: 10.1016/j.neuro.2026.103485

Hamam-Marawi G, Papadopoulou M, Ramachandran H, Dobner J, Binder S, Hildebrandt B, Krutmann J, Rossi A: CRISPR/
Cas9-mediated editing of ERCC6 in iPSCs: a disease model for Cockayne Syndrome type B. Stem Cell Res 95: 104044, 
2026. doi: 10.1016/j.scr.2026.104044

Hartung F, Dairou J, Ramamoorthy S, Rolfes KM, Meller S, Haarmann-Stemmann T: Erlotinib and leflunomide disrupt 6-
formylindolo[3,2-b]carbazole metabolism and sensitize keratinocytes to UVA radiation-induced apoptosis. 
Photodermatol Photoimmunol Photomed 42(4): e70099, 2026. doi: 10.1111/phpp.70099

Iulini M, de Bruijn V, Hurem S, Nygaard UC, Kerdine-Römer S, Spruck C, Tigges J, Vandebriel R, Corsini E: From animal 
models to NAMs: a paradigm shift in developmental immunotoxicity testing. Arch Toxicol 2026. doi: 10.1007/s00204-
026-04424-w

Jerred C, Ramachandran H, Hildebrandt B, Zink A, Ventura N, Rossi A, Prigione A: Generation of an iPSC line IUFi004-A-
13 with homozygous NDUFS1 mutation for the study of Leigh syndrome. Stem Cell Res 94: 104002, 2026. doi: 10.1016/
j.scr.2026.104002

Krutmann J, Merk HF, Haarmann-Stemmann T: Umweltdermatologie. Dermatologie (Heidelb) 77(2): 71-72, 2026. doi: 
10.1007/s00105-025-05629-3

Krutmann J, Puig S, Dreno B, Ocampo Candiani J, Ly F, Schalka S, Wei L,  Morita A, Goh CL, Kang HY, Demessant-Flavigny 
AL, Taieb C, Le Floc’h C, Kerob D, Lim HW, Alexis A, Passeron T: Prevalence and impact of solar lentigines: An 
international survey. J Eur Acad Dermatol Venereol 2026. doi: 10.1111/jdv.70522

Kuchovska E, Bartmann K, Raad G, Schade M, Ladeira L, Dönmez A, Klose J, Görts N, Polozij D, Saborowski LC, Bendt F, 
Staumont B, Geris L, Koch K, Fritsche E: Functional mapping of neurodevelopmental disease pathways to key 
neurodevelopmental processes represented in the developmental neurotoxicity in vitro testing battery. Adv Sci (Weinh) 
13(37): e19889, 2026. doi: 10.1002/advs.202519889 

Kunwar K, Wu Q, Klinkhammer H, Staerk C, Mayr A, Maj C: Polygenic modeling of genetic effects on both phenotypic 
mean and variance: distributional regression for BMI, blood and urine biomarkers in the UK Biobank. Front Bioinform 6: 
1800403, 2026. doi: 10.3389/fbinf.2026.1800403

Leskien M, Scheerer M, Thiering E, Kress S, Coffey C, Berdel D, von Berg A, Bauer CP, Gappa M, Heinrich J, Koletzko S, 
Schikowski T, Koletzko B, Peters A, Standl M: Prediction of allergic disease trajectories from birth up to adolescence. 
Pediatr Allergy Immunol 37(4): e70341, 2026. doi: 10.1111/pai.70341

Li X, Rossi A, Haarmann-Stemmann T, Spindel ER, Connolly JC, Ehrlich AK, Pinkerton KE, Vogel CFA: Vitamin E acetate 
and its aerosol activate aryl hydrocarbon receptor signaling and exacerbate inflammation in human U937-derived 
macrophages. Toxicol In Vitro 112: 106196, 2026. doi: 10.1016/j.tiv.2026.106196

Li X, Zhang C, Lin Q, D’Evelyn SM, Clark T, Bein KJ, Zhang Q, Lundberg A, Kado S, Connolly J, Haarmann-Stemmann T, 
Niedek CR, He Y, Meng X, Ma Z, Sun H, Zhao Y, Li W, Pinkerton KE, Vogel CFA: Regional and size-dependent effects of 
ambient agricultural particulate matter on Ah-receptor activity and inflammatory responses in human U937 
macrophages. Inhal Toxicol 11: 38(7): 394-415, 2026. doi: 10.1080/08958378.2026.2676722

Lim HW, Schalka S, Trautinger F, Baptista MS, Chien AL, Cole C, Gilaberte Y, González S, Hamzavi I, Krutmann J, Kohli I, 
Osterwalder U, Rodrigues M, Passeron T: International modified Delphi consensus statement on visible light 
photoprotection: Effects, measurement, and recommendations. J Invest Dermatol 2026. doi: 10.1016/j.jid.2026.03.012



Limke A, Scharpf I, von Mikecz A: Large-scale phenotyping in a wild rhabditid nematode and C. elegans reveals 
differential neurobehavioral responses to a nanoscale pollutant and temperature. Chemosphere 407: 144961, 2026. doi: 
10.1016/j.chemosphere.2026.144961

Maier L, Sun Y, Kronberg J, Abner E; Estonian Biobank Research Team; Coley K, Marenholz I, Weiss S, Foraita R, 
Karramass T, Mykkänen J, Hernandez-Pacheco N, Wang CA, Kitaba NT, Pechlivanis S, Bouzigon E, Tingskov Pedersen CE, 
Schoos AM, Curtin J, Kress S, Hernangomez-Laderas A, Foppiano F, Ashley S, Batini C, Bryant L, Homuth G, Gieger C, 
Gilles S, Lyytikäinen LP, Rovio S, Pahkala K, Vernet R, Valenta R, Llop S, Torrent M, Böck A, Tang MLK, Schmidt-Weber CB, 
Metspalu A, Esko T, Sprikkelman AB, John C, Lee YA, Beyer K, Völzke H, Pigeot I, Traidl-Hoffmann C, Duijts L, Lu H, 
Raitakari OT, Lehtimäki T, Kähönen M, Tio CHL, Melén E, Pennell CE, Holloway JW, von Mutius E, Siroux V, Bønnelykke K, 
Custovic A, Simpson A, Schikowski T, Bilbao JR, Schaub B, Peters R, Kersten ETG, Vonk JM, Thiering E, Peters A, 
Koppelman GH, Standl M: Meta-analysis of genome-wide association studies of food allergy and IgE-sensitization.
J Allergy Clin Immunol 158(1): 194-208, 2026. doi: 10.1016/j.jaci.2026.02.012

Menacho C, Okawa S, Álvarez-Merz I, Wittich A, Muñoz-Oreja M, Lisowski P, Martín ML, Pentimalli TM, Zakin S, 
Thevandavakkam M, Jerred C, Lickfett S, Petersilie L, Rybak-Wolf A, Seibt A, Herebian D, Inak G, Brodesser S, Zaliani A, 
Mlody B, Donnelly J, Woleben K, Soriano FX, Fernandez-Checa JC, Ventura N, Cambridge S, Mayatepek E, Spinazzola A, 
Schuelke M, Rajewsky N, Rossi A, Peralvarez-Marin A, Distelmaier F, Perlstein E, Holt IJ, Puighermanal E, Pless O, Rose 
CR, Del Sol A, Prigione A: Accelerating Leigh syndrome drug discovery through deep learning screening in brain 
organoids. Nat Commun 17(1): 3570, 2026. doi: 10.1038/s41467-026-71391-2

Nagy P, Dóka É, Domán A, Paul BD, Balla J, Murphy MP, Winterbourn C, Radi R, Snyder SH, Ignarro LJ, Sies H: Multifaceted 
roles for persulfide species in redox chemical biology. Nat Chem Biol 22(4): 540-555, 2026. doi: 10.1038/s41589-026-
02142-z

Niedermayer F, Hoffmann B, Zhang B, Chen J, Hart JE, Laden F, Bolte G, Lakes T, Schikowski T, Greiser KH, Staab J, 
Nikolaou N, Dallavalle M, Schulze MB, Lieb W, Övermöhle C, Tönnies T, Katzke V, Becher H, Fischer B, Leitzmann M, Berger 
K, Mayvaneh F, Keil T, Krist L, Klett-Tammen CJ, Heise JK, Pischon T, Moreno Velásquez I, Schmidt B, Nagrani R, Rach S, 
Brenner H, Holleczek B, Harth V, Obi N, Köttgen A, Mikolajczyk R, Meinke-Franze C, Hoffmann W, Schneider A, Wolf K, 
Peters A: Sex-specific individual and joint associations of multiple environmental exposures with diabetes and obesity 
in the population-based German National Cohort (NAKO). Environ Res 297: 124096, 2026. doi: 10.1016/
j.envres.2026.124096

Ntzani E R, Ramachandran H, Papadopoulou M, Binder S, Hildebrandt B, Haarmann-Stemmann T, Rossi A: CRISPR/Cpf1-
mediated knockout of FLG in human induced pluripotent stem cells generates a model for studying epidermal barrier 
dysfunction. Stem Cell Research 95: 104056, 2026. doi: 10.1016/j.scr.2026.104056

Otten D, Kasinger C, Kriechel L, Tibubos AN, Berger K, Schomerus G, McLaren T, Beutel ME, Speerforck S, Brähler E; NAKO 
investigators: Depression and anxiety symptoms in internally migrated women and men after the German unification: 
baseline results from the German National Cohort Study (NAKO). J Migr Health 13: 100403, 2026. doi: 10.1016/
j.jmh.2026.100403

Passeron T, Lim HW, Goh CL, Kang HY, Ly F, Morita A, Ocampo-Candiani J, Puig S, Schalka S, Wei L, Demessant AL, Taïeb 
C, Le Floc'h C, Kerob D, Krutmann J: Patterns of regret for inadequate sun protection: A population-based study 
[HELIOS]. J Eur Acad Dermatol Venereol 40: e706-e708, 2026. doi: 10.1111/jdv.70385

Piquero-Casals J, Bertold C, Alomar A, Morgado-Carrasco D, Gilaberte Y, López-Estebaranz JL, Massa A, de Castro CS, 
Leone G, Lim HW, Krutmann J, Ezzedine K, Passeron T: Exposome risk factors for vitiligo: a systematic evidence review. 
Am J Clin Dermatol 27(3): 465-478, 2026. doi: 10.1007/s40257-026-01012-7

Ramachandran H, Dobner J, Nguyen T, Binder S, Tolle I, Vykhlyantseva I, Krutmann J, Miccio A, Staerk C, Brusson M, 
Kontarakis Z, Prigione A, Rossi A: CleanFinder: a scalable framework for comprehensive genome editing analysis. 
Trends Biotechnol 2026. doi: 10.1016/j.tibtech.2026.04.024

Ravi D, Groll A, Wigmann C, Singh N, Schikowski T: Synergistic effects of air pollution and temperature on blood 
pressure in older German women. Sci Rep 16(1): 15046, 2026. doi: 10.1038/s41598-026-51334-z

Reyes PWC, Wigmann C, Kress S, Schwender H, Schikowski T: Exploring the relative contribution of genetic and external 
exposomic risk scores to allergies in elderly women. Sci Rep 16: 804, 2026. doi: 10.1038/s41598-025-32501-0

Röhr S, Wittmann F, Luppa M, Köhler S, Deckers K, Rosenau C, Betker P, Bohmann P, Brenner H, Flöel A, Heise JK, Karch A, 
Keil T, Leitzmann M, Lieb W, Meinke-Franze C, Mikolajczyk R, Mons U, Nimptsch K, Övermöhle C, Peters A, Pischon T, 
Schikowski T, Schulze MB, Tüscher O, Willich SN, Kleineidam L, Wagner M, Berger K, Pabst A, Riedel-Heller SG: 
Associations of the Lifestyle for Brain Health (LIBRA) index with cognitive functioning across adulthood: variation by 
sex and socioeconomic status in the German National Cohort (NAKO). Alzheimers Dement 22(5): e71477, 2026. doi: 
10.1002/alz.71477

PAPERS / 24



Scharkin I, Dobner J, Pierchala N, Bartmann K, Hübenthal U, Bendt F, Brockerhoff G, Rossi A, Fritsche E, Tigges J, Koch K: 
Early-stage quality-late-stage confidence: Neural induction quality control as a key to reproducible MEA-based 
neurotoxicity assays. Neurotoxicology 114: 103434, 2026. doi: 10.1016/j.neuro.2026.103434

Sekula P, Butz E, Schaeffner E, Nolde JM, Schmidt IM, Brackmann LK, Fischer B, Girndt M, Günther K, Hannemann A, 
Harth V, Heinsohn T, Karch A, Keil T, Krist L, Lange B, Leitzmann M, Meinke-Franze C, Meister J, Mikolajczyk R, Mons U, 
Nimptsch K, Obi N, Övermöhle C, Pischon T, Schikowski T, Schöttker B, Schulze MB, Schwichtenberg J, Stang A, Teismann 
H, Völzke H, Endlich K, Nauck M, Scholz M, Heid IM, Lieb W, Köttgen A: Glomerular filtration rate, albuminuria, and 
reported kidney disease in comparison: results from the German National Cohort (NAKO). Dtsch Arztebl Int 123(13): 
345-352, 2026. doi: 10.3238/arztebl.m2026.0053

Singh N, Schikowski T, Krutmann J: Air pollution and skin diseases: A systematic review of epidemiological evidence. 
Am J Clin Dermatol 27(2): 261-276, 2026. doi: 10.1007/s40257-026-01006-5

Smith NM, de Bruijn VMP, Vandebriel RJ, Hargitai R, Lumniczky K, Janssen AWF, Beekmann K, Usta B, Tigges J, Spruck C, 
Hurem S, Iulini M, Corsini E, Bado-Nilles A, Beaudouin R, Katsiadaki I, Cano I, Sebire M, Ayuk HS, Stojanovska V, 
Zenclussen AC, Blanc EB, Kerdine-Römer S, Lacerda R, Romão L, Monfort-Lanzas P, Gostner JM, Mposhi A, Turner JD, Del 
Favero G, Lindeman B: New approach methodologies (NAMs) to support regulatory assessment of developmental 
immunotoxicity - a new PARC project. Front Toxicol 8: 1740390, 2026. doi: 10.3389/ftox.2026.1740390

Spruck C, Ladeira L, Kuchovska E, Ostaszewski Marek , de Caro ER, Corsini E, Geris L, Staumont B, Fayyaz S, Li Q, Grimm 
FA, Fritsche E, Koch K, Tigges J: HIDmap: a physiology-based map of human immune system development to support 
animal-free research and regulatory innovation. Front Immunol 17: 1741650, 2026. doi: 10.3389/fimmu.2026.1741650

Standl M, Scholz M, Thiering E, Gappa M, Schikowski T, Achenbach P, Ziegler AG: Prevalence of early-stage type 1 
diabetes in young adults: a population-based cohort study. Lancet Diabetes Endocrinol 14(5): 371-373, 2026. doi: 
10.1016/S2213-8587(26)00034-3

Szczuka Z, Krzywicka P, Kornafel A, Misiakowska J, Zaleskiewicz H, Kafyra M, Kalafati IP, Dedoussis G, Luszczynska A; 
BETTER4U project consortium: Are there any effective behavior change strategies for communicating genetic risk in 
obesity prevention and body weight reduction interventions? Obes Rev 14: e70132, 2026. doi: 10.1111/obr.70132

Tadrous K, Singh N, Wigmann C, Herder C, Schikowski T: Associations between extreme temperature and all-cause, and 
cause-specific mortality in elderly German women. Hyg Environ Health Adv 18: 100181, 2026. doi: 10.1016/
j.heha.2026.100181

Valenzuela-Villatoro M, de la Cruz-Ruiz P, Guerrero-Gómez D, Gómez-Orte E, Schiavi A, Maglioni S, Montero M, Fonteriz RI, 
Casas-Martínez JC, Briand NE, Xu J, Rodriguez-Palero MJ, Artal-Sanz M, Olek K, Polaczyk J, Turek M, Pokrzywa W, Xu S, 
Irazoqui JE, McDonagh B, Álvarez J, Olmedo M, Ventura N, Cabello J, Miranda-Vizuete A: Mitochondrial redox 
homeostasis links organellar stress surveillance to germline and somatic integrity in Caenorhabditis elegans. Redox Biol 
93: 104115, 2026. doi: 10.1016/j.redox.2026.104115

van Kesteren PCE, van Berlo D, Bard D, Butler O, Dekkers S, Hadrup N, Lovén K, Riediker M, Schins RPF, van Thriel C, Vogel 
U, Gosens I: Health-based nanomaterial guidance value (HNGV) for occupational exposure to spheroidal biodurable 
engineered nanomaterials of relatively low substance-specific toxicity. NanoImpact 42: 100621, 2026. doi: 10.1016/
j.impact.2026.100621

Vanbrabant K, Rasking L, Alfano R, Ameloot M, Craps L, Martens DS, Vanmierlo T, Vangeneugden M, Nawrot TS, Schins 
RPF, Cassee FR, Plusquin M: Molecular basis for the early life sensitization of the brain to ultrafine carbonaceous 
particles: a study of the brain proteome, telomeres, and epigenetic modelling. Environ Int 207: 110058, 2026. doi: 
10.1016/j.envint.2026.110058

Wajda A, Ejma-Multański A, Himida D, Stypińska B, Filipowicz G, Rossi A, Hacheney I, Haarmann-Stemmann T, 
Paradowska-Gorycka A, Esser C: Evidence for a fibrogenic interaction between the aryl hydrocarbon receptor and the 
Wnt/β-catenin pathways in human keratinocytes and fibroblasts. Cell Physiol Biochem 60(1): 44-62, 2026. doi: 
10.33594/000000846

Wu Q, Klinkhammer H, Kunwar K, Staerk C, Maj C, Mayr A: Detecting gene–environment interactions to guide 
personalized intervention: Boosting distributional regression for polygenic scores. Proc Natl Acad Sci USA 123(14): 
e2529164123, 2026. doi: 10.1073/pnas.2529164123

Xi Y, Keil T, Krist L, Pischon T, Velásquez IM, Schulze MB, Ahrens W, Zeeb H, Kuß O, Schikowski T, Schmidt B, Stang A, 
Nieters A, Mikolajczyk R, Massag J, Harth V, Obi N, Hallet AC, Klett-Tammen CJ, Lieb W, Löffler M, Kaaks R, Bärnighausen 
T, Karch A, Berger K, Khattak MNK, Meinke-Franze C, Leitzmann M, Fischer B, Brenner H, Holleczek B, Rospleszcz S, 
Peters A: Self-rated health and mental health before and during the early phase of the COVID-19 pandemic in Germany: 
the population-based German National Cohort (NAKO) study. BMC Public Health 26(1): 1512, 2026. doi: 10.1186/
s12889-026-27633-5

PAPERS / 25



Coumoul X, Barouki R, Esser C, Haarmann-Stemmann T, Lawrence BP, Lehmann J, Moura-Alves P, Murray IA, Opitz CA, 
Perdew GH, Bourguet W: The aryl hydrocarbon receptor: structure, signaling, physiology and pathology. Signal 
Transduct Target Ther 11(1): 20, 2026. doi: 10.1038/s41392-025-02500-8 (IF 81.2) 

Zink A, Dai DF, Wittich A, Henke MT, Pedrotti G, Heiduschka S, Santamaria G, Pentimalli TM, Brueser C, Notopoulou S, 
Umar AR, Zhaivoron A, Petersilie L, Jerred C, Bergmans J, Neu LA, Schumacher F, Keller-Findeisen J, Rybak-Wolf A, Stach 
D, Reinshagen J, Haferkamp U, Krieg K, Zaliani A, Euro L, Di Donfrancesco A, Santanatoglia C, Cappellozza E, Suarez 
Cubero M, Pavez-Giani M, Bakumenko O, Meierhofer D, Foley A, Morales-Gonzalez S, Tolle I, Herebian D, Bonesso D, 
Cecchetto G, Wong SN, Moresco M, Maresca A, Decimo I, De Sanctis F, Adamo A, Adjobo-Hermans MJW, Duchi R, 
Barandalla M, Scaglia M, Perota A, Galli C, Kleuser B, Cyganek L, Mühlhausen C, Schlotawa L, Tiranti V, Mayatepek E, 
Szabo I, La Morgia C, Klopstock T, Carelli V, Distelmaier F, Rossi A, Rajewsky N, Ullah G, Jakobs S, Rose CR, Petrakis S, 
Edenhofer F, Koopman WJH, Lisowski P, Suomalainen A, Brunetti D, Del Sol A, Bottani E, Pless O, Schuelke M, Prigione A: 
Pluripotent stem-cell-based screening uncovers sildenafil as a mitochondrial disease therapy. Cell 189(6): 1656-
1679.e42, 2026. doi: 10.1016/j.cell.2026.02.008 (IF 45.1) 

Standl M, Scholz M, Thiering E, Gappa M, Schikowski T, Achenbach P, Ziegler AG: Prevalence of early-stage type 1 
diabetes in young adults: a population-based cohort study. Lancet Diabetes Endocrinol 14(5): 371-373, 2026. doi: 
10.1016/S2213-8587(26)00034-3 (IF 36.3) 

Menacho C, Okawa S, Álvarez-Merz I, Wittich A, Muñoz-Oreja M, Lisowski P, Martín ML, Pentimalli TM, Zakin S, 
Thevandavakkam M, Jerred C, Lickfett S, Petersilie L, Rybak-Wolf A, Seibt A, Herebian D, Inak G, Brodesser S, Zaliani A, 
Mlody B, Donnelly J, Woleben K, Soriano FX, Fernandez-Checa JC, Ventura N, Cambridge S, Mayatepek E, Spinazzola A, 
Schuelke M, Rajewsky N, Rossi A, Peralvarez-Marin A, Distelmaier F, Perlstein E, Holt IJ, Puighermanal E, Pless O, Rose 
CR, Del Sol A, Prigione A: Accelerating Leigh syndrome drug discovery through deep learning screening in brain 
organoids. Nat Commun 17(1): 3570, 2026. doi: 10.1038/s41467-026-71391-2 (IF 18.1) 

Ramachandran H, Dobner J, Nguyen T, Binder S, Tolle I, Vykhlyantseva I, Krutmann J, Miccio A, Staerk C, Brusson M, 
Kontarakis Z, Prigione A, Rossi A: CleanFinder: a scalable framework for comprehensive genome editing analysis. 
Trends Biotechnol 2026. doi: 10.1016/j.tibtech.2026.04.024 (IF 16.6 ) 

Valenzuela-Villatoro M, de la Cruz-Ruiz P, Guerrero-Gómez D, Gómez-Orte E, Schiavi A, Maglioni S, Montero M, Fonteriz RI, 
Casas-Martínez JC, Briand NE, Xu J, Rodriguez-Palero MJ, Artal-Sanz M, Olek K, Polaczyk J, Turek M, Pokrzywa W, Xu S, 
Irazoqui JE, McDonagh B, Álvarez J, Olmedo M, Ventura N, Cabello J, Miranda-Vizuete A: Mitochondrial redox 
homeostasis links organellar stress surveillance to germline and somatic integrity in Caenorhabditis elegans. Redox 
Biol 93: 104115, 2026. doi: 10.1016/j.redox.2026.104115 (IF 16.2 ) 

Nagy P, Dóka É, Domán A, Paul BD, Balla J, Murphy MP, Winterbourn C, Radi R, Snyder SH, Ignarro LJ, Sies H: 
Multifaceted roles for persulfide species in redox chemical biology. Nat Chem Biol 22(4): 540-555, 2026. doi: 10.1038/
s41589-026-02142-z (IF 15.8) 

Gessner A, Kannenkeril D, Bosch A, Harazny JM, Fromm MF, Klinkhammer H, Staerk C, Mayr A, Schmieder RE, Maas R: 
Treatment with dapagliflozin and empagliflozin reduces concentrations of N4-acetylcytidine in plasma, a biomarker 
associated with vascular damage. Cardiovasc Diabetol 25: 210,  2026. doi: 10.1186/s12933-026-03292-z (IF 15.6)

HIGHLIGHTS / 26

Highlights 01-07/2026 (Impact factor > 15) 

Xia J, Kuzyakov Y, Krutmann J: Microbial diversity as a proxy for skin health: an ecological framework misapplied. Br J 
Dermatol 2026. doi: 10.1093/bjd/ljag251

Zink A, Dai DF, Wittich A, Henke MT, Pedrotti G, Heiduschka S, Santamaria G, Pentimalli TM, Brueser C, Notopoulou S, 
Umar AR, Zhaivoron A, Petersilie L, Jerred C, Bergmans J, Neu LA, Schumacher F, Keller-Findeisen J, Rybak-Wolf A, Stach 
D, Reinshagen J, Haferkamp U, Krieg K, Zaliani A, Euro L, Di Donfrancesco A, Santanatoglia C, Cappellozza E, Suarez 
Cubero M, Pavez-Giani M, Bakumenko O, Meierhofer D, Foley A, Morales-Gonzalez S, Tolle I, Herebian D, Bonesso D, 
Cecchetto G, Wong SN, Moresco M, Maresca A, Decimo I, De Sanctis F, Adamo A, Adjobo-Hermans MJW, Duchi R, 
Barandalla M, Scaglia M, Perota A, Galli C, Kleuser B, Cyganek L, Mühlhausen C, Schlotawa L, Tiranti V, Mayatepek E, 
Szabo I, La Morgia C, Klopstock T, Carelli V, Distelmaier F, Rossi A, Rajewsky N, Ullah G, Jakobs S, Rose CR, Petrakis S, 
Edenhofer F, Koopman WJH, Lisowski P, Suomalainen A, Brunetti D, Del Sol A, Bottani E, Pless O, Schuelke M, Prigione A: 
Pluripotent stem-cell-based screening uncovers sildenafil as a mitochondrial disease therapy. Cell 189(6): 1656-
1679.e42, 2026. doi: 10.1016/j.cell.2026.02.008



TOP PAPERS / 27

1) Akinrinde A, Sanchez LA, Maglioni S, Ventura N: Caenorhabditis elegans as a model system for environmental
mitotoxicants. Annu Rev Pharmacol Toxicol 66(1): 261-284, 2025. doi: 10.1146/annurev-pharmtox-062124-
012254  (IF 13.1)

2) Pensotti R, Sciandrone B, Bovio F, Schröter L, Maglioni S, Thewes L, Forcella ME, Rossi A, Fusi PA, Berndt C, Ventura 
N#, Regonesi ME#: Redox homeostasis in ferroptosis and aging: a causal role for fard-1 and dhs-25 in
Caenorhabditis elegans. Redox Biol 88: 103912, 2025. doi: 10.1016/j.redox.2025.103912 (IF 11.9)

3) Brown A, Passeron T, Granger C, Gilaberte Y, Trullas C, Piquero-Casals J, Leone G, Schalka S, Lim HW, Krutmann J:
Ingredients for oral photoprotection: An evidence-based classification. J Am Acad Dermatol 94(2): 699-703, 2026
(online 2025). doi: 10.1016/j.jaad.2025.10.062 (IF 11.8)

4) Brown A, Passeron T, Granger C, Gilaberte Y, Trullas C, Piquero-Casals J, Leone G, Schalka S, Lim HW, Krutmann J:
An evidence-driven classification of non-filtering ingredients for topical photoprotection. Br J Dermatol 13: 1132
1134, 2025. doi: 10.1093/bjd/ljaf055 (IF 10.6)

5) Nadal Rodríguez P*, Hartung F*, Pedrola M, Coomar S, Diaz-Moreno A, Hätälä AM, Rolfes KM, Sánchez-Vera I, Gil J, 
Molins E, Viayna A, Hanzl A, Thomä NH, Haarmann-Stemmann T#, Luque FJ#, Lavilla R#, Ghashghaei O#: A
multicomponent reaction-based platform opens new avenues in aryl hydrocarbon receptor modulation. ACS Cent 
Sci 11(4): 629-641, 2025. doi: 10.1021/acscentsci.5c00194  (* equal contribution; # corresponding authors) (IF 10.4)

6) Koch K, Schlüppmann K, Hüsken S, Stark LM, Förster N, Masjosthusmann S, Klose J, Dönmez A, Fritsche E: Nuclear
hormone receptors control fundamental processes of human fetal neurodevelopment: Basis for endocrine
disruption assessment. Environ Int 198: 109400, 2025. doi: 10.1016/j.envint.2025.109400 (IF 9.7)

Kühne BA, Klose J, Seeger B, Illa M, Muñoz-Torrero D, Koch K, Fritsche E, Barenys M: Developmental neurotoxicity
evaluation of di(2-ethylhexyl) phthalate (DEHP) and three alternative plasticizers in human neurospheres. Environ
Int 207: 110005, 2026. doi: 10.1016/j.envint.2025.110005 (IF 9.7)

7) Wajda A, Paradowska-Gorycka A, Esser C: Systemic sclerosis and AHR: Shedding light on a hidden connections.
Autoimmun Rev 24(12): 103915, 2025. doi: 10.1016/j.autrev.2025.103915 (IF 8.3)

8) Eberle OF, Hartung F, Benndorf P, Haarmann­Stemmann T: Skin sensitizers enhance superoxide formation by
polycyclic aromatic hydrocarbons via the aldo­keto reductase pathway. Free Radic Biol Med 230: 50­57, 2025.
doi: 10.1016/j.freeradbiomed.2025.02.005 (IF 8.2)

Hartung F, Krutmann J, Haarmann-Stemmann T: Evidence that the aryl hydrocarbon receptor orchestrates
oxinflammatory responses and contributes to airborne particulate matter-induced skin aging. Free Radic Biol Med
233: 264-278, 2025. doi: 10.1016/j.freeradbiomed.2025.03.040 (IF 8.2)

Hornstein T, Spannbrucker T, Unfried K: Combustion-derived carbon nanoparticles cause delayed apoptosis in
neutrophil-like HL-60 cells in vitro and in primed human neutrophilic granulocytes ex vivo. Part Fibre Toxicol 22:
6, 2025. doi: 10.1186/s12989-025-00621-0 (IF 8.2)

9) Bredeck G, Wahle T, Kämpfer AAM, Dobner J, Boere AJF, Fokkens P, Duistermaat E, Spannbrucker T, Rossi A, Cassee 
FR, Schins RPF: Assessing the toxicity of traffic-derived air pollution using a primary human air-liquid interface
airway in vitro model. Environ Res 285(3): 122399, 2025. doi: 10.1016/j.envres.2025.122399 (IF 7.7)

Sun B, Singh N, Wigmann C, Singh N, Herder C, Schikowski T: Temperature and inflammation: Investigating the
impact of short-term exposure to ambient temperature on biomarkers of subclinical inflammation. Environ Res
285(2): 122382, 2025. doi: 10.1016/j.envres.2025.122382 (IF 7.7)

10) Esser C, Reichert D: Sex-specific differences in toxicology: does the sex make the poison? Arch Toxicol 99(5): 2235-
2237, 2025. doi: 10.1007/s00204-025-04021-3 (IF 6.9)

Reichert D, Janssen S, Rossi A, Esser C: Long-term TCDD oral exposure changes gut microbial glycosylation 
patterns in female but not male C57BL/6 mice. Arch Toxicol 99(11): 4467-4480, 2025. doi: 10.1007/s00204-025-
04137-6 (IF 6.9)
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Abgeschlossene Dissertationen / Dissertations

Natalie Sondermann: Identifizierung des epidermalen Wachstumsfaktor-Rezeptors als Zielstruktur für 

Umweltschadstoffe. Doktorarbeit in Biologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, März 2025.

(AG Haarmann-Stemmann) 

Kevin Schlüppmann: Test method development for the identification of endocrine disruption-mediated 

developmental neurotoxicity. Doktorarbeit in Biologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, April 2025.

(NG Koch & ehemalige AG Fritsche)

Dayasri Ravi: Non-linear modeling and structured variable selection in environmental and biomedical data. 

Doktorarbeit in Statistik, Technische Universität Dortmund, Mai 2025. (Betreuung: Prof. Andreas Groll, TU 

Dortmund; Prof. Tamara Schikowski)

Sven Teschke: Variable selection methods for detecting interactions in large scale data. Doktorarbeit in 

Statistik, Technische Universität Dortmund, Mai 2025. (Betreuung: Prof. Katja Ickstadt, TU Dortmund; Prof. 

Tamara Schikowski; Jun.-Prof. Christian Staerk)

Julia Hartmann: Elektrisch aktive, von hiPSC-abgeleitete neurale in vitro Modelle – Etablierung, 

Charakterisierung und Anwendung in der Neurotoxizitätstestung. Doktorarbeit in Biologie, Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf, Juni 2025. (NG Koch & ehemalige AG Fritsche)

Abgeschlossene Doktorarbeiten der Medizin / Doctoral theses

Georgea Raad: Die Einflüsse relevanter zellulärer Signalwege auf die Entwicklung humaner neuraler 

Progenitorzellen in vitro. Doktorarbeit in Medizin, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, April 2025. 

(ehemalige AG Fritsche)

Mats Schade: Analyse von Rezeptor-Tyrosinkinase-vermittelten Signalwegen in der ZNS-Entwicklung mithilfe 

des humanen 3D-Neurosphären-Assays im Rahmen der Etablierung einer in-vitro-Testbatterie zur Ermittlung 

von Entwicklungsneurotoxizität. Doktorarbeit in Medizin, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Juni 2025. 

(ehemalige AG Fritsche)

Abgeschlossene Masterarbeiten / Master theses

Nicole Kraft: Digitalisation of pesticide effects on thyroid and liver: Assembling a new database for 

visualising results from in silico, in vitro and in vivo studies. Masterarbeit in Toxikologie, Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf, Januar 2025. (NG Koch)

Abschlussarbeiten / Theses



Lisa Marie Müller: Caenorhabditis elegans as a New Approach Methodology (NAM) to elucidate the fate and 

effects of pesticides. Masterarbeit in Toxikologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Februar 2025.

(LG Ventura)

Sarah Delovec: Development of a neural differentiation protocol for generating doxycycline-inducible 

glutamatergic neurons from hiPSCs to refine neuron-glia co-culture-based DNT test methods. Masterarbeit in 

Toxikologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, März 2025. (NG Koch)

Tim Grabo: Prediction of blood pressure based on environmental and lifestyle factors: classical regression 

versus machine learning approaches. Masterarbeit in Statistik, TU Dortmund, März 2025. (NG Staerk / AG 

Schikowski) 

Anitha Chirayil Thomas: Generation of two iPSC lines with pathogenic DMD nonsense mutations c.4729C>T 

and c.5713G>T. Masterarbeit in Molecular Biotechnology, Hochschule Anhalt, April 2025. (AG Rossi)

Nikola Vladislavov: Investigating the impact of lutein in complex I deficient C. elegans mutants through iron 

homeostasis. Masterarbeit in Translational Neuroscience, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Juli 2025. 

(LG Ventura)

Luis Andres Sanchez Miranda: Neurodevelopmental effects of pesticides targeting mitochondrial complex II 

in Caenorhabditis elegans. Masterarbeit in Industrial Pharmacy, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, 

August 2025. (LG Ventura)

Henriette Appelt: Untersuchungen zur AHR-abhängigen Regulation und Aktivität des humanen CYP4F11 

Enzyms. Masterarbeit in Toxikologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Oktober 2025. (AG Haarmann-

Stemmann)

Katharina Hoffmann: Impact of nuo-5 and frh-1 gene mutations on C. elegans neurometabolic features. 

Masterarbeit in Translational Neuroscience, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Oktober 2025.

(LG Ventura)

Tim Grüner: Decoding VHL disease: early cell fate in tumor development. Masterarbeit in Molekularer 

Biologie, Westfälische Hochschule, Dezember 2025. (AG Rossi)

Simon Hegele: Hybrid transcriptome assembly: Review, benchmark and application to the transcriptome of 

the cave salamander. Masterarbeit in Bioinformatik, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Dezember 2025.

(NG Sahm)

Haram Jung: Characterization of in vitro new approach methodologies (NAMs) for developmental 

neurotoxicity (DNT) safety assessment of chemicals. Masterarbeit in Molecular Medicine, Friedrich-Schiller-

Universität Jena, Dezember 2025. (NG Koch)

Ellen Rieger: Arylhydrocarbonrezeptor-vermittelte Stammzellmodulation im murinen Dünndarm. Masterarbeit 

in Toxikologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Dezember 2025. (AG Esser)

Kevin-Markus Zelosko: The effect of social isolation on the mouse transcriptome across different age 

groups. Masterarbeit in Biologie, Ruhr-Universität Bochum, April 2026. (NG Sahm)

ABSCHLUSSARBEITEN - THESES / 29



Azeezat Mosunmade Mustapha: Bayesian clustering approaches for high-dimensional single-cell RNA 

sequencing data. Masterarbeit in Data Science, TU Dortmund, Juni 2026. (NG Staerk)

Abgeschlossene Bachelorarbeiten / Bachelor theses

Michelle Mayer: The role of the AhR signaling pathway in host responses to Salmonella Thyphimurium 

infections and in tuft cell-mediated intestinal immunity. Bachelorarbeit in Immunologie, Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf, Mai 2025. (LG Weighardt)

Jan Petersen: Untersuchung der Auswirkungen von Nanomaterialien auf die Phagozytose-Aktivität von 

Makrophagen. Bachelorarbeit in Biologie, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Mai 2025. (AG Esser)

René Sander: Analyse der UV-Stressantwort humaner epidermaler Keratinozyten. Bachelorarbeit in 

Angewandter Biologie für Medizin und Pharmazie, Hochschule Fresenius, Standort Idstein, Juni 2025.

(AG Haarmann-Stemmann)

Sham Madi: Comparative analysis of organ-specific and age-dependent gene expression in the naked mole-

rat (Heterocephalus glaber). Bachelorarbeit in Biologie, Ruhr-Universität Bochum, November 2025.

(NG Sahm)

Anna Marquardt: Characterization of human iPSC-derived heterozygous gene knockouts to study 

mechanisms of loss-of-function diseases. Bachelorarbeit in Molekularer Biologie, Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf, November 2025. (AG Rossi)

Raad Amar: Comparative multi-omics analysis with a focus on orthology and regulatory genomic signals. 

Bachelorarbeit in Informatik, Ruhr-Universität Bochum, April 2026. (NG Sahm)
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Grüße aus Stockholm / Greetings from Stockholm

Ashtyn Areal promovierte von 2020 bis 2024 unter der Betreuung von Prof. Tamara Schikowski in der 

Arbeitsgruppe Schikowski im Fach „Public Health“. Sie untersuchte die Auswirkungen von relativer 

Luftfeuchtigkeit, Temperatur und Luftverschmutzung auf die Gesundheit der Atemwege. Während ihrer Zeit 

am IUF veröffentlichte sie drei Publikationen als Erstautorin, zwei als Co-Erstautorin und eine als Co-Autorin. 

Sie nahm an zehn Konferenzen teil und hielt dort Vorträge. Für zwei davon erhielt sie Reisestipendien und 

wurde eingeladen, an der Hiroshima-Universität in Japan einen Vortrag über Klimawandel und Gesundheit in 

Deutschland zu halten.

Derzeit ist Ashtyn Areal Postdoktorandin in der Abteilung für Umwelt-Epidemiologie am Institut für 

Umweltmedizin des Karolinska-Instituts in Stockholm, Schweden. Hier ist sie ein zentrales Mitglied des 

HEATWISESweden Teams. HEATWISESweden ist eine fortlaufende Kohorte, die untersucht, wie sich die 

Temperaturbelastung in Innenräumen im Sommer auf die Gesundheit auswirkt. Ashtyn Areal konzentriert 

sich auf die Auswirkungen von Hitze in Innenräumen auf die wahrgenommene geistige und körperliche 

Gesundheit und betreut gleichzeitig einen Masterstudenten im Bereich Public Health an der Universität 

Stockholm.

Ashtyn Areal obtained her Doctor of Public Health in the WG Schikowski from 2020 to 2024 under the 

supervision of Prof. Tamara Schikowski. She investigated relative humidity, temperature and air pollution 

impacts on respiratory health. During her time at the IUF she published three first author publications, two co-

first author publications, and one co-author paper. She attended and presented at ten conferences, winning 

travel awards to attend two of them, and she was invited to give a presentation on climate change and health in 

Germany at Hiroshima University in Japan.

Currently, Ashtyn works as a Post-Doctoral Research Fellow in the Department of Environmental Epidemiology 

at the Institute of Environmental Medicine at the Karolinska Institute in Stockholm, Sweden. Here she is a core 

member of the HEATWISESweden team. HEATWISESweden is an ongoing cohort that is investigating how indoor 

exposure to temperature during the summer impacts health. Ashtyn is focusing on indoor heat effects on 

perceived mental and physical health. She is also supervising a Master of Public Health student from the 

University of Stockholm.

Alumni
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Neue Mitarbeiter*innen / New coworkers

Nadja Bachner absolviert derzeit ein Masterstudium der Biologie an der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf. Ihre Bachelorarbeit verfasste sie an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg, wo sie am 

Lehrstuhl für Pharmazeutische Biologie mit dem Modellorganismus Arabidopsis thaliana arbeitete. Sie kam 

im Rahmen eines Praktikums zum IUF und wird ihre Forschung hier im Rahmen ihrer Masterarbeit in der 

Liaisongruppe Ventura fortsetzen. Ihr Projekt konzentriert sich auf den Modellorganismus Caenorhabditis 

elegans, um die Auswirkungen verschiedener B-Vitamine zu untersuchen.

Nadja Bachner is currently pursuing a master’s degree in Biology at the Heinrich Heine University Düsseldorf. 

She completed her bachelor’s thesis at the Julius Maximilian University of Würzburg, where she worked with the 

model organism Arabidopsis thaliana at the Chair of Pharmaceutical Biology. She joined IUF for an internship 

and will continue her research here as part of her master’s thesis in the liaison group Ventura. Her project 

focuses on the model organism Caenorhabditis elegans to investigate the effects of different B vitamins.

Janina Buttgereit ist seit April 2026 im Rahmen einer Elternzeitvertretung als 

wissenschaftliche Assistenz für Prof. Krutmann am IUF tätig. Sie absolvierte ein 

Bachelorstudium der Biologie und sammelte anschließend als Pharmareferentin 

wertvolle praktische Erfahrung, insbesondere in der Vermittlung wissenschaftlicher 

Inhalte. Durch ihre akademische Ausbildung und ihre berufliche Praxis bringt sie eine 

vielseitige Perspektive in ihre neue Position ein und freut sich darauf, das Team am 

IUF engagiert zu unterstützen.

Janina Buttgereit is working as a Scientific Assistant to Prof. Krutmann at the IUF since 

April 2026. She fills in for a colleague who is on parental leave. Janina has completed a bachelor’s degree in 

Biology and subsequently gained valuable practical experience as a pharmaceutical sales representative, 

particularly in communicating scientific information. Combining her academic background with her 

professional experience, she brings a versatile perspective to her new role and looks forward to supporting the 

team at the IUF with dedication and enthusiasm.

Emilia Rita De Caro erlangte ihren Abschluss in Molekularbiologie an der Universität 

Neapel Federico II, Italien, und spezialisierte sich anschließend auf Bioinformatik, 

indem sie einen Master-Studiengang in Genomdatenwissenschaft an der Universität 

Pavia, Italien, absolvierte. Durch Forschungsstellen in Mailand und Bonn sammelte 

sie umfangreiche Erfahrungen in der Transkriptomdatenanalyse mit Schwerpunkt auf 

Bulk-RNA-Seq und menschlichen Datensätzen. Derzeit ist sie als Doktorandin Teil der 

Nachwuchsgruppe von Dr. Katharina Koch und beteiligt sich an der Entwicklung eines 

Bioinformatik-Frameworks für die Einzelzell-Transkriptomanalyse für human-basierte 

Alternativmethoden.
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Emilia Rita De Caro obtained her degree in Molecular Biology from the University of Naples Federico II, Italy, and 

subsequently specialized in bioinformatics by completing a postgraduate master’s degree in Genomic Data 

Science at the University of Pavia, Italy. She acquired extensive experience in transcriptomic data analysis, 

focusing on bulk-RNA-seq and human datasets, through research positions in Milan and Bonn. She is currently 

part of the junior research group of Dr. Katharina Koch as PhD student, and is involved in the development of a 

bioinformatics framework for single-cell transcriptomic analysis for new approach method (NAM) experimental 

models.

Lena Guttkowski studiert Toxikologie (M. Sc.) an der Heinrich-Heine-Universität in 

Düsseldorf und arbeitet seit März 2026 als Masterstudentin in der Nachwuchsgruppe 

von Dr. Katharina Koch. Ihren Bachelor absolvierte sie im Studiengang Bioengineering 

an der Hochschule Rhein-Waal in Kleve. Im Rahmen ihrer Masterarbeit beschäftigt sie 

sich, als Teil des Horizon Europe Projekts PARC (Partnership for the Assessment of 

Risks from Chemicals), mit der Weiterentwicklung von auf humanen induzierten 

pluripotenten Stammzellen (hiPSC) basierenden Testmethoden zur Bewertung der 

Entwicklungsneurotoxizität von Chemikalien im Hinblick auf ihre regulatorische 

Anwendbarkeit.

Lena Guttkowski studies Toxicology (MSc) at Heinrich Heine University Düsseldorf and joined the junior 

research group of Dr. Katharina Koch in March 2026. She completed her bachelor's thesis in Bioengineering at 

the Rhine-Waal University of Applied Sciences in Kleve. For her master’s thesis, as part of the Horizon Europe 

project PARC (Partnership for the Assessment of Risks from Chemicals), she focuses on refining human 

induced pluripotent stem cell (hiPSC)-based test methods for developmental neurotoxicity testing of chemicals 

toward their regulatory applicability.

Christopher Hänsel studiert Biologie (M. Sc.) an der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf und ist Masterand in der Arbeitsgruppe Umweltnoxen und Zellkern von 

Prof. Anna von Mikecz. Im Rahmen seiner Masterarbeit arbeitet er im Forschungs-

projekt „Nanotoxikologie über die gesamte Lebensspanne: das Nervensystem als 

Zielorgan und vulnerable Altersgruppen im Nematoden Caenorhabditis elegans“. 

Dabei untersucht er, wie Nanopartikel aus Reifenabrieb den Modellorganismus C. 

elegans beeinflussen, um Mechanismen zu identifizieren, über die Umweltpartikel 

das Nervensystem subtil beeinträchtigen können. Seine Bachelorarbeit (B. Sc.) an der 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf verfasste er im Bereich der Pflanzengenetik in 

der Arbeitsgruppe von Frau Prof. Maria von Korff Schmising.

Christopher Hänsel is pursuing a master’s degree in Biology (MSc) at Heinrich Heine University Düsseldorf and 

is a master’s student in the Environmental Toxicants and Nucleus research group led by Prof. Anna von Mikecz. 

As part of his master’s thesis, he works on the research project “Nanotoxicology across the lifespan: The 

nervous system as a target organ and vulnerable age groups in the nematode Caenorhabditis elegans”. In this 

context, he investigates how nanoparticles from tire wear affect the model organism C. elegans, aiming to 

identify mechanisms through which environmental particles can subtly impact the nervous system. He 

completed his bachelor’s thesis (BSc) at Heinrich Heine University Düsseldorf in the field of plant genetics in 

the research group of Prof. Maria von Korff Schmising.



Anna Kosin absolviert ihren Master in Biologie an der TU Darmstadt mit dem Schwerpunkt „Molekulare 

Biomedizin“ und arbeitet zurzeit in der AG Haarmann-Stemmann an ihrer Masterarbeit zum Thema 

„Interaktion AHR- und Interferon-abhängiger Signalwege in UV-exponierten Keratinozyten“. Ihren Bachelor hat 

sie ebenfalls an der TU Darmstadt absolviert und ihre Bachelorarbeit im Bereich der Ökologie handelte von 

der Reaktion der Dungkäfer auf veränderte Umweltfaktoren im Stadtwald Darmstadt.

Anna Kosin is pursuing her master’s degree in Biology at TU Darmstadt with a focus on “Molecular 

Biomedicine” and is currently working in the Haarmann-Stemmann working group on her master’s thesis 

entitled “Interaction of AHR- and interferon-dependent signaling pathways in UV-exposed keratinocytes.” She 

also earned her bachelor’s degree at TU Darmstadt, and her bachelor’s thesis in the field of ecology focused on 

the response of dung beetles to changing environmental factors in the Darmstadt City Forest.

Cornelius Krebs ist Masterstudent im Studiengang Toxikologie (M. Sc.) an der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf. Im Februar 2026 begann er sein Pilotprojekt in der Nachwuchsgruppe von Dr. Katharina Koch. 

Seinen Bachelorabschluss in Biologie erwarb er an der Universität Konstanz. Im Rahmen seiner Masterarbeit 

untersucht er mithilfe eines Weight-of-Evidence-Ansatzes den Einfluss der Induktion hepatischer Enzyme auf 

antiandrogene Effekte in Mehrgenerationsstudien an Ratten. 

Cornelius Krebs is a master’s student in Toxicology (MSc) at Heinrich Heine University Düsseldorf. In February 

2026, he started his pilot project in the junior research group of Dr. Katharina Koch. He obtained his bachelor’s 

degree in Biology from the University of Konstanz. In his master’s thesis, he investigates the influence of 

hepatic enzyme induction on anti-androgenic effects in multigenerational rat studies using a weight-of-

evidence approach.

Christian Lorenz studiert Biologie (M. Sc.) an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und absolviert seit 

Juni 2026 ein Forschungspraktikum in der Arbeitsgruppe von Priv.-Doz. Dr. Thomas Haarmann-Stemmann. 

Seinen Bachelor in Biologie hat er an der Universität Innsbruck abgeschlossen, wo er sich in seiner 

Bachelorarbeit mit der Bioadhäsion bei Hydra vulgaris beschäftigt hat. Im Rahmen des Forschungs-

praktikums widmet er sich nun einem thematisch neuen Bereich: Er untersucht mechanistisch und 

funktionell, wie die AHR-abhängige Signalwegregulation die Expression von Interleukinen (IL-8) in UVB-

exponierten Keratinozyten beeinflusst. Daran soll seine Masterarbeit anschließen. Sein wissenschaftliches 

Interesse gilt insbesondere den molekularen Mechanismen von Entzündungsprozessen und der 

Signalübertragung in Hautzellen.

Christian Lorenz is pursuing a master’s degree in Biology (MSc) at the Heinrich Heine University Düsseldorf and 

is completing a research internship in the research group of Dr. Thomas Haarmann-Stemmann since June 

2026. He earned his bachelor’s degree in Biology at the University of Innsbruck, where his bachelor’s thesis 

focused on bioadhesion in Hydra vulgaris. As part of his research internship, he is now exploring a new area of 

research: He is investigating, from both mechanistic and functional perspectives, how AHR-dependent 

signaling pathway regulation influences the expression of interleukins (IL-8) in UVB-exposed keratinocytes. His 

master’s thesis will build upon this work. His scientific interests focus in particular on the molecular 

mechanisms of inflammatory processes and signal transduction in skin cells.

NEUE MITARBEITER*INNEN - NEW COWORKERS / 34



NEUE MITARBEITER*INNEN - NEW COWORKERS / 35

Rafaela Ntzani hat Toxikologie (M. Sc.) an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

studiert und ist seit November 2025 als Doktorandin im gemeinsamen Projekt der 

Arbeitsgruppen von Dr. Andrea Rossi und Dr. Thomas Haarmann-Stemmann tätig. Im 

Rahmen ihrer Promotion analysiert sie die UV-induzierte zelluläre Stressantwort von 

humanen Keratinozyten und identifiziert genetische Faktoren, die die zelluläre 

Resistenz sowie die Empfindlichkeit gegenüber UV-bedingten Schäden beeinflussen. 

Dazu kombiniert sie moderne CRISPR-Whole-Genome-Screenings mit innovativen 

Modellsystemen wie iPSC-abgeleiteten Hautorganoiden, um neue Gene und Signa-

lwege zu bestimmen, die an UV-Schäden, Schutzmechanismen und langfristigen 

Hautveränderungen beteiligt sind. Ziel ist es, die molekularen und genetischen Grundlagen der UV-

Stressantwort besser zu verstehen und damit Perspektiven für neue Strategien in der Photoprotektion und 

Prävention zu schaffen.

Rafaela Ntzani studied Toxicology (MSc) at the Heinrich Heine University Düsseldorf and has been working as 

a PhD student since November 2025 in a collaborative project between the research groups of Dr. Andrea Rossi 

and Dr. Thomas Haarmann-Stemmann. During her PhD, she analyzes the UV-induced cellular stress response in 

human keratinocytes and identifies genetic factors that influence cellular resistance as well as sensitivity to 

UV-induced damage. To investigate these mechanisms, she combines modern whole-genome CRISPR 

screening with innovative model systems such as iPSC-derived skin organoids to determine novel genes and 

signaling pathways involved in UV damage, protective mechanisms, and long-term skin alterations. The overall 

aim is to better understand the molecular and genetic basis of the UV stress response and to support future 

strategies in photoprotection and prevention.

Marianthi Papadopoulou startete im Jahr 2024 mit einem Erasmus-Praktikum am IUF, unmittelbar nach 

ihrem Abschluss als Bachelor of Science in Molekularbiologie und Genetik an der Demokrit-Universität von 

Thrakien, Griechenland. Während ihres Praktikums arbeitete sie an der Entwicklung von Knock-in-Zelllinien 

und Hautorganoidmodellen. Im Jahr 2025 begann sie ihre Promotion in der AG Rossi, wo sie sich auf die 

Entwicklung von Magenorganoiden und 2D-Magenzelllinien konzentriert, um die Auswirkungen von 

Schwermetallen auf menschliches Magengewebe zu untersuchen. Parallel zu ihrer Doktorarbeit absolviert 

Marianthi einen Master-Studiengang in translationaler Forschung in der Biomedizin an der Demokrit-

Universität von Thrakien, Griechenland, um die translationale Wirkung ihrer wissenschaftlichen Arbeit weiter 

zu stärken.

Marianthi Papadopoulou began her Erasmus internship at the IUF in 2024, immediately after graduating with a 

BSc in Molecular Biology and Genetics from the Democritus University of Thrace, Greece. During her internship, 

she worked on the development of knock-in cell lines and skin organoid models. In 2025, she started her PhD in 

the Rossi lab, where her work focuses on the development of stomach organoids and 2D gastric cell lines to 

investigate the effects of heavy metals on human gastric tissue. In parallel with her doctoral research, 

Marianthi is pursuing a master’s degree in Translational Research in Biomedicine at the Democritus University 

of Thrace, Greece, further strengthening the translational impact of her scientific work.
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Pascal Rösges arbeitet seit Januar 2026 als Sachbearbeiter im Einkauf und 

übernimmt hier eine Elternzeitvertretung für die nächsten zwei Jahre. Er ist gelernter 

Umwelt-Technischer-Assistent und Kaufmann für Büromanagement. Zuvor war er in 

der Materialplanung von Halbleitern für die Automobilindustrie tätig. Zusätzlich 

studiert er im 7. Semester berufsbegleitend angewandte Informatik (B. Sc.) an der 

Fachhochschule Südwestfalen in Iserlohn.

Pascal Rösges works in the purchasing department as an administrator since January 

2026 and takes over during a parental leave for the next two years. He is a trained 

environmental technical assistant and office management clerk. Previously, he worked in materials planning for 

semiconductors for the automotive industry. In addition, he is studying Computer Science (BSc) at the 

“Fachhochschule Südwestfalen”.

Lynn-Christin Saborowski kehrt wieder an das IUF Düsseldorf zurück. Bereits 2018 

begann sie dort mit einer TA-Anstellung in der damaligen AG Fritsche, bevor sie sich 

2020 für ein Biologiestudium an der HHU entschied. Im Jahr 2023 kehrte sie erstmals 

im Rahmen ihrer Bachelorarbeit in die AG Fritsche (heute NG Koch) zurück. Nach 

dem erfolgreichen Abschluss ihres Masterstudiums in Translational Neuroscience 

hat sie im Januar 2026 ihre Promotion in der AG Rossi begonnen. In ihrem 

Promotionsprojekt untersucht sie mithilfe von Geschmacksknospen-Organoiden den 

Einfluss von Schwermetallen auf den Geschmackssinn und damit auf unsere 

Ernährung.

Lynn-Christin Saborowski is returning to the IUF Düsseldorf. She first joined the institute in 2018 as a technical 

assistant in the former Fritsche lab, before deciding to pursue a degree in Biology at the Heinrich Heine 

University Düsseldorf in 2020. In 2023, she returned to the Fritsche lab (now JRG Koch) to complete her 

bachelor’s thesis. After successfully completing her master’s degree in Translational Neuroscience, she began 

her PhD in the Rossi lab in January 2026. In her doctoral project, she investigates the effects of heavy metals 

on the sense of taste, and consequently on nutrition, using taste bud organoids.

Louis Schäfer studiert Biochemie im Master an der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf, an der er zuvor auch seinen Bachelor absolviert hat. Im Winter 2025 

sammelte er im Rahmen eines kurzen Praktikums am IUF erste Erfahrungen. Nun 

widmet er sich in seiner Masterarbeit, in der Arbeitsgruppe von Prof. Charlotte Esser, 

dem Einfluss von PFAS auf das Immunsystem – mit besonderem Fokus auf die 

Veränderungen der Membraneigenschaften und zellulären Funktionen von B-Zellen.

Louis Schäfer is pursuing a master’s degree in Biochemistry at the Heinrich Heine 

University Düsseldorf, where he previously earned his bachelor’s degree. In the winter of 2025, he gained his 

first experience during a short internship at the IUF. He is now working on his master’s thesis in Prof. Charlotte 

Esser’s research group, focusing on the influence of PFAS on the immune system – with a particular emphasis 

on changes in the membrane properties and cellular functions of B cells.
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Dr. Tim Spannbrucker ist seit Februar 2026 Leiter der Versuchstierhaltung am IUF. 

Nach seinem Biologiestudium promovierte er 2019 im Bereich der inhalativen 

Toxikologie zu altersassoziierten Auswirkungen inhalierter, durch Verbrennung 

erzeugter Nanopartikel. Während seiner Promotion und anschließenden Tätigkeit als 

Postdoc arbeitete er mit tierexperimentellen Modellen und übernahm die Position 

des stellvertretenden Leiters der Versuchstierhaltung. In seiner neuen Funktion liegt 

sein Schwerpunkt auf der konsequenten Umsetzung der 3R-Prinzipien des 

Tierschutzes (Replacement, Reduction, Refinement). Besonderes Augenmerk gilt 

dabei dem Tierwohl, der Einhaltung aller geltenden Richtlinien sowie der 

kontinuierlichen Optimierung der Haltungsbedingungen.

Dr. Tim Spannbrucker is head of the animal facility at the IUF since February 2026. After completing his degree 

in Biology, he received his PhD in 2019 in the field of inhalation toxicology, focusing on age-related effects of 

inhaled nanoparticles generated by combustion. During his doctoral studies and subsequent postdoctoral work, 

he worked with animal models and served as deputy head of the animal facility. In his new role, his focus is on 

the consistent implementation of the 3R principles of animal welfare (Replacement, Reduction, Refinement). 

Particular attention is paid to animal welfare, compliance with all applicable guidelines, and the continuous 

optimization of housing conditions.

Dr. Emma Theerens trat im Februar 2025 als Postdoktorandin der LG Schins bei. Sie 

promovierte an der Universität Lille, Frankreich, im Fachbereich „Molekulare und 

zelluläre Aspekte der Biologie“ mit Schwerpunkt Neurotoxikologie und erhielt für die 

kooperative Ausrichtung ihrer Arbeit eine europäische Auszeichnung. Ihre Forschung 

konzentrierte sich auf die neurotoxischen Auswirkungen ultrafeiner Partikel in 

städtischen Gebieten, wobei sie den Schwerpunkt auf Mechanismen im 

Zusammenhang mit der Parkinson-Krankheit und regulierte Zelltodwege legte und 

dabei sowohl in-vivo- als auch in-vitro-Ansätze nutzte. Ihre Arbeit wurde mit dem 

Certificate of Excellence der European Graduate School of Neuroscience 

ausgezeichnet. Am IUF konzentriert sie sich nun auf die Auswirkungen von Nanomaterialien und 

Luftverschmutzung auf Barrierestörungen, Immunreaktionen und oxidativen Stress in in-vitro-Modellen des 

Magen-Darm-Trakts. Durch die Kombination von neurowissenschaftlichem Fachwissen und Expertise im 

Bereich der Toxizität des Magen-Darm-Trakts zielt ihre Arbeit darauf ab, das Verständnis der Darm-Hirn-

Achse bei neurodegenerativen Erkrankungen zu verbessern und präventive sowie translationale Strategien 

zu unterstützen.

Dr. Emma Theerens joined the Schins liaison group in February 2025 as Postdoc. She holds a PhD in Molecular 

and Cellular Aspects of Biology, specializing in Neurotoxicology, from the University of Lille, France, and 

received a European label for its collaborative dimension. Her research focused on the neurotoxic effects of 

urban ultrafine particles, emphasizing Parkinson’s disease-related mechanisms and regulated cell death 

pathways, using both in vivo and in vitro approaches. Her work was recognized with the Certificate of 

Excellence from the European Graduate School of Neuroscience. At IUF, she now focuses on the impact of 

nanomaterials and air pollution on barrier disruption, immune responses, and oxidative stress in in vitro 

gastrointestinal models. By combining neuroscience and GI tract toxicity expertise, her work aims to improve 

understanding of the gut-brain axis in neurodegenerative diseases and support preventive and translational 

strategies.



Filipa Trindade arbeitet seit Mai 2026 als Doktorandin in der Arbeitsgruppe von Prof. Tamara Schikowski am 

IUF. Sie studierte Biostatistik und Biometrie (M. Sc.) an der Universität Aberta in Lissabon, Portugal. Im 

Rahmen ihrer Promotion arbeitet sie an einem von der DFG geförderten Projekt, das den Zusammenhang 

zwischen dem Exposom und der Gesundheit der Atemwege in verschiedenen Bevölkerungsgruppen 

untersucht. Insbesondere untersucht sie, wie Umwelteinflüsse die Lungenfunktion und den Verlauf von 

Atemwegserkrankungen beeinflussen und welche Auswirkungen diese Faktoren auf die Lungenalterung und 

die Entstehung von Erkrankungen haben.

Filipa Trindade has been working as a PhD student in the research group of Prof. Tamara Schikowski at the IUF 

since May 2026. She studied Biostatistics and Biometry (MSc) at Aberta University in Lisbon, Portugal. As part 

of her doctorate, she is working on a DFG-funded project investigating the relationship between the exposome 

and respiratory health across different population groups. In particular, she is investigating how environmental 

exposures influence lung function and the progression of respiratory diseases, and what impact these factors 

have on lung aging and disease development.

Gastwissenschaftler*innen / Guest scientists

Prof. Akinleye Akinrinde ist seit dem 1. März 2026 als Gastwissenschaftler in der 

Liasiongruppe Ventura am IUF tätig. Er hat ein Georg-Forster-Stipendium für 

erfahrene Forscher erhalten, das von der Alexander-von-Humboldt-Stiftung vergeben 

wird. Er schloss 2007 sein Studium der Veterinärmedizin und 2010 sein 

Masterstudium der Biochemie an der Universität Ibadan in Nigeria ab. Im Mai 2017 

promovierte er in Biochemie an der Universität Fort Hare in Alice, Südafrika. Er 

verfügt über langjährige Lehr- und Forschungserfahrung als Fakultätsmitglied an der 

Veterinärmedizinischen Fakultät der Universität Ibadan, wo er derzeit eine Stelle als 

Dozent für Veterinärbiochemie innehat. Gleichzeitig ist er als tierärztlicher Berater am 

Veterinärklinikum der Universität tätig. Seine Forschungsinteressen liegen im Bereich der Umwelttoxikologie 

und der Pharmakologie von Naturstoffen. Am IUF wird er die Neurotoxizität der Eisen-Triade bei 

Caenorhabditis elegans untersuchen, wobei der Schwerpunkt auf den Darm-Hirn-Signalwegen und 

mitochondrialen Veränderungen liegt.

Prof. Akinleye Akinrinde has been at the IUF as a guest researcher in the liaison group Ventura since March 1, 

2026. He is a recipient of the Georg Forster Fellowship for Experienced Researchers awarded by the Alexander 

von Humboldt Foundation. He completed a Doctor of Veterinary Medicine degree in 2007 and a master's 

degree in Biochemistry in 2010 at the University of Ibadan, Nigeria. He obtained his PhD in Biochemistry at the 

University of Fort Hare, Alice, South Africa in May 2017. He has gained many years of teaching and research 

experience as faculty member at the Faculty of Veterinary Medicine, University of Ibadan, where he currently 

holds a position as Reader in Veterinary Biochemistry. He concurrently provides veterinary clinical consultation 

at the University’s Veterinary Teaching Hospital. His broad research interests are in Environmental Toxicology 

and the Pharmacology of Natural products. At the IUF, his research will investigate the neurotoxicity of the iron-

triad in Caenorhabditis elegans, with a specific focus on gut-brain pathways and mitochondrial alterations.
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Gianluca Genovesi ist Doktorand an der Universität „Gabriele d’Annunzio“ in Chieti-Pescara in Italien. Derzeit 

absolviert er einen Forschungsaufenthalt in der Liaisongruppe Ventura am IUF. Er wird bis Anfang November 

2026 hierbleiben, mit der Möglichkeit, seinen Aufenthalt bis zum Jahresende zu verlängern. Während dieser 

Zeit wird sich seine Forschung auf die Untersuchung der neuroprotektiven Wirkungen von Naturstoffen aus 

pflanzlichen Abfallstoffen konzentrieren, wobei er menschliche Nervenzellkulturen verwendet. Darüber 

hinaus wird er an laufenden Studien zu B-Vitamin-Formulierungen mitwirken.

Gianluca Genovesi is a PhD student at the “Gabriele d’Annunzio” University of Chieti-Pescara in Italy. He is 

currently completing a research stay in the liaison group Ventura at the IUF. He will be here until early November 

2026, with the possibility of extending his stay until the end of the year. During this time, his research will focus 

on investigating the neuroprotective effects of natural extracts derived from waste plant materials, using 

human neuronal cell cultures. Additionally, he will contribute to ongoing studies regarding B-vitamin 

formulations.

Ezra Guerrero González ist seit Januar 2026 als Postdoc in der Gruppe „Lung Organoids & Tissue 

Engineering of Advanced Disease Modeling“ von Prof. Dr. Paolo Panza an der Universität Gießen tätig und 

seit Mai 2026 zu Gast in der AG Rossi. Xier* promovierte in Biomedizin an der Universität Münster, wo xier 

eine aus humanen iPS-Zellen abgeleitete präklinische Plattform zur Identifizierung neuroprotektiver 

Wirkstoffe entwickelte, mit Schwerpunkt auf quantitativer Bildanalyse und Hochdurchsatz-

Wirkstoffscreening in neuronalen Modellen. Im Rahmen xies Postdoktorats arbeitet xier daran, 

Lungenalveolarorganoide aus menschlichen iPS-Zellen zu etablieren und dieses Wissen an xies 

Heimatgruppe weiterzugeben. Xies Projekt zielt darauf ab, die Transkriptionsregulatoren und Gen-Netzwerke 

zu definieren, die eine stabile Spezifizierung von NKX2-1⁺-Lungenvorläuferzellen und eine frühe alveoläre 

Kompetenz in Kultur kennzeichnen, mit dem Ziel, die alveoläre Entwicklungsbiologie voranzubringen und die 

Modellierung von Lungenerkrankungen sowie das Wirkstoffscreening für chronische Lungenerkrankungen zu 

stärken. (* genderneutrales Pronomen)

Ezra Guerrero González has been working as a postdoctoral researcher in the group "Lung Organoids & Tissue 

Engineering of Advanced Disease Modeling" of Prof. Dr. Paolo Panza at the University of Giessen since January 

2026, and as a guest scientist in the Rossi lab since May 2026. They completed their PhD in Biomedicine at the 

University of Münster, where they developed a human iPSC-derived preclinical platform for the identification of 

neuroprotective compounds, with a focus on quantitative image analysis and high-throughput drug screening in 

neuronal models. As part of their postdoc, they are working on establishing lung alveolar organoids from 

human iPSCs and transferring this knowledge to their home group. Their project aims to define the 

transcriptional regulators and gene networks that distinguish stable NKX2-1⁺ lung progenitor specification and 

early alveolar competence in culture, with the goal of advancing alveolar developmental biology and 

strengthening pulmonary disease modeling and drug screening for chronic lung disorders.
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Reisen, Aufenthalte an anderen Forschungs-
einrichtungen / Travels, visitor’s stays in 
other research institutions

Vom 29. bis 31. Januar 2025 stattete Dr. Subhadra Dasgupta, Nachwuchsgruppe (NG) Staerk, Prof. Dr. Merle 

Behr, Inhaberin des Lehrstuhls für Maschinelles Lernen an der Universität Regensburg, einen Forschungs-

besuch ab. Dort hielt sie auch einen Gastvortrag mit dem Titel: „Efficient subsampling for exponential family 

models on large datasets“.

From January 29 to 31, 2025, Dr. Subhadra Dasgupta, junior research group (JRG) Staerk, paid a research visit 

to Prof. Dr. Merle Behr who is Chair of Machine Learning at the University of Regensburg. Here, she also gave a 

guest seminar titled: “Efficient subsampling for exponential family models on large datasets”.

Im Juli 2025 absolvierte Dr. Riju Roy Chowdhury, NG Koch, einen einwöchigen Forschungsaufenthalt im 

Labor von Prof. Winfried Neuhaus am „Austrian Institute of Technology (AIT)“ in Wien. Sein Aufenthalt 

umfasste hauptsächlich praktische Schulungen im Rahmen der projektinternen Validierung und des 

laborübergreifenden Vergleichs im CHIASMA-Projekt.

In July 2025, Dr. Riju Roy Chowdhury, JRG Koch, completed a one-week research stay in the lab of Prof. 

Winfried Neuhaus at the Austrian Institute of Technology (AIT), Vienna. His stay mainly involved hands-on-

training sessions as a part of the in-project validation and inter-laboratory comparisons in the CHIASMA 

project.

Niklas Lück, NG Staerk, besuchte vom 17. bis 19. September 2025 die Summer School „Biometrical aspects 

of machine learning based prediction modeling“ in Ratzeburg.

Niklas Lück, JRG Staerk, attended the summer school “Biometrical aspects of machine learning-based 

prediction modeling” in Ratzeburg from September 17 to 19, 2025.

Vom 9. November bis 5. Dezember 2025 war Dr. Katharina Rolfes, AG Haarmann-Stemmann, für einen 

Forschungsaufenthalt zu Gast am  „Department of Geriatric and Environmental Dermatology“ der „Nagoya 

City University“, Nagoya, Japan. Im Rahmen ihres Aufenthalts hat sie folgenden Vortrag gehalten: 

„Interactions of different wavelengths present in sunlight: impact on apoptosis, DNA-damage and skin 

carcinogenesis“.

Vom 1. bis 5. Dezember 2025 war Priv.-Doz. Dr. Thomas Haarmann-Stemmann ebenfalls zu Gast am o. g. 

Institut und hat folgenden Vortrag gehalten: „Signals in the smog: skin sensing of air pollution via the aryl 

hydrocarbon receptor“.
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From November 9 to December 5, 2025, Dr. Katharina Rolfes, WG Haarmann-Stemmann, was a visiting 

researcher at the Department of Geriatric and Environmental Dermatology at Nagoya City University, Nagoya, 

Japan. During her stay, she gave the following lecture: “Interactions of different wavelengths present in 

sunlight: impact on apoptosis, DNA damage, and skin carcinogenesis”.

From December 1 to December 5, 2025, Dr. Thomas Haarmann-Stemmann was also a guest at the above-

mentioned institute and gave the following lecture: “Signals in the smog: skin sensing of air pollution via the 

aryl hydrocarbon receptor”.

Im Mai und Juli 2026 war Dr. Andrea Rossi im Rahmen seiner Gastprofessur für Vorträge zu Genome 

Engineering und Stammzellbiologie an der Universität zu Bari, Italien.

In May and July 2026, Dr. Andrea Rossi gave lectures on genome engineering and stem cell biology at the 

University of Bari, Italy, as part of his visiting professorship.

Im Februar 2026 war Jun.-Prof. Christian Staerk im Rahmen seiner Zusammenarbeit mit Dr. Pariya Behrouzi 

für einen einwöchigen Forschungsaufenthalt in der Forschungsgruppe „Mathematical and Statistical 

Methods / Biometris“ an der „Wageningen University & Research“ in den Niederlanden. Dort hielt er einen 

Gastvortrag zum Thema: „Current challenges in variable selection and polygenic prediction“.

In February 2026, Jun.-Prof. Christian Staerk completed a one-week research visit at the Mathematical and 

Statistical Methods / Biometris group, Wageningen University & Research, the Netherlands, for his collaboration 

with Dr. Pariya Behrouzi. Here he gave an invited colloquium talk on: “Current challenges in variable selection 

and polygenic prediction”.
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BMFRT / Julia Tigges (NG Koch) / Projektförderung  / 2026-2029 / ~ 486.000 €

Alternativmethoden: Entwicklung des IHSC-Tox Assays auf Basis humaner induzierter pluripotenter 

Stammzellen zur Bewertung entwicklungsbedingter Immuntoxizität (ImmuReplace) – Teilprojekt A

DFG / Thomas Haarmann-Stemmann & Andrea Rossi / Sachbeihilfe / 2025-2028 / ~ 300.000 €

Entschlüsselung der genetischen Landschaft UV-induzierter zellulärer Reaktionen: Ein CRISPR-Screening-

Ansatz für das gesamte Genom

Unveiling the genetic landscape of UV-induced cellular responses: a CRISPR whole genome screening approach

DFG / Andrea Rossi / Sachbeihilfe / 2025-2027 / ~ 89.000 €

Verständnis der Risiken bei der Genomeditierung: Analyse von Prime-Editing-Ergebnissen und großen 

genomischen Deletionen im Vergleich zu CRISPR/Cas9 in iPSCs

Understanding risks in gene editing: analyzing prime editing outcomes and large deletions compared to 

CRISPR/Cas9 in iPSCs

DFG / Andrea Rossi / Sachbeihilfe / 2026-2029 / ~ 279.000 €

Erstellung einer humanen epiblast-ähnlichen Vulnerabilitätskarte der Keimblattbildung für die 

Entwicklungstoxikologie

Building a human epiblast-like vulnerability map of germ-layer formation for developmental toxicology

DFG / Andrea Rossi / Sachbeihilfe / 2026-2029 / ~ 163.000  € to A.R. (total around 300 K€)

Untersuchung der Rekonfiguration der mitochondrialen DNA in menschlichen pluripotenten Stammzellen 

und differenzierten Neuronen

Deciphering the mitochondrial DNA reconfiguration in human pluripotent stem cells and differentiated neurons

Cooperation partner: Prof. Alessandro Prigione, University Hospital Düsseldorf, HHU

DFG / Tamara Schikowski / Sachbeihilfe / 2026-2030 / ~ 294.000 €

Vorteile der Luftschadstoffreduzierung bei Kohleverbrennungsanlagen und daraus resultierende

Verbesserungen der Luftqualität auf die Gesundheit der Atemwege und mentale Gesundheit (BESTAirHealth)

Benefits of Exposure reduction to coal combuStion producTs and resulting improvements in Air quality and 

respiratory and mental Health (BESTAirHealth)

Cooperation partners from Poland: Prof. Artur Badyda, Warsaw University of Technology; Priv.-Doz. Dr. 

Grzegorz Dziubanek, University of Silesia, Katowice; Prof. Iana Markevych, Jagiellonian University, Kraków

DFG / Christian Staerk / Sachbeihilfe / 2026-2029 / ~ 363.000 €

Adaptives Sampling zur Variablenselektion und Prädiktion in hochdimensionalen Genom- und 

Exposomdaten

Adaptive sampling for variable selection and prediction on large-scale genome-exposome data

DFG / Jean Krutmann, Tamara Schikowski, Christian Staerk / Teilprojekte im Graduiertenkolleg 2624 

„Biostatistische Methoden für hochdimensionale Daten in der Toxikologie“ / 2025-2030

Beteiligte Partner: TU Dortmund (Sprecherinstitut), Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Universität zu 

Köln, Leibniz-Institut für Arbeitsforschung an der TU Dortmund (IfADo)

Gesamtförderung des GRK in der zweiten Förderperiode: 4,2 Mio. €

Drittmittelprojekte / 3rd party funded projects



Preise und Stipendien / Awards and stipends

Kongresspreise / Congress awards

– Lara Boßmann, JRG Koch: Poster award at the IP/IPTC conference (Inhaled Particles And International 

Particle Toxicology Conference)

– Leonie Czernik, JRG Koch, received several recognitions at the EUROTOX congress:

• EUROTOX Speciality Section Carcinogenesis Award

• EUROTOX Early Career Award: ECETOC Christa Hennes Award for toxicological research into 

mechanisms and risk assessment as “highly commended”

• 1st Audience Prize at “Pub up your poison”, Social Event by EUROTOX Early Career Forum

– Dr. Eliska Kuchovska, JRG Koch: Best poster award at the ASPIS Open Symposium

– Alexander Meißner, WG Esser: Poster prize at the 11th German Pharm-Tox Summit

– Prof. Jean Krutmann received a plaque from the Systems Hub of the Hong Kong University of Science 

and Technology in Guangzhou, China, in recognition of his valuable contributions and dedicated efforts 

towards the success of the Systems Hub Forum.

Reisestipendien / Travel awards

– Adithya Sankar Cheruvil Lilikumar, JRG Koch: EUROTOX Travel Bursary to attend the EUROTOX Congress 

2026 in Vienna, Austria

– Ilka Scharkin, JRG Koch: Travel Award from Axion BioSystems to attend the EUROTOX Congress 2026 in 

Vienna, Austria

– Dr. Nidhi Singh, WG Schikowski: Travel award from ISEE – International Society for Environmental 

Epidemiology to attend the ISEE 2026 conference in Munich

Leibniz Association / Anna von Mikecz / Funding Program: Strategic Networking for the Research Alliance 

Advanced Materials Safety / 2026-2030 / ~ 100,000 €

Forschungskommission der Medizinischen Fakultät der HHU (FoKo) / Andrea Rossi / 2025-2027 / ~ 10.000  €

Assessing epilepsy in brain organoid models of mitochondrial diseases

Cooperation partners: Alessandro Prigione and Nico Melzer, University Hospital Düsseldorf, HHU
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Lindsay Dittmann, NG Koch, hat zwei Reisestipendien für einen Forschungsaufenthalt in Frankreich erhalten 

(EUROTOX Early Career Exchange Program (ECEP); HeRA-Reisekostenzuschuss für Promovierende und 

Postdocs für Forschungsaufenthalte im Ausland der HHU). Gastgeber werden Projektpartner des FUSION-

Konsortiums an der „Université Paris Cité (Inserm UMRS 1124)“ sein. Dort wird sie im Rahmen ihres 

Promotionsprojekts die entwicklungsneurotoxischen Effekte von SDHi- und STR-Fungiziden mithilfe 

etablierter Methoden zur Untersuchung der mitochondrialen Funktion und des oxidativen Stresses 

mechanistisch charakterisieren. Ziel ist es, die am IUF etablierten humanrelevanten In-vitro-Zellmodelle mit 

der Expertise des Gastgeberlabors zu kombinieren, um neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen, 

die unmittelbar in ihre Dissertation sowie in gemeinsame Publikationen einfließen.

Lindsay Dittmann, JRG Koch, has received two travel grants for a research stay in France (EUROTOX Early 

Career Exchange Program (ECEP); HeRA travel grant for doctoral and postdoctoral researchers for research 

stays abroad from the HHU). Her hosts will be project partners from the FUSION consortium at the “Université 

Paris Cité (Inserm UMRS 1124)”. There, as part of her doctoral project, she will mechanistically characterize the 

developmental neurotoxic effects of SDHi and STR fungicides using established methods for investigating 

mitochondrial function and oxidative stress. The goal is to combine the human-relevant in vitro cell models 

established at the IUF with the expertise of the host laboratory to gain new scientific insights that will be 

directly incorporated into her dissertation as well as into joint publications.

Alexander Meißner, AG Esser, hat ein Kurzzeitstipendium für einen Aufenthalt in Frankreich bekommen, das 

über ein Mobilitäts-Programm der französischen Botschaft in Deutschland (Procope) finanziert wird. 

Gastgeber wird die „Université de Rennes“ sein, das Labor von Prof. Sophie Langouet-Prigent und Prof. 

Etienne Blanc. Das Thema lautet: „Effects on membrane fluidity as a molecular mechanism for the 

immunotoxic potential of per- and poly-fluorinated alkylated compounds (PFAS)“.

Alexander Meißner, WG Esser, has been awarded a short-term fellowship for a stay in France, funded through a 

mobility program of the French Embassy in Germany (Procope). He will be hosted by the “Université de 

Rennes”, in the laboratory of Prof. Sophie Langouet-Prigent and Prof. Etienne Blanc. The topic of his research 

is: “Effects on membrane fluidity as a molecular mechanism for the immunotoxic potential of per- and poly-

fluorinated alkylated compounds (PFAS)”.
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Berufungen, Gremien /
Appointments, committees

Thomas Haarmann-Stemmann:

– Stellvertretender Leiter des Masterstudiengangs Toxikologie an der Medizinischen Fakultät der HHU 

(Deputy Head of the Master's Program in Toxicology at the HHU School of Medicine)

– Part-time lecturer of the Graduate School of Medical Sciences, Nagoya City University, Japan

– Member of the EADV (European Academy for Dermatology and Venereology) Task Forces “Pollution and 

Skin” and “Photodermatology“

Jean Krutmann:

– Co-Chair of the EADV Task Force “Photodermatology“

– Section editor of the Journal of Investigative Dermatology (JID)

– Advisor to the Greater Bay Area Science Forum 2026, a premier international platform for scientific and 

technological exchange, initiated by the Alliance of International Science Organizations (ANSO) and 

hosted by the People’s Government of Guangdong Province, China

Katharina Koch:

– Member of the PARC National Hub Human Toxicology

– Member of the Scientific Committee for the International Neurotoxicity Association Meeting in 2027

Eliska Kuchovska, JRG Koch:

– Member of the EUROTOX Scientific Program Committee

Andrea Rossi:

– Visiting Professorship, University of Bari, 2025-2026

– Co-organizer of the CorEuStem 2027 Symposium which will take place in Ghent, Belgium

Tamara Schikowski:

– Secretary-Treasurer of the International Society of Environmental Epidemiology

– Panel Member of the Environmental Effects Assessment Panel (EEAP)

Roel Schins:

– Member of the Dutch Expert Committee on Occupational Safety (DECOS) within the Health Council of the 

Netherlands

Christian Staerk:

– Stellvertretender Sprecher der Arbeitsgruppe „Population Genetics and Genome Analysis“ der deutschen 

Region der „International Biometric Society (IBS-DR)“

Julia Tigges, JRG Koch:

– Member of the Developmental Immunotoxicity (DIT) Alternatives Group led by the Centre of Alternatives 

to Animal Testing at Johns Hopkins Bloomberg School of Public Health, Baltimore, USA

Anna von Mikecz:

– Member of the steering committee of the Leibniz Research Alliance Advanced Materials Safety
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Am 4. Februar 2025 hielt Jun.-Prof. Christian Staerk im Rahmen des „Dortmunder Tag der Statistik (DOTS 

2025)“ einen Vortrag für eine breite Öffentlichkeit (über 400 Schüler*innen, Lehrkräfte und Eltern) an der 

Technischen Universität (TU) Dortmund. Der Titel des Vortrags lautete: „Verstehen und Vorhersagen: 

Statistik und Machine Learning in der Biomedizin“.

On February 4, 2025, Jun.-Prof. Christian Staerk gave a lecture to a broad audience (over 400 students, 

teachers, and parents) at the Technical University (TU) Dortmund as part of the “Dortmund Statistics Day 

(DOTS 2025)”. The title of the lecture was: “Understanding and predicting: statistics and machine learning in 

biomedicine”.

Am 9. Oktober 2025 fand die Veranstaltung „Leibniz im Landtag“ in NRW statt. Bei diesem Format bieten 

Wissenschaftler*innen der Leibniz-Institute aus NRW den Landtagsabgeordneten einstündige Gespräche zu 

einem breiten Themenspektrum an. Jun.-Prof. Christian Staerk beteiligte sich mit dem Thema „Lehre und 

Forschung im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz – von Statistik bis Umweltmedizin“ und führte zwei 

Gespräche mit Politiker*innen aus NRW.

On October 9, 2025, the event “Leibniz in the State Parliament” took place in North Rhine-Westphalia. In this 

format, scientists from the Leibniz Institutes in North Rhine-Westphalia offer state parliament representatives 

one-hour discussions on a wide range of topics. Jun.-Prof. Christian Staerk participated with the topic 

“Teaching and research in the age of artificial intelligence – from statistics to environmental medicine” and had 

two appointments with politicians from North Rhine-Westphalia.

Am 11. und 12. Juni 2026 fand die Nationale Branchenkonferenz (NBK) Gesundheitswirtschaft zum 21. Mal 

in Rostock statt. Die Veranstaltung steht traditionell unter der Schirmherrschaft der Ministerpräsidentin und 

zog in diesem Jahr ca. 600 Teilnehmer*innen und Besucher*innen an, um sich in 18 Vorträgen und Foren 

über die neuesten Entwicklungen in der Branche auszutauschen. Prof. Tamara Schikowski präsentierte hier 

als Mitglied des Vorstands die NAKO Gesundheitsstudie. Die NAKO Gesundheitsstudie ist Deutschlands 

größte Langzeit-Bevölkerungsstudie, bei der fortlaufend in 18 Studienzentren über 205.000 zufällig 

ausgewählte Bürgerinnen und Bürger umfassend medizinisch untersucht und nach ihren 

Lebensgewohnheiten befragt werden. Das Studienzentrum in Düsseldorf wird gemeinsam vom IUF und dem 

Deutschen Diabetes-Zentrum (DDZ), Leibniz-Zentrum für Diabetes-Forschung an der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf betrieben. Zu Beginn der Studie 2014 waren die NAKO-Teilnehmenden im Alter von 20 

bis 69 Jahren. Mit Daten zu Lebensstil, Umwelt und Genetik trägt die NAKO Gesundheitsstudie zur 

Prävention und individuellen Gesundheitsvorsorge bei.

Transfer in Politik, Gesellschaft & Industrie /
Transfer in politics, society & industry



On June 11 and 12, 2026, the 21st National Industry Conference (NBK) on the Healthcare Industry took place in 

Rostock. The event is traditionally held under the patronage of the Minister President and attracted 

approximately 600 participants and visitors this year, who gathered to discuss the latest developments in the 

industry during 18 presentations and forums. Prof. Tamara Schikowski presented the NAKO Health Study as 

member of the board of directors. The German National Cohort (NAKO Gesundheitsstudie) is Germany’s largest 

long-term population study, in which more than 205,000 randomly selected people are examined 

comprehensively in 18 study centres. The research center in Düsseldorf is jointly operated by the IUF and the 

German Diabetes Center (DDZ), Leibniz Center for Diabetes Research at the Heinrich Heine University 

Düsseldorf. At the start of the study in 2014, the NAKO participants were aged between 20 and 69. With data 

on lifestyle, environment and genetics, the German National Cohort (NAKO) contributes to prevention and 

personalized health care.

Am 22. Juni 2026 wurde die Bioökonomie-Strategie Nordrhein-Westfalen 2026 veröffentlicht, an deren 

Erarbeitung Prof. Anna von Mikecz beteiligt war.

On June 22, 2026, the North Rhine-Westphalia Bioeconomy Strategy 2026 was published and Prof. Anna von 

Mikecz was involved in its development.

Link zum Strategiepapier:

Link to the strategy paper:

Am 30. Juni 2026 hielt Prof. Tamara Schikowski ein Webinar zum Thema „Luftverschmutzung und Demenz“ 

für Patienten und Pflegekräfte, das von der Fachstelle für Pflege und Demenz Bayern veranstaltet wurde.

On June 30, 2026, Prof. Tamara Schikowski delivered a webinar on “Air pollution and dementia” for patients and 

caregivers, hosted by the Bavarian Center for Care and Dementia (Fachstelle für Pflege und Demenz Bayern).

https://www.wirtschaft.nrw/system/files/media/document/file/260619_biookonomie_strategie_2026_web.pdf

TRANSFER / 47



Kongresse, Vorträge und Poster /
Congresses, talks and posters
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09.01.2025 

Mid-term online Fusion Project Meeting, Düsseldorf, Germany

Andres Sanchez, LG Ventura, online talk: Neurodevelopmental effects of pesticides targeting mitochondrial 

complex II in Caenorhabditis elegans

29.01.2025

Invited lecture, Master of Epidemiology, University of Mainz

Tamara Schikowski, lecture: Environment and health – how the environment can influence chronic diseases

19.-21.02.2025

Sixth International XP-Meeting, Regensburg

Rituparna Bhattacharjee and Marc Majora, WG Krutmann, poster: Mitochondrial dysfunction in Xeroderma 

pigmentosum type A (XPA) causes UV-induced collapse of proteostasis due to lack of ATP (Authors: Majora 

M, Bhattacharjee R, Wußow S, Rossi A, Krutmann J)

23.02.2025

Mistine Suncare Summit in Hangzhou, China

Jean Krutmann, talk: Photobiological photoprotection of human skin

24.02.2025

Invited webinar, University of Sydney, Australia

Tamara Schikowski, webinar: Environmental effects on cognitive health

07.-11.03.2025

AAD – Annual Meeting of the American Academy of Dermatology, Orlando, USA

Symposium “The future of sunscreens: introducing the concept of biological photoprotection”

Jean Krutmann, talk: Biological photoprotection: A new paradigm in photoprotection

12.-15.03.2025

ADF – 51. Jahrestreffen der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische Forschung, Berlin

Hatice Genç, WG Haarmann-Stemmann, poster: Repetitive UVB exposure of keratinocytes to mimic the 

disease state of actinic keratosis: evaluation of phenotype switch from KC to AK (Authors: Genç H, 

Papakonstantinou E, El-Bardawil J, Rolfes K, Nguyen T, Rossi A, Haarmann-Stemmann T)

16.-20.03.2025

SOT – 64th Society of Toxicology 2025, Annual Meeting and ToxExpo, Orlando, Florida, USA

– Katharina Koch, talk at continuing education (CE) course: Exemplifying a user-friendly online tool for 

generating point-of-departure data from DNT IVB assays

– Katharina Koch, poster: Increasing confidence in the DNT in vitro battery (DNT IVB) by incorporating glial 

models and addressing species-related uncertainties (Authors: Koch K, Zühr E, Bartmann K, Guzzo R, 

Cheruvil Lilikumar AS, Stark LM, Egger I, Myhre O, Fritsche E)
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– Julia Tigges, JRG Koch, poster: Establishment of a test method to assess the developmental 

immunotoxic (DIT) potential of compounds in a human cell-based in vitro model for primitive 

hematopoiesis (Authors: Tigges J, Spruck C, Brockerhoff G, Fayyaz S, Grimm FA, Fritsche E, Koch K)

24.-28.03.2025

DAGStat 2025 – 7th Joint Statistical Meeting of the “Deutsche Arbeitsgemeinschaft Statistik”, Berlin

– Christian Staerk, tutorial (half-day): Variable selection and prediction modelling for high-dimensional 

genomic data (together with Hannah Klinkhammer, University of Bonn)

– Subhadra Dasgupta, JRG Staerk, talk: Adaptive optimal grid design for kriging models (Authors: Dasgupta 

S, Mukhopadhyay S, Keith J)

– Tim Grabo, JRG Staerk / WG Schikowski, talk: The prediction of blood pressure and hypertension: 

Comparison of statistical and machine learning approaches (Authors: Grabo T, Wigmann C, Staerk C, 

Schikowski T)

– Wincy Patrick Reyes, WG Schikowski, talk: Relative contribution of genetic and environmental risk scores 

on eczema (Authors: Reyes WP, Wigmann C, Schwender H, Schikowski T)

– Niklas Lück, JRG Staerk, poster: Integrative analysis of clustering and differential expression for single-cell 

RNA data (Authors: Lück N, Staerk C, Ickstadt K, Faßbender S, Krutmann J)

25.-26.03.2025

3rd Meeting Italian C. elegans Research Community (M.I.C.e.R.Co.), Mario Negri Institute, Milan, Italy

– Natascia Ventura, keynote: ONE HEALTH: an integrative approach to mitochondria-regulated diseases and 

aging

– Kai Kremers, LG Ventura, talk: Warns from worms

26.-28.03.2025

10th German Pharm-Tox Summit 2025, Hannover

Alexander Meißner, WG Esser, talk: Alteration of membrane fluidity in T cells by per- and polyfluoroalkyl 

substances (PFAS)

27.-29.03.2025

AMWC – Aesthetic & Anti-Aging Medicine Congress, Montecarlo, Monaco

Jean Krutmann, talk: The aging exposome in times of global warming

09.-11.04.2025

3rd international Symposium of the Research Training Group (GRK) 2162 on Developmental Processes in 

CNS Plasticity and Pathogenesis, Erlangen

Leonie Czernik, JRG Koch, flash talk and poster: Exploring DNA repair capacities of human neural progenitor 

cells across developmental stages and cell types (Authors: Czernik L, Pahl M, Dittmann L, de Caro ER, Stark 

LM, Fritsche E, Tigges J, Koch K)

11.04.2025

Invited seminar, School of Public Health, Bielefeld University

Sara Kress, WG Schikowski, round table discussion for PhD students 

11.04.2025

Second in person Fusion Project Meeting, Düsseldorf, Germany

Andres Sanchez, LG Ventura, talk: Neurodevelopmental effects of pesticides targeting mitochondrial 

complex II in Caenorhabditis elegans



12.-14.05.2025

PARC WP5 Annual Meeting, Oslo, Norway

Ilka Scharkin and Katharina Koch, JRG Koch, poster: Advancing in vitro approaches for developmental and 

adult neurotoxicity – refining human-relevant test systems for regulatory use (Authors: Scharkin I, Bartmann 

K, Delovec S, Dönmez A, Zühr E, Koch K, Fritsche E)

15.-17.04.2025

9th Disease Maps Community Meeting, Leuven, Belgium

Christiane Spruck, JRG Koch, poster: Visualizing the human immune system development: A basis for new 

approach methodology (NAM)-based developmental immunotoxicity testing (Authors: Spruck C, Ladeira L, 

Kuchovska E, Geris L, Staumont B, Ostaszewski M, Fayyaz S, Li Q, Grimm FA, Fritsche E, Koch K, Tigges J)

23.-24.04.2025

4th Annual meeting of the ONTOX project, Valencia, Spain

Eliska Kuchovska, JRG Koch, poster: Life cycle of new approach methodologies (NAMs): ONTOX 

contributions to developmental neurotoxicity NAMs (Authors: Kuchovska E, Bartmann K, Blum J, Dirven H, 

Myhre O, Lislien M, Koch K, Zühr E, Ladeira L, Staumont B, Geris L, Görts N, Polozij D, Hofer T, Kramer N, 

Adam S, Fritsche E)

24.04.2025

Skin Summit 2025, Antibes, France

Jean Krutmann, digital (prerecorded) talk: The environmental exposome and skin protection: new strategies

30.04.2025

IUF-CECAD symposium 2025 – Environmental medicine meets aging research, Cologne

– Thomas Haarmann-Stemmann, talk: Skin under environmental exposure: role of the exposome receptor AHR

– Andrea Rossi, talk: Harnessing iPSCs to model human disease and environmental pollutant impact

– Roel Schins, talk: Air pollution, the lung and the brain – a toxicological perspective

– Tamara Schikowski, talk: Environmental influence on aging – an epidemiological perspective

– Christian Staerk, talk: High-dimensional variable selection and prediction for environmentally-induced 

aging: challenges and future directions

07.05.2025

Amway Founders Council, Vienna, Austria

Jean Krutmann, talk: The world around us: skin exposomics and human health

20.-23.5.2025

11th International gamma/delta T Cell Conference, Toronto, Canada 

Leander Sollberg, WG Esser, poster: Role of aryl hydrocarbon receptor in regulating inflammatory potential 

and wound healing functions of dendritic epidermal T cells (Authors: Sollberg L, Ouwens M, Dobner J, 

Teichweyde N, Rossi A, Esser C)

11.-13.06.2025

PARC Training and 21st RECETOX Summer School: New Approach Methodologies (NAMs) & hazard 

assessment of chemicals, Brno, Czech Republic

Eliska Kuchovska, JRG Koch, lecture: Introducing NAMs and their life cycle: focus on developmental 

neurotoxicity
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12.06.2025

EMBO workshop: Beyond the standard: Unconventional vertebrate models in biomedicine, Edinburgh, Great 

Britain

Arne Sahm, talk: The Greenland shark (Somniosus microcephalus) genome provides insights into extreme 

longevity

13.-16.06.2025

EAACI – European Academy of Allergy and Clinical Immunology Annual Congress, Glasgow, Scotland

Thomas Haarmann-Stemmann, invited talk: AHR-signaling & environmentally-induced skin damage

18.-21.06.2025

XIV International Congress of Dermatology, Rome, Italy

– Thomas Haarmann-Stemmann, invited talk: The role of aryl hydrocarbon receptor (AHR) signaling in UVB-

induced photocarcinogenesis

– Jean Krutmann, talk: Skin aging beyond photoaging: the role of air pollution and global climate change

– Tamara Schikowski, talk: Relevance of climate change for atopic dermatitis

26.06.2025

4th BHS PhD Day 2025 of the University of Urbino, Italy, a conference organized by the BHS PhD Program 

and supported by the Department of Biomolecular and Health Sciences and the Rector of the University 

Kai Kremers, LG Ventura, online poster presentation: Synergetic effect of B-Vitamins and ω-3 FA protecting 

against neuronal aging and diseases in C. elegans

26.06.2025

FDA Human Foods Program NAMs Seminar Series, online

Katharina Koch, talk: Strengthening human relevance and regulatory confidence in the DNT in vitro battery 

through integration of glial models and transferability studies

26.06.2025

Invited seminar, School of Public Health, Bielefeld University

Sara Kress, WG Schikowski, seminar: Gene-environment interaction effects on health (Host: apl. Prof. Dr. 

Odile Sauzet) 

27.06.2025

Redox Research Rheinland, Medizinisches Forschungszentrum, Universitätsklinikum Düsseldorf

Katarina Hoffman, LG Ventura, talk: Redox related responses in vivo in mitochondrial-defective C. elegans 

mutants

03.07.2025

American Society for Photobiology Webinar

Thomas Haarmann-Stemmann, invited talk: UVB radiation-induced skin carcinogenesis: impact of AHR 

signaling and UVA radiation

Link to the upcoming Webinars of the American Society for Photobiology: 
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17.-20.08.2025

ISES/ISEE – Joint Annual Meeting of the International Society of Exposure Science and the International 

Society for Environmental Epidemiology, Atlanta, Georgia, USA

Tamara Schikowski, posters:

1. The association between wet bulb temperature and lung function in a cohort of elderly German women 

(Authors: Areal AT, Wigmann C, Schikowski T)

2. Short-term ambient temperature exposure and its influence on glucose metabolism in older women in 

Germany (Authors: Sun B, Singh N, Wigmann C, Singh N, Herder C, Schikowski T)

31.08.-04.09.2025

WC13 – 13th World Congress on Alternatives and Animal Use in the Life Sciences, Rio de Janeiro, Brazil

Eliska Kuchovska, JRG Koch, talk and poster: 

1. Title of the talk: Empowering the next generation of researchers for next generation risk assessment 

(Authors: Kuchovska E, Burbank M, Kopańska K, Jobst M, Basili D, Ora I, Voss C, Dietrich J)

2. Title of the poster: Functional mapping of neurodevelopmental disease pathways and nuclear hormone 

receptor signaling to key neurodevelopmental processes represented in the developmental neurotoxicity 

in vitro testing battery (Authors: Kuchovska E, Koch K, Bartmann K, Schlüppmann K, Dönmez A, Klose J, 

Raad G, Schade M, Saborowski L-Ch, Fritsche E)

01.-02.09.2025

Retreat of the Research Training Group (GRK) 2624, Dortmund

– Subhadra Dasgupta, JRG Staerk, talk: Optimal designs and environmental medicine (Authors: Dasgupta S, 

Staerk C)

– Niklas Lück, JRG Staerk, talk: Adaptive variable selection in Bayesian mixture models for clustering single-

cell RNA sequencing data (Authors: Lück N, Staerk C, Ickstadt K, Faßbender S, Krutmann J)

– Wincy Patrick Reyes, WG Schikowski, talk: Relative contribution of genetic and environmental risk scores 

on allergy (Authors: Reyes PW, Wigmann C, Kress S, Schwender H, Schikowski T)

07.-12.09.2025

INA-19 Conference – The 19th Biannual Meeting of the International Neurotoxicology Association, 

Sommarøy, Norway

– Katharina Koch, talk: Addressing assay uncertainties in the DNT in vitro battery by incorporating glial 

models and increasing human relevance (Authors: Cheruvil Lilikumar AS, Guzzo R, Zühr E, Scharkin I, 

Myhre O, Zurich M-G, Rossi A, Fritsche E, Koch K) 

– Lindsay Dittmann, JRG Koch, poster: Mitochondrial dysfunction and developmental neurotoxicity: the 

impact of SDHis and STR on early human brain development (Authors: Dittmann L, Stark LM, Guzzo R, 

Cheruvil Lilikumar AS, Tigges J, Koch K)

– Riccardo Guzzo, JRG Koch, poster: Bridging gaps in developmental neurotoxicity testing by addressing 

glial cell involvement in a human-based cell model for studying pesticide modes of action (Authors: 

Guzzo R, Cheruvil Lilikumar AS, Scharkin I, Bartmann K, Zühr E, Stark LM, Myhre O, Fritsche E, Koch K)

– Ilka Scharkin, JRG Koch, poster: 3D Neuron-Glia BrainSpheres as a hiPSC-based model for mechanistic 

neurotoxicity testing of chemicals in vitro (Authors: Scharkin I, Chowdhury RR, Canesi SK, Bartmann K, 

Dönmez A, Koch K, Fritsche E) 

– Louisa Merit Stark, JRG Koch, poster: Developmental stage-specific effects of chemicals on 

oligodendrogenesis: a human iPSC-based NAM for DNT assessment (Authors: Stark LM, Wolter MA, 

Dönmez A, Fritsche E, Koch K) 

– Etta Zühr, JRG Koch, poster: Recapitulating the gliogenic switch: Developmental stage transitions in 

hiPSC-derived neural progenitor cells (Authors: Zühr E, Pahl E, Schlüppmann K, Bartmann K, Hartmann J, 

Fritsche E, Koch K) 
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14.-17.09.2025

EUROTOX – 59th Congress of the European Societies of Toxicology, Athens, Greece

– Leonie Czernik, JRG Koch, poster and presentation: Species-, cell type- and developmental-specific 

variability in DNA repair capacities of human and rodent neural progenitor cells (Authors: Czernik L, Pahl 

M, Dittmann L, de Caro ER, Stark LM, Fritsche E, Tigges J, Koch K)

– Adithya Sankar Cheruvil Lilikumar, JRG Koch, poster: Advancing in vitro developmental neurotoxicity (DNT) 

screening: expanding the biological coverage of the DNT in vitro battery (IVB) by integration of glial cell-

related endpoints (Authors: Cheruvil Lilikumar AS, Zühr E, Guzzo R, Fritsche E, Koch K)

– Riju Roy Chowdhury, JRG Koch, poster: Bridging mechanistic neurotoxicity testing and regulatory 

application with human-relevant NAMs within CHIASMA (Authors: Chowdhury RR, Scharkin I, Koch K, 

Fritsche E)

– Katharina Koch, poster: Hormone-sensitive neurodevelopmental processes as targets for endocrine-

disrupting chemicals: advancing predictive human in vitro tools for ED-DNT hazard assessment (Authors: 

Koch K, Schlüppmann K, Stark LM, Dönmez A, Fritsche E)

– Eliska Kuchovska, JRG Koch, poster: Regulation of key neurodevelopmental processes by disease 

pathways and nuclear receptors in a human neurosphere assay (Authors: Kuchovska E, Koch K, Bartmann 

K, Schlüppmann K, Dönmez A, Klose J, Raad G, Schade M, Saborowski L-C, Fritsche E)

– Julia Tigges, JRG Koch, poster: Towards animal-free DIT testing: establishing a human stem cell-based 

assay for early hematopoiesis (Authors: Spruck C, Bartel A, Brockerhoff G, Fayyaz S, Li Q, Grimm FA, 

Fritsche E, Koch K, Tigges J)

17.09.2025

Annual Photodermatology Day, European Academy of Dermatology and Venereology Congress, Paris, France

Thomas Haarmann-Stemmann, invited talk: The aryl hydrocarbon receptor (AHR) in skin photocarcino-

genesis

17.-18.09.2025

ASPIS Open Symposium 2026, Athens, Greece

Eliska Kuchovska, JRG Koch, flash talk and poster:

1. Title of the flash talk: Life cycle of new approach methodologies (NAMs): ONTOX contributions to 

developmental neurotoxicity NAMs (Authors: Kuchovska E, Bartmann K, Blum J, Dirven H, Myhre O, Lislien 

M, Koch K, Zühr E, Ladeira L, Staumont B, Geris L, Görts N, Polozij D, Hofer T, Kramer N, Adam S, Fritsche E)

2. Title of the poster: Regulation of key neurodevelopmental processes by disease pathways and nuclear 

receptors in a human neurosphere assay (Authors: Kuchovska E, Koch K, Bartmann K, Schlüppmann K, 

Dönmez A, Klose J, Raad G, Schade M, Saborowski L-C, Fritsche E)

23.-25.09.2025

20th Annual Conference DGepi (Deutsche Gesellschaft für Epidemiologie), Münster

Bo Sun, WG Schikowski, poster and elevator pitch: Temperature and inflammation: investigating the impact 

of short-term exposure to ambient temperature on biomarkers of subclinical inflammation 

25.09.2025

Groningen-Jena Aging Meeting, Jena

Arne Sahm, talk: The Greenland shark as a model to investigate extreme longevity

27.09.2025

Great Galénic Event, Paris, France

Jean Krutmann, talk: The origins of cellular skin ageing
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27.09.-01.10.2025

ERS Congress – European Respiratory Society Annual Conference, Amsterdam, the Netherlands

Wincy Patrick Reyes, WG Schikowski, poster: Air pollution exposure and lung function: preliminary results 

from the NAKO study (Authors: Reyes PW, Kress S, Wigmann C, Schikowski T)

15.-17.10.2025

13th GSCN (German Stem Cell Network) Conference, Helmholtz Munich

– Jochen Dobner, WG Rossi, talk: You shall not pass – functional pluripotency testing using hiPSCore

– Stephanie Binder, WG Rossi, poster: Allelic switching underlies compensation in ACTB-deficient iPSCs 

(Authors: Rossi A, Haarmann-Stemmann T, Binder S) 

15.-18.10.2025

ICT2025 – IUTOX 17th International Congress of Toxicology, Beijing, China

Roel Schins, invited speaker & course lecturer:

1. Title of the conference presentation: Investigation of the priming effect of inhaled carbon nanoparticles 

on the lung

2. Title of the continuing education course (CEC): From the past to the present: does particle toxicology 

really change

16.10.2025

BfR Retreat 2025 – Department 7 & 9, online

Katharina Koch, talk: Addressing assay uncertainties in the DNT in vitro battery by incorporating glial models 

and increasing human relevance

04.-06.11.2025

Advanced Material Safety Conference, Dresden

– Anna von Mikecz, chair of the Safety session

– Dang Tri Le, WG von Mikecz, talk and poster: Silica nanoparticles cause loss of GABAergic motor neurons 

and behavioral deficits in nematode roundworms Caenorhabditis elegans (Authors: Le DT, Pauls S, 

Poschmann G, Stühler K, von Mikecz A)

– Annette Limke, WG von Mikecz, talk: Comparative phenotypic mapping of nanoparticle neurotoxicity 

across laboratory and field-isolated nematodes (Authors: Limke A, Scharpf I, von Mikecz A)

12.-14.11.2025

BMFZ Meeting Düsseldorf – 6th Symposium of the Center for Biological-Medical Research at the HHU on 

neurodegenerative diseases – Amyloid, prions, clinical trials and biomarkers, Düsseldorf

– Dang Tri Le, WG von Mikecz, flashtalk and poster: Environmental pollutants reveal the chronology of 

neurodegeneration throughout C. elegans lifespan (Authors: Le DT, Pauls S, Poschmann G, Stühler K, von 

Mikecz A)

– Annette Limke, WG von Mikecz, poster: Behavioral profiling reveals exposome-driven modulation of 

neurotoxicity in nematodes (Authors: Limke A, Scharpf I, von Mikecz A)

16.-21.11.2025

ESTIV (European Society of Toxicology In Vitro) Applied Training Course, Bratislava, Slovakia

Eliska Kuchovska, JRG Koch, lecture: Developmental neurotoxicity (DNT): concepts, strategies, and future 

directions
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20.11.2025

ITEM (Fraunhofer Institute for Toxicology and Experimental Medicine) 3R Workshop, Frankfurt

Katharina Koch, talk: Scientific validation of human neurosphere assays for developmental neurotoxicity 

evaluation

03.12.2025

Invited seminar, School of Public Health, Bielefeld University

Sara Kress, WG Schikowski, lecture: „Gen-Umwelt-Interaktionen“ [Gene-environment interactions]

04.-05.12.2025

8th PluriCore meeting of the Pluripotent Stem Cell Core Network, Berlin

– Andrea Rossi, talk: Screening of small molecules to identify PE enhancers/inhibitors (and related 

software)

– Hanna Spiessbach, WG Rossi, talk: Analyzing the occurrence of large on-target events (Insertions/

Deletions) in CRISPR-edited iPSCs (iPS12 & Kolf2.1J) and establishing a good workflow for detection of 

large on-target events

05.-07.12.2025

50th Annual Meeting of the Japanese Society for Dermatology, Kofu, Japan

Katharina Rolfes, WG Haarmann-Stemmann, poster: UVB radiation-induced skin carcinogenesis and the 

impact of low dose UVA irradiation (Authors: Rolfes KM, Krutmann J, Haarmann-Stemmann T)

09.12.2025 

EFSA Neurotoxicity Working Group Meeting 2025, online

Katharina Koch, talk: Addressing uncertainties in the DNT in vitro battery (DNT IVB) by incorporating glial 

models and increasing human relevance

11.-12.12.2025

BHS PhD Annual Report, a conference organized by the BHS PhD Program and supported by the 

Department of Biomolecular and Health Sciences and the Rector of the University 

Kai Kremers, LG Ventura, online talk: Synergetic effect of B-Vitamins and ω-3 FA protecting against neuronal 

aging and diseases in C. elegans

16.12.2025

Annual Retreat of iBrain – Interdisciplinary Graduate School for Brain Research and Translational 

Neuroscience, Düsseldorf

Lena Jentsch, LG Ventura, talk: Establishing mammalian cell models for mitochondrial complex I (NDUFS1) 

deficiency-associated diseases to investigate therapeutic options

18.12.2025

Invited seminar, School of Public Health, Bielefeld University

Nidhi Singh, WG Schikowski, seminar: Global warming, local suffering: Health consequences of climate 

change in India and Germany (Host: apl. Prof. Odile Sauzet)

24.02.2026

Mathematical and Statistical Methods / Biometris Colloquium, Wageningen University & Research, the 

Netherlands

Christian Staerk, invited talk: Current challenges in variable selection and polygenic prediction
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03.03.2026

Online Workshop Leibniz Research Alliance Resilient Ageing

Christian Staerk, invited talk: Statistical challenges in high-dimensional omics: variable selection and 

generalizability

14.03.2026

24. Tagung DERM, Frankenthal, Germany

– Jean Krutmann, talk: “PINGs in der Prävention und Behandlung von aktinischen Keratosen” [PINGs in the 

prevention and treatment of actinic keratoses]

17.-20.03.2026

11th German Pharm-Tox Summit 2026, Düsseldorf

– Thomas Haarmann-Stemmann and Etta Zühr, JRG Koch: Chairpersons of the session “General 

Toxicology”

– Riju Chowdhury, JRG Koch, talk: Next-generation safety assessment in the CHIASMA project: modeling 

neurotoxicity with human in vitro NAMs (Authors: Chowdhury RR, Scharkin I, Koch K, Fritsche E)

– Lindsay Dittmann, JRG Koch, talk: Disruption of early human neurodevelopment by mitochondria-targeting 

fungicides (Authors: Dittmann L, Stark LM, Fritsche E, Tigges J,  Koch K)

– David Gasthaus, JRG Koch, talk: A shiny-based framework for aggregating repeated-dose toxicology and 

organ-specific findings: a case study across eighteen alpha-chloroacetamide herbicides (Authors: 

Gasthaus D, Kraft N, Korus J, Tigges J, Dönmez A, Koch K, Frericks M)

– Frederick Hartung, WG Haarmann-Stemmann, talk: Carbonyl reductase 3 drives oxidative stress and 

apoptosis in epidermal keratinocytes under chemical and physical stress (Authors: Hartung F, Vogel CFA, 

Rossi A, Grether-Beck S, Krutmann J, Haarmann-Stemmann T)

– Ilka Scharkin, JRG Koch, talk: Advancing Next-Generation Neurotoxicity Testing with human 3D-

BrainSpheres – One platform for different exposure scenarios across developmental stages (Authors: 

Scharkin I, Canesi S, Bartmann K, Hübenthal U, Bendt F, Pierchala N,  Dobner J, Dönmez A, Recordati C, 

Rossi A, Koch K, Fritsche E)

– Etta Zühr, JRG Koch, talk: Comparative characterization of astrocytes from primary and iPSC-derived 

neural progenitors for in vitro developmental neurotoxicity (DNT) assessment (Authors: Zühr E, Cheruvil 

Lilikumar AS, Petersilie L, Neu LA, Rose C, Fritsche E, Koch K)

– Lara Boßmann, JRG Koch, poster: Inflammatory effects of Saharan dust in co-cultures: the role of 

microbial constituents (Authors: Boßmann L, Bredeck G, Kämpfer AAM, Masson I, Frentrup M, Nübel U, 

Wahle T, Schins RPF)

– Adithya Sankar Cheruvil Lilikumar, JRG Koch, poster: Expanding the biological coverage of developmental 

neurotoxicity in vitro battery (DNT-IVB): integrating human glial-cell related endpoints (Authors: Cheruvil 

Lilikumar AS, Zühr E, Guzzo R, Fritsche E, Koch K)

– Leonie Czernik, JRG Koch, poster: Developmental- and species-specific dynamics of DNA repair in neural 

progenitors (Authors: Czernik L, Pahl M, Dittmann L, de Caro ER, Stark LM, Tigges J, Koch K, Fritsche E)

– Riccardo Guzzo, JRG Koch, poster: From neural progenitor cell proliferation to neural network formation: 

refining human DNT assays for higher predictive power (Authors: Guzzo R, Cheruvil Lilikumar AS, Scharkin 

I, Bartmann K, Myhre O, Zühr E, Fritsche E, Koch K)

– Alexander Meißner, WG Esser, poster: Alterations of membrane and functional properties in T and B cells 

induced by per- and polyfluoroalkyl substances (PFAS) (Authors: Meißner A, Esser C)

– Doren Reichert, WG Esser, poster: Low-dose environmental dioxin exposure reveals sex-dependent 

microbial glycan changes (Authors: Reichert D, Janssen S, Rossi A, Esser C)

– Christiane Spruck, JRG Koch, poster: A first step towards a human-relevant in vitro test battery for 

developmental immunotoxicity (Authors: Spruck C, Bartel A, Brockerhoff G, Fayyaz S, Li Q, Grimm FA, Koch 

K, Fritsche E, Tigges J) 
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– Louisa Merit Stark, JRG Koch, poster: A human iPSC-derived oligodendrocyte model for developmental 

neurotoxicity assessment across early and late stages of oligodendrogenesis (Authors: Stark LM, Wolter 

MA, Dönmez A, Fritsche E, Koch K)

– Julia Tigges, JRG Koch, poster: Closing the regulatory gap in developmental immunotoxicity: human-

relevant approaches for next-generation chemical safety assessment (Authors: Tigges J, Spruck C,  Koch 

K, Grimm FA, Fritsche E)

Further contributions:

– Poster: Ambient and indoor fine particulate matter from Düsseldorf and Prague induce divergent oxidative 

and inflammatory responses (Authors: Bredeck G, Vossen J,  Spannbrucker T, Wahle T, Silvonen V, Salo L, 

Rönkkö T, Topinka J, Saarikoski S, Schins RPF)

– Poster: Age-related effectiveness of clinical pharmacological/pharmaceutical care for patients treated 

with oral antitumor therapeutics: an analysis of the randomized AMBORA trial (Authors: Huynh S, Wu 

Q,Gessner K, Dürr P, Staerk C, Dörje F, Mayr A, Fromm MF)

18.-20.03.2026

SMSA – 16th Workshop on Stochastic Models, Statistics and Their Applications, Würzburg

Christian Staerk, invited talk: Computational and biostatistical challenges in polygenic score modelling and 

gene-environment integration

22.-25.03.2026

SOT – 65th Annual Meeting of the Society of Toxicology, San Diego, CA, USA

– Thomas Haarmann-Stemmann, invited talk: The EGF receptor serves as a cell surface sensor for 

environmental chemicals: relevance for reproductive toxicity?

– Julia Tigges, JRG Koch, CE course: Physiological maps and how they can contribute to DIT AOP 

development

– Katharina Koch, poster: A mechanistic add-on to human DNT NAMs for detecting endocrine disruption via 

RAR and GR signaling in neural progenitors (Authors: Schlüppmann K, Stark LM, Hüsken S, Zühr E, 

Dönmez A, Fritsche E, Koch K)

Further contributions:

– Poster: Activation of AhR and NF-κB pathways links wildfire smoke exposure to lymphoma development 

(Authors: Vogel C, Bein K, Vang D, Connolly J, Haarmann-Stemmann T, Ruivo P, Tuscano J)

– Poster: Parameterizing a mechanistic model of thyroid hormone kinetics and dynamics for cross species 

extrapolation using a three dimensional in vitro model of the developing brain (Authors: Charlton A, 

Leedale J, de Caro E, Scharkin I, Stark LM, Fritsche E, Koch K)

28.03.2026

AAD – Annual Meeting of the American Academy of Dermatology, Denver, USA

Symposium: Targeted Cellular Repair in Next-Generation Photoprotection

Jean Krutmann, talk: The role of nuclear and mitochondrial DNA damage in photoaging

16.-17.04.2026

Workshop One Health – Public Health – Environment, Essen

Christian Staerk, flash talk: Biostatistical challenges and perspectives for one health
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15.-19.04.2026

Immunology 2026 – The annual meeting of the American Association of Immunologists (AAI), Boston, USA

Charlotte Esser organized a symposium on “Crosstalk of the environment and the immune system – 

challenges and opportunities” with speakers from Kiel, Leipzig and Oldenburg, was chair here and gave a 

lecture on “Sex-specific modulation of gut bacteria communities by dioxins”.

17.04.2026

Photoaging Event ISDIN, Barcelona, Spain

Jean Krutmann, talk: “Photoaging – Grundlagen, Relevanz und Prävention” [Photoaging – Basics, 

Significance, and Prevention]

20.-21.04.2026

International symposium of the Research Unit 5489 – Understanding aryl hydrocarbon receptor signaling in 

skin disorders, Düsseldorf

– Sonja Faßbender, WG Krutmann, talk: Unexpected consequences of mutual deletion of HIF-1a and AHR in 

epidermal keratinocytes

– Doreen Reichert, WG Esser, talk: The role of AHR for the gut-skin inflammatory axis

– Hafssa Fraii, WG Esser, poster: AHR in the gut-skin axis: cell populations linked to dysbiosis and skin 

barrier dysfunction, and effects of oral FICZ in OVA-induced skin inflammation (Authors: Fraii H, Reichert 

D, Esser C)

– Hatice Genç, WG Haarmann-Stemmann, poster: Role of AHR-p27KIP1 axis in UVB-induced DNA damage 

and associated responses in keratinocytes (Authors: Genç H, Hartung F, Rolfes KM, Gilardino V, Hacheney 

I, Rossi A, Haarmann-Stemmann T)

– Tamara Hornstein, WG Krutmann, poster: Crosstalk between retinoids and AHR in skin (Authors: 

Hornstein T, Lehmann S, Ramachandran H, Rossi A, Faßbender S, Krutmann J)

07.05.2026

Veranstaltung des Fachkreises Versicherungsmedizin, Risiko- und Leistungsprüfung, Aachen

Jean Krutmann, Vortrag: Umwelteinflüsse und Hautkrankheiten

11.-14.05.2026

Inhaled Particles and International Particle Toxicology Conference, Glasgow, Great Britain

– Lara Boßmann, LG Schins, poster: Inflammatory effects of Saharan dust in co-cultures: the role of 

microbial constituents (Authors: Boßmann L, Bredeck B, Kämpfer A, Masson I, Mircheva A, Frentrup M, 

Nübel U, Wahle T, Schins R) 

– Angela Kämpfer, LG Schins, poster: Combined exposure effects of multi-walled carbon nanotubes and 

silver nanoparticles in in vitro models (Authors: Kämpfer A, Theerens E, Boßmann L, Bingöl B, Petersen J, 

Wahle T, Schins RPF)

18.-21.05.2026 

CEN 2026 – 6th Central European Network Conference, Warsaw, Poland

– Christian Staerk, invited talk: Probabilistic variable importance: a Bayesian perspective on interpretable 

machine learning

– Subhadra Dasgupta, JRG Staerk, talk: Informative subsampling via optimal design for efficient training on 

large and high-dimensional genomic data (Authors: Dasgupta S, Staerk C)

– Niklas Lück, JRG Staerk, talk: StabCell: A stability-selection framework with error control for clustering 

and differential expression analysis of scRNA-seq data (Authors: Lück N, Rossi A, Staerk C)
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26.05.2026

SinoCell conference, Ningbo, China

Jean Krutmann, talk: The development of cell medicine and beauty and anti-aging

28.05.2026

Horphag Research 20th Asia Meeting, Shanghai, China

Jean Krutmann, talk: The role of oral supplements in an exposomics-based strategy for the management of 

skin aging and associated conditions

29.05.2026

SYSH HUB Forum #9, Hong Kong University of Science and Technology (Guangzhou) and Systems Hub, 

Hong Kong, China

Jean Krutmann, keynote: Skin aging and associated conditions: from exposomics and progeroid model 

systems to translational strategies for prevention and management

30.05.-04.06.2026

Euromit 2026 – International congress on mitochondrial disease research, Angers, France

Lena Jentsch, LG Ventura, poster presentation: Establishing mammalian cell models for research of 

NDUFS1-associated diseases (Authors: Jentsch L, Schröter L, Maglioni S, Rossi A, Ventura N)

23.-25.06.2026

3rd Leibniz Research Alliance Workshop on Resilient Ageing, Halle (Saale)

– Arne Sahm, talk: Epigenetic ageing signatures of chronic CO2 exposure in the naked mole rat

– Tamara Schikowski, talk: The role of the external exposome on healthy and accelerated lung ageing

25.06.2025

SFB 1607 PI meeting, startup-project presentations, Cologne

Sonja Faßbender, WG Krutmann, talk: Role of aryl hydrocarbon receptor in cornea

25.-26.06.2026

Annual Meeting of the German Association for Ageing Research (Deutsche Gesellschaft für Alterns-

forschung, DGfA), Halle (Saale)

Arne Sahm, talk: Sleeper shark genomes provide insights into deep sea adaptations and extreme longevity

29.06.-02.07.2026

ESTIV 2026 – 23rd International Congress of the European Society of Toxicology In Vitro, Maastricht, the 

Netherlands

– Angela Kämpfer, LG Schins, poster: Investigation of the intestinal effects of dietary advanced glycation 

endproducts in an in vitro model of the inflamed intestine (Authors: Kämpfer A, van der Hout H, Masson I, 

Mircheva A, Schins R, Vrolijk M)

– Roel Schins, poster: Assessing the toxicity of traffic-derived air pollution using a primary human air-liquid 

interface airway in vitro model (Authors: Bredeck G, Wahle T, Kämpfer A, Dobner J, Boere J, Fokkens P, 

Duistermaat E, Spannbrucker T, Rossi A, Cassee F, Schins R)

07.07.2026

Phenomics of Aging Event, ISDIN, Barcelona, Spain

Jean Krutmann, talk: An overview of phenomics
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PRESSESPIEGEL - NOTIZ / 60

Pressespiegel  (Auszug)

Dr. Jochen Dobner, AG Rossi & Core Unit GEMD, wurde zum Thema Stammzellen für ein youtube Video des 

Wissenschaftsformats Quarks interviewt.

In diesem Rahmen wurde auch weitere Informationen von Quarks zum Thema Alternativmethoden und 

Tierversuche zusammengestellt – „Darum brauchen Forscher (noch) Tierversuche“

Kurz notiert

Das online Magazin der Leibniz-Gemeinschaft veröffentlicht regelmäßig neue Artikel. Neben aktuellen 

Themen finden sich hier auch Beiträge zu bestimmten Schwerpunkten (No. 29 Medizin). Lesen Sie gerne 

rein: 

https://www.youtube.com/watch?v=15pGe5MwBpE

https://www.quarks.de/gesellschaft/wissenschaft/tierversuche-ersetzen-ohne-tierversuche-tierversuchsfrei/

Jun.-Prof. Arne Sahm wurde in einem Artikel bei National Geographic zu seinem Preprint zum Genom des 

Grönlandhais zitiert.

https://www.nationalgeographic.com/animals/article/greenland-shark-genetic-longevity

Prof. Tamara Schikowski hat ein Interview zu bodennahem Ozon für einen Podcast des ndr gegeben.

https://www.leibniz-magazin.de

https://www.ndr.de/nachrichten/info/podcastsynapsen-144.html
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Die folgenden Gäste hielten Vorträge in den Mittwochscolloquia des IUF:

The following guests gave talks within the Wednesday seminar series at IUF:

22.02.2024 / Prof. Susann Müller, Helmholtz Centre for Environmental Research – UFZ, Department of 

Applied Microbial Ecology, AG Flow Cytometry

Title of the talk: The ecology of microbial communities – how they can be synchronized and stabilized

04.06.2025 / Adrian Dominic Prinz, PhD, Johannes Köster lab in Essen

Title of the talk: Platform-independent, uncertainty-aware joint variant and methylation calling

29.10.2025  / Prof. Ralf B. Schäfer 1, Prof. Dominic Winter 2 & Prof. Kathrin Thedieck 3

1 Professor for Ecotoxicology, Research Center One Health Ruhr, University Alliance Ruhr & Faculty of

Biology, University Duisburg-Essen
2 Professor for Oncological Proteometabolomics, Research Center One Health Ruhr, University Alliance Ruhr

& Faculty of Medicine, University of Duisburg-Essen
3 Professor for Metabolomics, Senescence und Autophagy, Research Center One Health Ruhr, University

Alliance Ruhr & Faculty of Medicine, University of Duisburg-Essen

Topic of the talks: Tackling One Health challenges from a metabolic, proteomic and ecotoxicological 

perspective

05.11.2025 / Dr. Darsy Darssan, School of Public Health, University of Queensland, Australia

Title of the talk: Spatial health and environmental impact modelling: insights from kidney failure and cystic 

fibrosis registries

04.02.2026 / Prof. Nicholas Osborne, School of Public Health, University of Queensland, Australia

Title of the talk: Environmental epidemiology in Australia – new horizons need new approaches

20.05.2026 / Assoc. Prof. Kam Sripada, Department of Mental Health, Norwegian University of Science & 

Technology (NTNU), Trondheim, Norway

Title of the talk: Microplastics & children’s brain development

17.06.2026 / Dr. Brigitte Reimann, Hasselt University, Belgium

Title of the talk: Prenatal and early-life PFAS exposure and childhood allostatic load

15.07.2026 / Prof. Christoph. F. Vogel, Department of Environmental Toxicology & Center for Health and the 

Environment, University of California, Davis, CA, USA

Title of the talk: The aryl hydrocarbon receptor (AHR) as a target in breast cancer

ColloquiaColloquia



Zudem wurde die neue IUF Online-Vortragsreihe „Health & Environment Lectures“ von Prof. Esser ins Leben 

gerufen. Ziel dieser Reihe ist es, den Blick bewusst über das eigene Fachgebiet hinaus zu erweitern. 

Eingeladen werden herausragende Forschende aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen, die 

ihre jeweiligen Perspektiven an der Schnittstelle von Gesundheit und Umwelt einbringen. Diese Vortragsreihe 

ist öffentlich und auch Nicht-IUF Mitglieder können sich anmelden und kostenlos teilnehmen. 

In addition, Prof. Esser launched a new IUF online lecture series entitled “Health & Environment Lectures”. The 

aim of this series is to consciously broaden perspectives beyond one's own field of expertise. Outstanding 

researchers from various scientific disciplines are invited to contribute their respective perspectives at the 

interface between health and the environment. This lecture series is open to the public, and non IUF members 

can also register and participate free of charge.

Folgende Gäste referierten hier:

The following guests have given lectures here:

03.06.2025 / Prof. Markus Altfeld, Scientific Director of the Leibniz Institute of Virology & Director of the 

Institute for Immunology, University Medical Center Hamburg-Eppendorf 

Title of the talk: Sex-specific differences in antiviral immunity

22.07.2025 / Prof. Tamara Galloway, Professor of Ecotoxicology, University of Exeter, UK

Title of the talk: A plastics odyssey 

02.09.2025 / Prof. Falk Hildebrand, group leader, Bioinformatics for gut health, Quadram Institute, Norwich, UK

Title of the talk: Food-gut microbiome and bioinformatic tools in co-evolution

19.11.2025 / Prof. Martin Loessner, ETH Zürich, Switzerland

Title of the talk: Bacteriophages redesigned: tiny killers, life savers & detectives

16.12.2025 / Dr. Elisabeth Bik, Science Integrity Consultant, San Francisco 

Title of the talk: Errors and misconduct in biomedical research images

10.02.2026 / Prof. Zoltán Jakus, Semmelweiss University, Budapest, Hungary

Title of the talk: Organ-specific lymphatic vascular function in health and disease

03.03.2026 / Prof. Henning Wackerhage, Technische Universität München (TUM)

Title of the talk: The effects of muscle hypertrophy and -atrophy on metabolic health

24.03.2026  / Prof. Muzlifah Haniffa, Wellcome Sanger Institute and University of Cambridge, UK

Title of the talk: The tapestry of human prenatal immunity

14.04.2026 / Prof. Edmund Maser, Institute of Toxicology and Pharmacology for Natural Scientists, 

University Medical School Schleswig-Holstein, Campus Kiel

Title of the talk: Explosives in the North and Baltic Seas: health hazards from the world wars

26.05.2026  / Dr. Serena Sanna, IRGB-CNR Institute, Italy

Title of the talk: Understanding human disease and health from the microbiome perspective
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